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Deutſcher Reichstag. 
147. Sitzung am 13. Februar. 


ur Berathung ſteht der Kolonialetat. Dem Etat iſt eine 
Denkſchrift, betr. Regelung der Dienſtbezüge der Beamten in den 
afrikaniſchen Schutzgebieten, beigegeben. 

Abg. Haſſe (natl.) empfiehlt, die Kolonialbeamten kauf. 
männiſch im Dienſt deutſcher Firmen in ausländiſchen Kolonien 
vorzubilden. 

Zum Etat für Oſtafrika bemerkt > 

Abg. Bebel (Soz.): Zu Oſtafrika hat ein Leutnant eine 
eingeborene Frau zu Tode geprügelt und deren Kind erſchoſſen. 
Welche Strafe hat er dafür bekommen? Sind es wirklich nur 
drei Monate? 

Kolonialdireftor v. Buchka: Mir iſt von einem ſolchen 
Vorfall nichts bekannt. (Abg. Bebel ruft: Eben mir aus Afrika 
ugegangen.) 

* Nolonlaldirektor v. Buchka bemerkt, zur Zeit befände ſich 
dort nur ein Offizier in Unterſuchungshaft, aber keiner in 
Strafhaft. : ' 

Beim Etat für Südweſtafrika bringt 

Abg. Bebel (Soz.) den Fall Arenberg zur Sprache. Dies 
iſt doch einer der traurigſten Fälle, die in unſeren Kolonien 
vorgekommen ſind. Ein gebildeter Mann aus angeſehener 
katholiſcher Familie hat einen qualifizirten Mord begangen. 
Der betr. Eingeborene ſoll die Bedürfniſſe des Prinzen bezüglich 
der Frauenbeſchaffung nicht mehr haben befriedigen können. 
(Redner ſchildert die grauenhaſten Einzelheiten der That des 
Prinzen Arenberg.) Nun ſoll nur die ungemein kleine Strafe 
von 2½ Jahren Feſtung verhängt worden ſein. Auch iſt der 
Prinz frei nach Deutſchland gereift wie ein „vornehmer Herr“, 
in Hamburg hat ſich dieſer Verbrecher im erſten Hotel einlogirt, 
empfing Gäſte und gab Feſte. Er ſoll erklärt haben, er hätte 
als Soldat und Ehrenmann nicht anders handeln können, da er 

ereizt worden ſei. Das zeigt, welchen „Eyrbegriff“ gewiſſe 
reiſe haben! Es handelt ſich um einen gemeinen Mord. 
Ich 3 den Herrn Kolonialdirektor, in welchem Stadium ſich 
die Angelegenheit befindet. (Beifall.) 

Direktor v. Buchka: Ich bin mit dem Herrn Vorredner 
vollſtändig darin einverſtanden, daß, wenn Prinz Prosper Üren- 
berg die That begangen hat, wie ſie als von ihm angen in 
den Zeitungen geſchildert wird, dies allerdings eine That ſein 
würde, gegen welche ſich jedes menſchliche Gefühl empören muß 
und welche der ſchwerſten Strafe würdig iſt. Zu meinem Be⸗ 
dauern bin ich zur Zeit nicht in der Lage, Näheres über die 
Sache mittheilen zu können. Ich kann nnr konſtatiren, daß z. 
Zt. ein gerichtliches Erkenntniß, welches der allerhöchſten 
Beſtätigung unterliegt, nicht vorhanden ift, ſondern daß ſich 
die Sache noch in dem Stadium der Unterſuchung befindet. 
Im Uebrigen bemerke ich, daß gegen den Prinzen Arenberg von 
hier aus vollſtändig ohne Anſehen der Perſon verfahren iſt, der⸗ 
ſelbe befindet ſich gegenwärtig in Unterſuchungshaft. Wegen 
Mißhandlung ſeines Burſchen iſt er übrigens nicht beſtraft 
worden, bevor er in den Kolonialdienſt getreten war, ſondern 
erſt nachher, und zwar zu zehn Tagen Stubenarreſt. Ich habe 
ihn damals mit einer eindringlichen Verwarnung entlaſſen. 

Mit dem Vorredner bin ſch auch darin einverſtanden, daß 
in den Kolonien noch viel zu viel geprügelt wird. Ich 
habe die Gouverneure darauf hingewieſen, daß dies nicht der 
richtige Weg iſt, die Eingeborenen zur deutſchen und chriſtlichen 
Kultur zu erziehen, und daß nur in den äußerſten Fällen von 
der Prügelſtrafe Gebrauch gemacht werden darf. 

Abg. Gröber (Etr.) verlangt namens feiner Freunde die 
ſtreugſte Sühne für das Verbrechen des Prinzen Prosper Aren⸗ 
berg. (Zur Centrums⸗Fraktion gehört auch ein naher Ver⸗ 
wandter des Prinzen, Legationsſekretär Major à la suite der Armee 
Prinz Lud. Maria von Arenberg, der Führer des Centrums in 
Kolonial angelegenheiten. D. Red.) N 

Abg. Dr. Haſſe (natl.) ſchließt fi dem Vorredner im 
Namen ſeiner Freunde an und ſpricht den dringenden Wunſch 
aus, daß in Zukunft bei der Auswahl der Kolonialbeamten 
größere Sorgfalt angewendet werde. Redner fragt: Wer hat 
den Prinzen Prosper Arenberg zur Schutztruppe empfohlen? 

Kolouialdirektor v. Buchka: Es iſt nicht wahr, daß hier 
andere Einflüſſe mitgeſpielt haben. Ich übernehme ganz allein 
die Verantwortung. (Redner ſchlägt wiederholt erregt mit der 
Fauſt auf den Tiſch, was Heiterkeit erregt.) 

Abg. v. Kardorff (Rpt.): Ja, ich kann dem Herrn Kolonial- 
direktor nicht ganz folgen. Ehe der Prinz Arenberg hinausge⸗ 
ſchickt wurde, hat er Kenntniß von dem Vorleben des Prinzen 
erhalten, und ich verſtehe nicht, wie er es mit ſeinen vorhin ge⸗ 
machten Ausführungen vereinbaren kann, ſolchen Mann 
überhaupt hinauszuſchicken, und nicht den Antrag ſtellte, ihn 
wieder aus der Schutztruppe herauszunehmen. Dieſem Antrag 
würde ſofort Folge gegeben worden ſein. Ueberhaupt müßten 
immer ſpezielle Erkundigungen beim Regimentskommandeur an⸗ 
geſtellt werden. In der Beurtheilung der That beziehe ich mich 
auf das von den Herren Gröber und Haſſe Ausgeführte. 

Kolonialdirektor v. Buchka: Die eingeforderten Quallfikations⸗ 
liſten enthalten alles Wiſſenswerthe, beſondere Erkundigungen 
ſind nicht von Nöthen. Da hier das Prädikat „gut“ war, lag 
erſt recht keine Veranlaſſung vor, beſondere Erkundigungen ein⸗ 
zuholen. Auf das betr. Vergehen wäre die Entfernung aus der 
Armee nicht unbedingt erfolgt. In Folge deſſen war auch die 
Entfernung des Prinzen aus der Schutztruppe nicht möglich, ich 
mußte mich mit einer Verwarnung begnügen. 

Abg. Bebel: Faſt niemals ſind in ſolchen Fällen ſtrenge 
Strafen verhängt worden. Was iſt denn einem Leiſt, Wehlan 
und Peters Großes geſchehen? Hier aber liegt kein Todtſchlag 
vor, ſondern wohlüberlegter Mord. (Sehr wahr! links.) 
Der Prinz Arenberg hat den Tod verdient, aber er wird 
wohl milde beſtraft werden, und ſchon jetzt möchte ich meine 
Stimme gegen die Schmach erheben, daß er nach wenigen 
Monaten begnadigt wird. (Beifall links.) 

Abg. v. Kardorff (Apt.): Mir will es auch nicht gefallen, 
daß Prinz Prosper Arenberg nach ſolcher That Heimaths⸗ 
urlaub erhielt. Der Herr Kolonſaldirektor hätte ein Geſuch 
um Entlaſſung des Prinzen aus der Schutztruppe einreichen 
En ver Pu. am gewiß gelungen. Te 

edner tadelt hierauf das Vorgehen Bebels in S 
ters. Belgen Sie, Herr Bebel, mir doch mal das Mi 2 
latt, in dem der Brief Tuckers fteben lol! (Lachen links.) Der 


zuſammengenommen. 
iſt nicht ſehr hübſch für Deutſchland. 
eine gewiſſe Scham gehabt. (Lachen links.) 

Kolonialdirektor v. Buchka bemerkt, in den Qualifikations⸗ 
atteſten befinde ſich auch eine Frage über die Befähigung zur Auf⸗ 
nahme in die Schutztruppe. Dieſe Frage ſei hier dejahend be⸗ 
antwortet worden. s 

Abg. Bebel: Ich freue mich, daß meine damalige Anregung 
zur Beſtrafung des Schuldigen geführt hat. Der Brief ſpielt 
keine Rolle mehr. Peters iſt verurtheilt, weil die ihm nachge⸗ 
ſagten Brutalitäten und Gemeinheiten ſich als wahr erwieſen 
haben. Wollte ich einen ſolchen Menſchen in Schutz nehmen, 
ſo würde ich ſchamroth werden. Wenn Herr v. Kardorff nicht 
mehr ſchamroth werden kann, ſo bedaure ich das. 

Präſident Graf Balleſtrem: Sie dürfen nicht einem anderen 
Abgeordneten vorwerfen, daß er nicht mehr ſchamroth werden 
kann. Ich rufe Sie deshalb zur Ordnung. 

Auf eine Anfrage des Abg. Böckel bemerkt Kolonialdirektor 
v. Buchka, es wohne eine nicht unbeträchtliche Zahl von Buren 
im deutſchſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet, deren Zahl ſich aller⸗ 
dings in letzter Zeit verringert habe. 

Hierauf wird der Etat bewilligt, ebenſo debattelos der Etat 
für die Karolinen und Neu⸗Gninea. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. (Eiſenbahnen der Kolonialetats 
und Etat der Reichseiſenbahnen.) 


— . — 


Preußiſcher Landtag. 
IAbgeordnetenhaus.] 23. Sitzung vom 13, Februar. 


Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des 
Etats des Miuiſteriums des Innern. 

Bei den Einnahmen führt 

Abg. D. Dittrich (Ctr.) Beſchwerde darüber, daß der von 
einem ermländiſchen Biſchof geſtiftete mons pietatis-Fonds, der 
nach dem Willen des Stifters lediglich Zwecken der katholiſchen 
Kirche dienen ſollte, auch für Zwecke evangeliſcher Kirchen⸗ und 
Schulbauten verwendet werde und daß man dieſe Art der Ver⸗ 
wendung zu verheimlichen geſucht habe. 

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben: Ich habe mich aus den 
Akten zu informiren geſucht, dieſe ergeben aber kein klares Bild 
von dem rechtlichen Charakter des Fonds. Immerhin ſpricht 
Alles, was ich ihnen entnehmen konnte, und was durch eine 
Geſchichte von mehr als 130 Jahren beſtätigt wird, dafür, daß 
es ſich um einen ſtaatlichen und nicht um einen kirchlichen 
Fonds handelt. 

Die Einnahmen werden bewilligt. 

Abg. Frhr. von Zedlitz (freikonſ.) bringt die vor längerer 
Zeit erörterte Theilung des Regierungsbezirks Potsdam zur 
Sprache und empfahl, ſtatt deſſen die Provinz Brandenburg 
ſo zu theilen, daß Berlin eine eigene Provinz mit einem 
Oberpräſidenten bilde und der übrige Theil bei dem Ober- 
präſidium von Brandenburg mit dem Sitze in Potsdam verbleibe. 
Weiter empfahl er, den angehenden höheren Verwaltungs⸗ 
beamten eine praktiſche Ausbildung von anderthalb 
Jahren bei den Landrathsämtern zu Theil werden zu laſſen, 
und kam zum Schluß auf die Maßregelung der Landräthe 
(wegen der Haltung gegen die Kanalvorlage) zu ſprechen; er 
ſetzte auseinander, daß das Landrathsamt jetzt meiſt leider als 
Durchgangspoſten zu höheren Aemtern betrachtet werde; es 
machten ſich bereits Anzeichen dafür bemerkbar, daß ſchließlich 
das altpreußiſche Landrathsamt heruntergebracht und 
ehrgeizigen Strebern ausgeliefert werde. 

Minifter des Innern v. Rheinbaben theilte mit, daß der 
Geſetzentwurf über die Polizeiorganiſation für Berlin und Um⸗ 
gegend neu ausgeſtaltet und dem Hauſe alsbald wieder zugehen 
werden. In Bezug auf die von Herrn v. Zedlitz gewünſchte 
Reorganiſation könne er ſich heute noch nicht äußern. Dieſe jo 
tief einſchneidende Angelegenheit bedürſe noch eingehender Prüfung. 
Was die Zurdispoſitionsſtellung der Landräthe anlange, ſo 
müſſe er entſchieden einen Ausdruck des Freiherrn v. Zedlitz, 
daß die Regierung da ihre Befugniſſe gemißbraucht, zurückweiſen. 
Im Uebrigen wolle er auf die ganze Angelegenheit nicht noch 
weiter eingehen. Die Anregungen des Freiherrn v. Zedlitz 
(wegen der Ausbildung der höheren Verwaltungsbeamten) 
würden eingehend erwogen werden. Insbeſondere bitte er das 
hohe Haus, den vielbeſchäftigten Landräthen, die die Säulen der 
Verwaltung bilden, durch vermehrte Zutheilung von AUſſeſſoren 
ihre Arbeit zu erleichtern. 

Abg. Dr. von Jazdzewski (Pole) führt aus, verwunderlich 
ſei es, daß der Miniſter, wie er es kürzlich gethan, die Schuld 
an der zwiſchen den Polen und Deutſchen herrſchenden Ent- 
fremdung einzig und allein den Polen zuſchreibt. In den 
letzten zehn Jahren haben die Polen nur eine Konzeſſion erhalten, 
und zwar auf dem Gebiete des privaten Schulunterrichts. Zu 
tadeln ſei es auch, daß die Regierung konſequent die polniſchen 
Beamten in andere Provinzen verſetze. Außerordentlich erbittert 
werde die Bevölkerung ferner durch die fortgeſetzte Veränderung 
der Ortsnamen und durch kleinliche Maßregeln gegen die polniſche 
Preſſe. Gegen die polniſchen Redakteure werde mit größter 
Strenge vorgegangen, während man die ſchlimmſten Polenhetzereien 
der deutſchen Preſſe ruhig geſchehen laſſe. 

Miniſter Frhr. von Rheinbaben: Herr v. Jazdzewski be⸗ 
hauptet, wir wollen das Polenthum niederhalten. Das iſt nicht 
der Fall. Wer anders hat denn Ihren Mittelſtand großgezogen, 
der ſetzt unſer ſchlimmſter Feind iſt, als die preußiſche Regierung ? 
Wo erfreut ſich die Preſſe, auch die polniſche, einer ſolchen Frei⸗ 
heit wie bei uns? Die Polen ſondern ſich ſyſtema tiſch 
von den Deutſchen ab, fie untergraben jede Bujammen- 
gehörigkeit mit den Deutſchen, mit denen ſie doch nun einmal 
nach Gottes Willen mit zu arbeiten beſtimmt ſind. Es wird 
den Polen von Kindesbeinen an gepredigt, ſich von allen 
Deutſchen fernzuhalten, im Haus, in der Kirche und in der 
Schule. Und dieſe Agitation richtet ſich nicht nur gegen die 
evangeliſchen, ſondern auch gegen die katholiſchen Deutſchen. In 
einem Buche z. B. wird vor der Ehe zwiſchen Polen und Deut- 
ſchen gewarnt. Es heißt da: „Schande über den polniſchen 
Jüngling, der ſich eine Deutſche zur Frau nimmt und dadur 
ein gemeiner Diener unſerer Feinde wird!“ (Hört! hört!) Un 


getheilt. 
Majorität der Ortsangeſeſſenen einen 
Antrag ſtellt. Mir iſt aber kein Fall bekannt, wo von dieſem 
Grundſatz, deſſen Uebertretung eine Majoriſirung der Mehrheit 
der Gemeinde bedeuten würde, abgegangen iſt. Herr Abg. von 
Jazdzewski beſchwert ſich ferner über Zeitungsartikel. Nun, ich 
bitte ihm mir einen einzigen Artikel eines deutſchen Blattes 
vorzulegen in der Art, wie ſie jeden Tag in polniſchen Zeitungen 
enthalten ſind. In einem polniſchen Kalender finden ſich folgende 
Bemerkungen über den Krieg von 1870: „Die Nachricht von 
jeder verlorenen Schlacht der Franzoſen traf wie ein Ungewitter 
unſere Herzen, und die Niederlage Napoleons wurde von uns 
vielleicht ſchmerzhafter empfunden als in Frankreich“. (Hört! 
hört!) Derſelbe Kalender ſagte von dem „preußiſchen Adler“, 
er iſt habgierig und verſchmitzt. Es nützt ihm gegenüber nicht, 
an gegebene Verheißungen zu erinnern, denn bei ihm gilt Macht 
vor Recht. Solche Beiſpiele könnte ich Ihnen noch mehr an⸗ 
führen. Die Deutſchen ſind nicht die Angreifer, ſondern die 
Angegriffenen, ſie wehren ſich gegen ſchwere Beſchuldigungen. 
Nicht die Deutſchen find es, die den Frieden gefährden. Die 
Regierung aber hat die Pflicht, die Augen offen zu halten und 
zu verlangen, daß die Polen nicht nur äußerlich, ſondern auch 
innerlich mehr und mehr Preußen werden. Wenn dieſer Moment 
gekommen iſt, dann wird es auch möglich ſein, im wahren 
Sinne eine Verſöhnungs politik zu treiben, eher aber 
nicht. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Glebocki (Pole) beſchwert ſich über die entſchiedene 
Sprache des Miniſters. Wenn die preußiſche Regierung viel für 
die Provinz Poſen gethan habe, jo jei das ihre Pflicht und 
Schuldigkeit geweſen. 

Abg. Kreitling (Freiſ. Vpt.) ſpricht den Wunſch aus, daß 
die Abſperrung von Berliner Straßen und Plätzen (bei 
militäriſchen Feſtlichkeiten ꝛc.) auf das Mindeſtmaß reduzirt 
werden möge. Bei den ſtets von Jahr zu Jahr ſchwieriger 
werdenden Verkehrsverhältniſſen Berlins ſei dies eine Noth⸗ 
wendigkeit. 

Hierauf wird die Weiterberathung des Etats des Minifteriums 
des Innern auf Mittwoch vertagt. 


Die „Große Landwirthſchaftswoche“ 

hat am Montag in Berlin mit der 7. Generalverſammlung 
des „Bundes der Landwirthe“ begonnen De die wir 
ſchon geſtern berichtet haben.) Die Vereinigung der 
Steuer⸗ und Wirthſchaftsreformer trat am Dienſtag 
Vormittag im Kaiſerhof zu ihrer 25. Generalverſam m⸗ 
lung zuſammen. In einer Begrüßungsrede äußerte ſich 
der Vorſitzende Graf Mirbach -» Eorquitten über die 
25 jährige Thätigkeit der Vereinigung (1876—1900). Redner 
gab der Meinung Ausdruck: 

Die Entwickelung des neuerſtandenen Reiches habe ſich auf 
wirthſchaftlichem Boden in einſeitigen Bahnen bewegt im Sinne 
einer faſt ausſchließlichen Berückſichtigung der Intereſſen des 
großen mobilen Kapitals. Der damals allmächtige, mancheſter⸗ 
liche Liberalismus ging über alle berechtigten Intereſſen der 
Landwirthſchaft, des Handwerks, des Kleingewerbes einfach zur 
Tagesordnung über. Die Erkenntniß, daß das ohne ſchwere Ge⸗ 
fahren, nicht bloß für die davon betroffene ſchaffende Arbeit, 
vielmehr für die Geſammtheit nicht ſo weitergehen dürfe, führte 
zur Bildung der Vereinigung. Der heimiſchen ſchaffenden Arbeit 
ſtänden in den nächſten Jahren ſchwere Kämpfe bevor. (Redner 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer.) 

Hierauf verhandelte die Verſammlung über die Bil⸗ 
dung eines autonomen Zolltarifs als Grundlage 
für den Abſchluß neuer Handelsverträge. Die Res 
ferenten, Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten v. Kar⸗ 
dorff⸗Wabnitz und General» Sekretär Dr. Schulte⸗ 
Münſter (Weitfalen) legten eine Erklärung vor, in 
welcher es heißt: 

Die gegenwärtige Kriſis der deutſchen Landwirthſchaft wird 
fortdauernd verſchärft durch die wachſende Einfuhr von land⸗ 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſen. Vorausſetzung für die Unab⸗ 
hängigkeit Deutſchlands vom Auslande iſt die Rentabilität der 
heimiſchen Produktion. Die zur Zeit beſtehenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zölle ſind als ein ausreichender Schutz nicht 
zu betrachten. 

Für die nach Ablauf der heute geltenden Handelsverträge 
neu abzuſchließenden Verträge iſt es erwünſcht, daß a) ein 
Maximaltarif aufgeſtellt werde, welcher zur Grundlage der 
Verhandlungen mit dem Auslande zu nehmen iſt; b) ein Mini⸗ 
maltarif für alle ausländiſchen Produkte, welche in Konkurrenz 
mit heimiſchen deutſchen Produkten treten. Die gegenwärti 
den meiſten Staaten auf Grund der Meiſtbegünſtigungsklauſe 
eingeräumten Vergünſtigungen ſind generell durch Kündigung 
der Meiſtbegünſtigung aufzuheben. Sollte die Meiſtbegünſti⸗ 
gungsklauſel künftig in den Verträgen mit ausländiſchen Staaten 
Verwendung finden, ſo müſſen dieſe ſich zu entſprechenden Zu⸗ 
geſtändniſſen für den Import deutſcher Produkte verſtehen. 

Bei Feſtſetzung der landwirthſchaftlichen Zölle ſind nicht 
nur die Getreide- und Viehzölle, ſondern namentlich auch die⸗ 
jenigen Zölle als Schutzzölle zu geſtalten, welche dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Kleinbetriebe beſonders zu Gute 
kommen, wie die Zölle auf Eier, auf lebendes und tudtes Ge⸗ 
bages, auf Bettfedern ꝛc.; ferner auf die Erzeugniſſe des Garten⸗ 
aues. 

Referent v. Kardorff bemerkte in der Begründung 
u. A.: Für die Entwickelung einer Handelspolitik in 
Bismarck'ſchem Sinne müſſen wir eine ſtarke Flotte 
wünſchen, um unſere Handelspolitik im Geiſte des erſten 
Kanzlers ausgeſtalten zu können (lebhafte Zuſtimmung). 
Rittergutsbeſitzer Meyer⸗Rottmannsdorf meinte, er kenne 
in Deutſchland nur Einen, der noch beſtreite, daß Ge⸗ 
treidezölle für den kleinen Landwirth ebenſo vortheilhaft 
ſeien wie für den großen, das ſei der jetzige Herr Reichs⸗ 
kanzler, und ferner kenne er nur einen, der ſich hierauf be⸗ 
rufe, das ſei Herr Rickert⸗Putzig (Heiterkeit). Der Antrag 


* 


der Referenten (die Erklärung) wurde einftimmig an⸗ 
genommen. 

Dann ſprachen Prof. G. Ruhland⸗Freiburg (Schweiz) 
und Fabrikbeſitzer A. v. Gülpen⸗Emmerich Über ein 
internationales Zuſammengehen der großen land⸗ 
wirthſchaſtlichen Verbände zur beſſeren Reguli⸗ 
ruug der Getreidepreiſe. 

In ſeinem Referate wies Prof. Ruhland hin auf die 
Beſtrebungen amerikaniſcher Landwirthe, in entſprechender 
Weiſe durch genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß den Ge⸗ 
treidepreis in die Höhe zu treiben. Die Seele dieſer Be⸗ 
ſtrebungen iſt J. E. Hanley⸗St.⸗Paul (Minneſota), der es 
zu Wege gebracht hat, eine Anzahl größerer landwirth⸗ 
ſchaftlicher Vereinigungen mit rund 2 400 000 Mitgliedern 
u jenem Zwecke mit einander zu verſchmelzen. Dem 

ternationalen Großkapital gegenüber gebe es nur eine 
wirkſame Beſchwörungsformel: das Hanley'ſche Programm: 
Truſt gegen Truſt; Ring gegen Ring! Aus der Verſamm⸗ 
lung wurde der Vorſchlag (Geſetzentwurf über beſondere 
Schlußſcheine bei Waarenlieferungen an der Börſe 2c.) für 
5 erklärt und ſchließlich der Gegenſtand 
vertagt. 

Die Ausſchüſſe und Abtheilungen der Deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft traten am Dienstag in 
Berlin zuſammen. Es wurden u. A. Vorſchläge für die 
große Ausſtellung in Poſen berathen. 

Die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft hatte, nach 
dem foeben vertheilten Jahresberichte, am 1. Januar 1900 
12408 Mitglieder gegen 11826 im Vorjahre. Der Rechnungs⸗ 
abſchluß iſt außerordentlich günſtig. Die Betriebsmittel wurden 
um 110000 Mk. erhöht. Die „Mittheilungen“ der Geſellſchaft 
erſcheinen jetzt wöchentlich. Die Geſellſchaft fördert nach Kräften 
die deutſche landwirthſchaftliche Abtheilung auf der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung. 

Der Deutſche milchwirthſchaftliche Verein, der zu 
den wichtigſten Förderern der landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
duktion gehört, hielt Dienstag Vormittag in einem Saale 
des Hotels zu den Vier Jahreszeiten ſeine 26. Hauptver⸗ 
ſaumlung ab. Herr Gutsbeſitzer Plehn⸗Gruppe leitete 
die Verhandlungen. Den Hauptgegenſtand der Tages: 
ordnung bildete die Gefahr der Uebertragung der 
Tuberkuloſe durch die Kuhmilch und die Maß⸗ 
nahmen zur Herabſetzung der Gefahr. Als Referenten 
fungirten die Herren Gutsbeſitzer Plehn⸗Gruppe, Oberthier⸗ 
arzt Kühnau⸗Hamburg, Gutsbeſitzer Waldeyer⸗Bad Driburg, 
Nad Dr. Weigmann ⸗Kiel und Profeſſor Dr. Vieth⸗ 

meln. 

Man einigte ſich auf einen Reichs⸗Geſetzentwurf betr. 
Ab wehr und Unterdrückung der Euter⸗Tuberkuloſe 
der Kühe. Die weſentlichen Beſtimmungen lauten: 

Die Einfuhr von Kühen, welche mit Tuberkuloſe behaftet 
find, in das Reichsgebiet iſt verboten. Die Milchviehbeſtände des 
Julandes find in Zwiſchenräumen von höchſtens drei Monaten 
einer Unterſuchung durch Sachverſtändige zu unterziehen. Jede 
Milchkuh iſt auf das Vorhandenſein von Tuberkuloſe zu prüfen. 
Bon jeder verdächtigen Kuh iſt das Euterprodukt auf den Inhalt 
von Tuberkelbazillen zu unterſuchen. Die Weggabs der ver⸗ 
dächtigen Kuh außer zur Abſchlachtung iſt verboten. Die Milch 
der verdächtigen Kühe darf, ſofern ſie zum direkten Konſum be⸗ 
ſtimmt iſt, nur nach Erhitzung auf 85 Grad Celſius verwerthet 
werden. Jede Kuh, bei der die Behaftung mit Eutertuberkuloſe 
durch das Reichsgeſundheitsamt nachgewieſen iſt, iſt nach ihrem 
Werth als Milchkuh zu ſchätzen und alsbald unter polizeilicher 
Aufſicht abzuſchlachten. Die Differenz zwiſchen Fleiſch⸗ und 
Milchwerth der Kuh ſoll dem Beſitzer aus Reichsfonds erſetzt 
werden, ſo lange nicht anderweite Deckung vorhanden iſt. Ent⸗ 
ſchädigungen unter 50 und über 300 Mark ſollen nicht gewährt 
werden. Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz ſollen mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 150 Mark beſtraft werden. 

Außerdem wurde noch eine Erklärung folgenden Inhalts 
angenommen: 

„Zur Erreichung geſunder Milchviehbeſtände iſt es 
nächſt erforderlich, daß alle Thlere, welche in Folge der 
uberkuloſe abgemagert oder an der Entertuberkuloſe er⸗ 

krankt find, unter thierärztlicher Aufjicht getödtet werden. 
Den Beſitzern iſt ſtaatsſeitig eine angemeſſene Entſchädigung zu 
gewähren. Molkereiprodukte aller Art, welche zu Fütterungs⸗ 
zwecken für das Vieh beſtimmt ſind, ſind vorher einer Erhitzung 
auf 85 Grad Celſius zu unterwerfen. Sämmtlichen Molkereien 
wird in ihrem eigenen Jutereſſe empfohlen, den zur Butter⸗ 
bereitung beſtimmten Rahm zu paſteuriſiren.“ 


Prinz Heinrich von Preußen 
iſt, wie geſtern ſchon unter „Neueſtes“ kurz berichtet wurde, 
am Dienstag aus Deutſch⸗China in der deutſchen 
Reichshauptſtadt wieder eingetroffen. Am 16. Dezember 
1597 hatte der Prinz von Kiel aus mit den Kreuzern 
„Deutſchland“ und „Geſion“ die Reiſe nach Kiautſchon 
angetreten. 

Glücklicherweiſe Weiſe iſt es dem Prinzen erſpart ge⸗ 
blieben, kriegeriſche Lorbern zu ſammeln. Ehe er noch 
in Oſtaſien eintraf, waren die Zwiſtigkeiten mit China 
friedlich beigelegt und Kiautſchou war auf 99 Jahre er- 
worben. Gleichwohl hat er Gelegenheit genug gehabt, das 
Anſehen des deutſchen Namens bei fernen Völkern 
und Regierungen zu mehren und den Deutſchen in der 
Fremde erhöhte Gewißheit zu gewähren, daß ſie bei der 
Wahrnehmung berechtigter Intereſſen des Schutzes ihres 
mächtigen Vaterlandes immer theilhaftig werden. Vize⸗ 
admiral Prinz Heinrich hat eine Reihe aſiatiſcher Höfe be: 
ein und viele Studien gemacht, die vielleicht auch für die 

olitik Früchte tragen werden. 

Als der Prinz am Dienſtag Vormittag kurz nach 11 
Uhr auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin anlangte, wurde 
er vom Kaiſer, der mit großem militäriſchen Gefolge 
erſchienen war, und die Paradeuniform des Seebataillons 
trug, erwartet. Prinz Heinrich ſtand am Fenſter 
pas Salonwagens und fprang, als der Zug hielt, aus 

m Wagen auf den Bahnjteig, wo er vom Kaiſer herz⸗ 
lich umarmt und geküßt wurde. Nachdem der Prinz 
ſeine Söhne und die Generalität begrüßt, mit ſeinem kaiſer⸗ 
lichen Bruder die Front der Ehrenkompagnie des Alexander⸗ 
Regiments, die in Blechmützen und mit Fahne und Muſik 
Aufſtellung genommen, abgeſchritten hatte, beſtieg er mit dem 
Kaiſer den Wagen und fuhr unter ſtürmiſchen Hochrufen des 
r namentlich der Schuljugend, denen auf Befehl des 

iſers ein freier Tag gewährt worden war, nach dem 
königlichen Schloß. Der Prinz ſah beſonders gut aus, ſein 
gebräuntes Geſicht leuchtete vor Freude. 

Bei der Ankunft im Schloſſe wurden im Luſtgarten 21 
Salutſchüſſe abgefeuert. Im Eliſabeth⸗Saale fand zu Ehren 
des Prinzen ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem der Kaiſer 
folgenden Trinkſpruch ausbrachte: 

„Euere Königliche Hoheit, mein theurer Bruder. Ich Heike 
Dich von Herzen in unſerem Vaterlande und in unſerer Haupt- 
ſtadt willkommen! Vor zwei Jahren jandte ich Dich hinaus, um 
Deine Aufgabe im fernen Oſten zu löſen, und konnte es nur 


Gott anheimſtellen, daß er Dir ſeinen 1 und dem Werke 
das Gelingen gäbe. Der freudige und bene ſterte E. apfang aller 
Schichten meiner Reſidenzſtadt Berlin giebt Dir Zeugniß davon, 
mit welch liebevollem Intereſſe unſer Volk Dich in der Erfüllung 
Deiner nunmehr gelöſten Aufgabe begleitet hat. Der Empfang 
bat aber noch eine tiefere Bedeutung. Er ift ein unzweideutiger 
Fingerzeig dafür, wie groß das Verſtändniß für die Stärkung 
unſerer Seegeltung in der Bevölkerung geworden iſt. 
Das deutſche Volk iſt mit ſeinen Fürſten und ſeinem Kaiſer 
darüber willenseinig, daß es in ſeiner mächtigen Ent⸗ 
wickelung einen neuen Markſtein ſetzen will in der 
Schaffung einer großen, den Bedürfniſſen entſprechenden 
Flotte. Wie Kalſer Wilhelm der Große uns die Waffe ſchuf, 
mit deren Hilfe wir wieder Schwarz⸗Weiß⸗Roth geworden 
find, jo ſchickt das deutſche Volk ſich an, die Wehr ſich zu 
ſchmieden, durch die es, jo Gott will, in alle Ewigkeit Schwarz⸗ 
Weiß⸗Roth bleiben kann, im In⸗ und im Auslande. Bei 
Deiner Heimkehr findeſt Du ein blühend Knäblein in den Armen 
Deiner Gattin. Mögeſt Du als Pathe für den neuen Zuwachs 
unſerer jungen Flotte denſelben ſich unter Gottes Schutz in 
voller Stärke entwickeln ſehen. Hurrahl“ 

Nachmittags 3 Uhr machten der Kaiſer und Prinz 
Heinrich eine Spazierfahrt durch den Thiergarten, 
wobei dem Prinzen wiederum herzliche Huldigungen von 
der Bevölkerung dargebracht wurden, die bei herrlichem 
Wetter die Straßen durchwogte. 


I ů ů — 


Der Kohlenarbeiterſtreik 

nimmt im Oſtrau⸗Karwiner Revier einen immer gefähr⸗ 
licheren Charakter an. Auf dem Eleonoren⸗Schachte 
zogen die Heizer das Feuer aus dem Keſſel, um dieſen außer 
Betrieb zu ſetzen. Da durch dieſen Keſſel auch eine elektriſche 
Anlage und die Gruben⸗Ventitatoren bedient werden, mußten 
die Ingenieure ſofort den Betrieb übernehmen. Die Heizer 
machten ſich dadurch eines Verbrechens ſchuldig. Die Noth 
der Bergarbeiter wird täglich größer. 

Eine am Dienstag in Zwickau (Sachſen) abgehaltene Ver⸗ 
ſammlung der Bergarbeiter hat einſtimmig beſchloſſen, heute 
(Mittwoch) in den Streit einzutreten. 

Auch in Frankreich macht ſich die Streikbewegung unter 
den Grubenarbeitern von Carmaux (Dep. Tarn) ernſtlich 


bemerkbar. Streikende Arbeiter haben arbeitsluſtige 
Bergleute mit Gewalt an der Einfahrt in die Grube 
gehindert. Sogar zur Abhaltung einer Verſamm⸗ 
lung der Arbeitswilligen ließen es die Streitenden 


nicht kommen; jene mußten ſich vor den Drohungen der Aus⸗ 
ſtändigen zurückziehen Allgemein wundert man ſich über das 
Nichteingreifen des Präfekten und über den Mangel an Polizei⸗ 
maßregeln zum Schutze der Arbeitsfreiheit. Die Streikenden 
verlangen eine Lohnerhöhung von täglich einem halben 
Franken. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Nach einer Meldung aus Kapſtadt vom Dienſtag haben 
fi die fremden Militärattachées nach Modder River 
begeben, um ſich dort dem Feldmarſchall Lord Roberts 
anzuſchließen. 

Wie dem Londoner „Standard“ aus dem Lager am 
Modderfluſſe telegraphirt wird, würde den dortigen Ver⸗ 
tretern der Preſſe bedeutet, ſich während der nächſten Tage 
der größten Zurückhaltung zu befleißigen. Es verlautet, 
Lord Roberts plane einen entſchloſſenen Verſuch zum Ent⸗ 
ſatze von Kimberley und zwar unter „Vermeidung“ des 
Weges über Maggersfontein und Spyfontein, wo ſich 
tarfe Verſchanzungen der Buren befinden. Wie Roberts 
= Stellungen vermeiden will, iſt ſein Geheimniß. 

Den letzten in London eingegangenen Meldungen zufolge 
iſt die Lage der Garniſon Kimberley's verzweiflungs⸗ 
voll. Die Uebergabe der Stadt, ſo heißt es, ſei nur eine 
Frage von allerkürzeſter Zeit. Amtlich wurde am Diens⸗ 
tag über Kapſtadt gemeldet: „Oberſt Kekewich berichtete 
am 11. Februar, daß Kimberley den ganzen Donnerſtag 
über beſchoſſen wurde. Am Freitag früh fand bei Alexanders⸗ 
fontein ein zweiſtündiges kleines Infanteriegefecht ſtatt. 
Sonſt ſei die Lage unverändert.“ 

Die Londoner „Pall Mall Gazette“ veröffentlicht 
folgende, in Gaberones am 2. Februar aufgegebene Mel⸗ 
dung aus Mafeking ohne Datumangabe: 

Oberſt Baden-Powell erhielt von Roberts eine Mittheilung, 
in der ihm verſprochen wird, daß ihm in wenigen Wochen 
Hilfe geſandt werden würde. Die Nahrungsvorräthe in Mafe⸗ 
king werden ausreichen. Die Buren haben die Abſicht kundge⸗ 
geben, die Garniſon nicht durch Kampf, ſondern durch Aus⸗ 
hungern zur Uebergabe zu zwingen. 

Im Norden der dapkolonie, bei Rensburg, find 
die Engländer zurückgedrängt worden. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Rensburg vom Dienſtag: „Die Zurück⸗ 
ziehung der engliſchen Truppen aus ihren Stellungen 
einſchließlich des Coleskop nach weſtlich gelegenen Poſitionen 
wurde nöthig, da ſich herausſtellte, daß auf dem Baſtards⸗ 
nek, der das ganze Gelände in der Runde beherrſcht, eine 
ſtarke Burenſtreitmacht mit einem ſchweren Geſchütz ſtand.“ 
Auch die britiſchen Truppen bei Slingersfontein wurden 
gezwungen, ſich nach 8 zurückzuziehen, „da die 
britiſche öſtliche Flanke bedroht iſt“. Nach einem 
Telegramm des Londoner Blattes „Daily Mail“ aus Rens⸗ 
burg vom 13. Februar iſt der engliſche Rückzug auf einen 
ſchwereren Kampf zurückzuführen, als „man geglaubt 
hatte“. Die Verluſte ſeien auf beiden Seiten groß. Es 
jei zweifelhaft, ob die Engländer Rens burg halten 
können. 

Der Obergeneral der Buren, Joubert, ſoll gegenwärtig 
eine Umgehungsbewegung ſüdweſtlich von Colenſo aus⸗ 
führen, um Buller's Hauptarmee zwiſchen Springfield 
und Chieveley den Rückzug abzuſchneiden. Gelingt 
dieſe Bewegung, dann kommt allerdings Buller in eine 
ſehr gefährliche Lage. Nach amtlicher engliſcher Mittheilung 
von dieſem Dienſtag beziffern ſich die Verluſte Bullers 
in der Zeit vom 5. bis 7. Februar auf 26 Todte und 
324 Verwundete. 

Es wird jetzt bekannt, daß in Ladyſmith für 25 
Millionen Franken Munition aufgeſpeichert find. Das 
Kriegsamt hatte dort die Hauptniederlage für die eng⸗ 
liſche Armee in Südafrika errichtet. Daher die Befehle 
aus London, die Buller immer wieder zum Entſatze Lady⸗ 
ſmiths Verſuche zu machen veranlaßten! 

Eine große Buren⸗Abtheilung mit neun Kanonen hat 
in der Gegend von Eshowe (Zululand) ein Lager bezogen. 
Das Kommando ſoll den Auftrag haben, die Juſugi⸗Hügel 
zu befeſtigen, um die britiſchen Truppen zu verhindern, 
eventuell durch das Zululand zum Entſatze von Lady⸗ 
ſmith zu marſchiren. Eine andere Burenkolonne iſt in das 
Zulu⸗Land eingefallen, wie verlautet in der Abſicht, ſich 
der großen Viehheerden der Engländer, die ſich dort befinden, 
zu bemächtigen. 

Die von der engliſcken Regierung geforderten 23 Mill. 
Pfund Sterling (460 Millionen Mark) zur Deckung der 


Kriegskoſten ſind, wie aus amtlicher Quelle verlautet, 
bereits verausgabt. An Geld wird es allerdings den 
n nicht fehlen, eher aber an brauchbaren 
Soldaten. 

Sobald die Engländer in Transvaal oder in den Oranje⸗ 
Freiſtaat „einbrechen“ ſollten — woran aber bei der jetzigen 
Kriegslage noch nicht zu denken iſt — werden viele 
Tauſend Burenfrauen (wie aus engliſcher Quelle ver⸗ 
lautet) ſich in das Burenheer einreihen laſſen. Seit drei 
Monaten finden bereits Waffenübungen von Frauen 
ſtatt, die an der Seite der Männer ihr Vaterland ver⸗ 
theidigen wollen. 

— — 


Prozeß Graf v. Arnim und Genoſſen. 
* Stettin, 13, Februar. 

Am ſechſten Tage der Verhandlung wird mit der Ver⸗ 
nehmung des Sachverſtändigen Bücherreviſor Heß 
(Stettin) fortgefahren, welcher die gebuchten Kaſſenbeſtände aus 
den Jahren 1894 und 95 eng Es ift dort wieder mehr 
gebucht, als der wirkliche Kaſſenbeſtand betrug, da die 
Außenſtände gebucht waren; er, Heß, habe aber keinen Beweis 
dafür, daß nur „Hoffnungen“ gebucht worden find, — Der 
Präſident bemerkt: Neu für 1895 iſt die Einſtellung von 
Pfandbrief⸗Coupons als Baargeld, was Herr Heß für 
unzuläſſig erklärt. Der Angeklagte Uhſadel, vom Präſidenten 
gefragt, weiß darüber keine Erklärung abzugeben. 

Es handelt ſich ferner um die Angaben der Hypotheken in 
den Bilanzen. Ehe der Sachverſtändige Heß in die Sache ein⸗ 
geht, bemerkt er, daß, wenn er das Wort Fälſchung gebrauchen 
müſſe, er dies in dem allgemeinen landläufigen Sinne, nicht im 
juriſtiſchen Sinne gemeint wiſſen will. Eine derartige 
Fälſchung ſei darin zu finden, daß in den Buchungen die künd⸗ 
baren mit den nicht kündbaren Hypotheken zuſammen⸗ 
geworfen worden. Es ſei dies offenbar geſchehen, um den 
Glauben zu erwecken, als habe man es überall mit deckungs⸗ 
fähigen Hypotheken zu thun. Man habe ſich nicht damit 
begnügt, dieſe Täuſchung vorzunehmen, ſondern auch dle 
Bilanzzahlen gefälſcht, indem Hypotheken, die erſt im 
nächſten Jahre zur Erledigung kamen, bereits in dem 
laufenden Jahre gebucht wurden. 

Rechtsanwalt Dr. Delbrück ſtellt feſt, daß in der Aus⸗ 
arbeitung des Bücherreviſors Heß verſchiedene Verſehen 
vorkommen, indem einzelne Poſten nicht mit den Originalen 
übereinſtimmen; es würde deshalb alles noch einmal verglichen 
werden müſſen, es ergebe ſich die Nothwendigkeit, dle 
ſämmtlichen Zahlen durch einen oder mehrere Sachverſtändige 
nachprüfen zu laſſen. Er ſtellt einen dahin gehenden Antrag. 

Der Erſte Staatsanwalt Peterſon ſchließt ſich dem 
an. Er müſſe doch bekennen, daß er das Vertrauen zu den 
rechneriſchen Grundlagen des Herrn Heß verloren habe, und 
nur auf das volle Vertrauen darauf könne er die Anklage ſtützen. 
Auch ſei ihm ein Mangel der Vorunterſuchung auf⸗ 
gefallen, der darin beſteht, daß nach den Sachverſtäudigen nicht 
auch die Angeklagten oder ihre Vertreter gehört worden ſind. 
Dieſe Unterlaſſung würde ſich jetzt nachholen laſſen. — Nach 
kurzer Berathung verkündet der Gerichtshof, daß er den 
Antrag einer Vertagung auf längere Zeit ablehne und be⸗ 
ſchloſſen habe, mit den Verhandlungen fortzufahren und den au⸗ 
weſenden Bücherreviſoren aufzugeben, innerhalb einer Friſt von 
drei Tagen die Aufſtellung des Sachverſtändigen Heß bezüglich 
der Pypothekes nachzuprüfen. — Um 4 Uhr wurde die Verhand⸗ 
lung auf morgen (Mittwoch) vertagt. 

— 


Berlin, den 14. Februar. 


— Der Kaiſer hörte am Dienſtag Morgen von 9 Uhr 
ab den Vortrag des Chefs des Militärkabinets, Generals 
v. Hahnke. 

— Eine große Flotten⸗Kundgebung hat am Montag 
Abend in Hamburg ſtattgefunden. In einer unter dem 
Vorſitz des Bürgermeiſters Mönckeberg und des Präſi⸗ 
denten der Bürgerſchaft Hinrichſen von mehreren Tauſend 
Perſonen beſuchten N wurde unter großem 
Jubel die Abſendung folgenden Telegramms an den 
Kaiſer beſchloſſen: 

„Tauſende heute in Hamburg verſammelte Mitglieder des 
deutſchen Flottenvereins begrüßen mit freudiger Zuſtimmung 
Euer Majeſtät unermüdliches Streben, Deutſchlands Machtſtellung 
zur See, daheim und in fremden Meeren durch einen kraftvollen 
Ausbau der kalſerlichen Marine zu ſichern, und feuden Ew. 
Majeſtät in ehrfurchtsvoller Treue und begeiſterter Hingabe au 
das große nationale Werk huldigenden Gruß. 

Namens des Hamburgiſchen Laudesausſchuſſes 
Senator Mönckeberg.“ 

— Dr. Hahn hat, nach einer Mittheilung von Eugen 
Richters „Freiſ. Ztg.“, den Centrums⸗Abgeordneten Szmula 
gefordert, Rach Feſtſtellung des Ränkeſpiels des Direktors 
des Bundes der Landwirthe und Reichstagsabgeordneten Dr. Hahn 
in der Flottenfrage hatte die Leitung des Bundes der Lands 
wirthe bekanntlich Berathung darüber gepflogen, ob Dr. Hahn 
in ſeiner Stellung als Direktor des Bundes noch fernerhin ver⸗ 
bleiben könne. Die Abgg. Roeſicke und Frhr. v. Wangenheim 
wollen Dr. Hahn als ihren Mitarbeiter beibehalten. Um ſich 
aber in ihren Augen zu „reinigen“, hat Dr. Hahn dem Abg. 
Szmula eine Forderung zugehen laſſen. Abg. Szmula hat 
die Angelegenheit ſeiner Fraktion unterbreitet, die ſich in der⸗ 
neinendem Sinne ausgeſprochen hat. a 

Der Abg. Szmula hat, nach Ausweis ſeiner Perſonalien, 
22 Jahre der preußiſchen Armee angehört, zuletzt als Major 
und Direktor der Kriegsſchule in Anklam. Aus dieſer Stellung 
iſt er im Jahre 1871 als Major a. D. geſchieden. Ein Major a. D. 
aber iſt ebeuſo wie ein Oberleutnant der Reſerve, als der, 
nach Ausweis des Parlamentsalmanachs der Abg. Hahn in Be⸗ 
tracht kommt, den militäriſchen Ehrengerichten für den 
Werth eines ausdrücklich und in aller Form abgegebenen Ehren⸗ 
wortes verantwortlich. Die Sache iſt alſo wohl „militäſriſch“ 
noch nicht erledigt! ir 

Die „Kreuzzeitung“ erklärt, die konſervative Partei 
müſſe jede Verantwortung für das inner und außer⸗ 
parlamentariſche Verhalten des Abgeordneten Dr. Hahn ab⸗ 
lehnen. (Hahn iſt im amtlichen Verzeichniß der Reichstags⸗ 
mitglieder als ein Reichstagsmitglied bezeichnet, das keiner 
Fraktion angehört. D. Red.) 

— Die Delegirteuverſammlung des Centralverbandes 
deutſcher Induſtrieller, welche unter Vorſitz des Geh. Finanz⸗ 
rath Jencke⸗Berlin ſtattfand, nahm eine Erklärung an, welche 
anerkennt, daß „die gegenwärtigen Streitkräfte Deutſchlands zur 
See durchaus unzureichend find, um unſerem Vaterlande die 
Weltmachtſtellung zu geben und zu erhalten, die ihm bei der hohen 
Entwickelung ſeiner Intereſſen auf und über See gebührt. An 
dieſen Intereſſen iſt das geſammte Volk, in beſonders er⸗ 
heblichem Umfange die Arbeiterſchaft betheiligt, da die 
Exiſtenz von Millionen derſelben abhängt von dem ungeſtörten 
Fortgange der Arbeit, demgemäß von der unbehinderten Einfuhr 
der Rohmaterialien, der fortgeſetzten Steigerung unjeres übers 
ſeeiſchen Abſatzes und des Welthandels überhaupt. Daher haben 
die Mitglieder des Centralverbandes die neue Flottenvorlage 
freudig begrüßt und die Delegirtenverſammlung ſpricht ein⸗ 
müthig die Erwartung aus, daß die Vorlage ungeſchmälert die 
Billigung des Reichstags finden werde“. 

Frankreich. Die Exkaiſerin Eugenie iſt, ſchon 
an der Influenza leidend, dieſer Tage in Paris eiu⸗ 
getroffen und unternahm 1 dem ärztlichen Nathe, 
trotz des Schneewetters eine Morgenpromenade durch den 


. 
* 


ileriengarten. Dadurch verſchlimmerte ſich das Lelden. 
— bervorragenben re Bang Sr fanden fich, um Er⸗ 
kundigungen nach dem Befinden der Kaijerin einzuholen, 
im Hotel Continental ein. Prinz Viktor Napoleon 
verlangte aus Brüſſel wiederholt telephoniſch Bulletins. 

Nußland hat aft gleichzeitig mit ſeinem handels⸗ 
politiſchen Erfolge in Perſien (durch den neulichen 
Abſchluß der großen Millionen ⸗Auleihe) einen ähnlichen 
Erfolg in der Türkei errungen. Dem ruſſiſchen Botſchafter 
in Konſtantinopel ging dieſer Tage ein Jrade des Sultans 
zu, nach welchem Rußland der Bau einer Eiſenbahn 
bon Kars nach Erzerum geſichert iſt. Die Bedingungen 
dieſer Bahn, welche für Rußland von großer ſtrategiſcher 
Bedeutung iſt, ſollen dieſelben ſein, wie ſie den Deutſchen 
für den Bau der Bagdadbahn eingeräumt wurden. 


—B— 


Prozeß Eppinger und Genoſſen. 
+ Roſenberg, 13. Februar. 


Am heutigen Verhandlungstage wurden alle Paragraphen 
des Dt.⸗Eylauer Statuts mit denen des Roſenberger Kredit⸗ 
Vereins verglichen, um feſtzuſtellen, ob das Statut ohne weitere 
Prüfung von dieſem abgeſchrieben iſt. Es ergeben ſich kleine 
Abweichungen. Doch iſt in beiden Statuten an zwei Stellen 
vollſtändig falſche Bezugnahme auf SS des Geſetzes genommen, 
ein Beweis, — das 3 e wie die G 
behaupten, ohne Prüfung abgeſchrieben iſt. Zeuge Kaufman 
88 Lange aus Königsberg it vom 1. April 1892 bis dahin 94 
Kontrolleur des Vereins geweſen. Unmittelbar nach Uebernahme 
feines Amtes ſtellten ſich die Gaul'ſchen Unterſchlagungen 
heraus. Weshalb der Veſchluß der General-Berfammlung, die 
alten Mitglieder des Vorſtandes und Auſſichtsrathes regreß⸗ 
pflichtig zu machen, nicht ausgeführt iſt, weiß er nicht. In die 
Bilanz wurden zu ſeiner Zeit nur die im Hauptbuch einge⸗ 
tragenen Beträge aufgenommen, da ſich der Verein nach 8 3 des 
Statuts für die Bücher mit der alleinigen Unterſchrift des Gaul 
nicht haftbar hielt. Das belebende Moment iſt in den Ver⸗ 
ſammlungen meiſt Eppinger geweſen. Doch iſt Rechtsanwalt Dr. 
Berner aus Oſterode zu mehreren Verſammlungen damals 
zugezogen worden, um den Mitgliedern Rechtsbelehrungen zu 
eben. Zeuge Reſtaurateur Hauer⸗Biſchofsburg wurde 1892 
orſitzender des Aufſichtsraths und brachte die Unterſchlagungen 
des Gaul zur Anzeige. Er will ſpäter mit Eppinger in 
Differenzen gerathen ſein, weil dieſer die Regreßklage gegen den 
alten Vorſtand nicht anſtrengte, und iſt deshalb bald wieder aus 
dem Verein ausgetreten. Belaſtend für die beiden erſten Ange⸗ 
klagten iſt die Ausſage des Verbandsdirektors Juſtizraths 
Wolski⸗Allenſtein. Dieſer hatte die Kaſſe im Juli 1896 revidirt, 
um au ſehen, wie ſich der Konkurs vermeiden ließe, falls der 
Verein auch die Bücher mit einer Unterſchrift anerkennen müſſe. 
Er gab den Rath, das Mitgliederguthaben um 100 Mark zu er⸗ 
höhen und dieſe gleich einzuzahlen, um die Unterbilauz zu ver⸗ 
meiden. Er machte auch die beiden erſten Angeklagten darauf 
aufmerkſam, daß es ungeſetzlich ſei, von ausgeſchiedenen Mit⸗ 
liedern die 100 Mark zu fordern. Trotzdem erzählten ſie ihm 
ſpter, daß ſie auch dieſe Mitglieder aufgefordert und 1300 Mark 
erhalten hätten, da es die General⸗Verſammlung beſchloſſen habe. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Februar. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
eutigen Mittwoch bei Thorn 2,38 Meter (am Dienstag 2,24 
teter), bei Fordon 2,44 M., Culm 2,26 M., Graudenz 

2,70 M., Kurzebrack 3,04 M., Pieckel 3,30 M., Dirſchau 
3,52 M., Einlage 2,62 M., Schiewenhorſt 2,52 M., Marien⸗ 
burg 1,44 M., Wolfsdorf 1,30 Meter. In den Eisverhältniſſen 
der Weichſel und Nogat ſind Aenderungen nicht eingetreten. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Dienstag bis Mitt⸗ 
woch von 3,05 auf 3,41 Meter geſtiegen. 

— [Verband oſtdentſcher Induſtrieller.] Der Vorſtand 
hielt am 10. Februar eine Sitzung ab. Ueber die Thätigkeit ſeit 
der letzten Sitzung iſt zu berichten: An den Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten iſt eine Eingabe betr. den Umbau der Weichſel⸗ 
ſtädtebahn in eine Vollbahn gerichtet worden. Mit der von 
mehreren Seiten angeregten Ausſtellung von Erzeugniſſen der 
deutſchen Metallinduſtrie in Rußland, und zwar in der 
Stadt Moskau, erklärt der Vorſtand ſich im Prinzip einver- 
ſtanden, indem er zugleich dem dringenden Wunſche Ausdruck 
giebt, daß aus der geplanten Ausſtellung eine dauernde Muſter⸗ 
ausſtellung deutſcher Induſtrieerzeugniſſe ſich entwickeln möge. 

+ — [Marienburger Schloßbau⸗Lotterie.] Wie bereits 
mitgetheilt, iſt burch miniſterielle Verfügung die erſte Ziehung 
auf den 3. April und folgende Tage zu Danzig anberaumt. In 
dieſem und im nächſten Jahre werden drei ſolcher Ziehungen 
stattfinden, zu denen je 300000 Looſe zu 3 Mk. ausgegeben 
werden ſollen. Das Lotterie⸗Geſchält iſt der Berliner Bankfirma 
Müller & Ko. übertragen worden, welche 21 pCt. als Unkoſten 
bezieht; das Lotterie-Komttee hat außerdein 90000 Mk. Lotterie 
ſtempel zu entrichten. Die Veranſtaltung der weiteren Lotterien 
bleibt den zuſtändigen Miniſterien überlaſſen, im Ganzen dürfen 
nur ſoviele veranſtaltet werden, daß für den Schloßbau ein 
Reingewinn von 2 Millionen Mk. herauskommt. 

— Unter der Leitung der beiden Generalſuperinten⸗ 
deuten von Weſtpreußen und Poſen findet in der Zeit vom 
20. Februar bis 2. März in Poſen ein Kurſus für paſtorale 
Seelſorge ſtatt, an dem aus der Provinz Weſtpreußen acht, 
aus Poſen 12 Geiſtliche theilnehmen. 


A Danzig, 14. Februar. Die hieſige Maler⸗ und 
dacktrer⸗ Innung, welche auch Schidlitz, Langfuhr, Oliva, 
N Neufahrwaſſer, Heubude und Prauſt umfaßt, hat für 
ſämmtliche Maler- und Lackirer⸗Arbeiten eine Preiserhöhung 
von 25 Prozent beſchloſſen. Dieſer Beſchluß iſt dadurch 
veranlaßt, daß die Preiſe der Materialien, ſowie die Geſchäfts⸗ 
unkoſten von Jahr zu Jahr ſteigen. 8 

In der Stadtverordneten ⸗Verſammlung wurde dle 
Annahme des Schönemann'ſchen Vermächtniſſes in Höhe von 
9980 Mk., welches zu ſportlichen und geſundheitlichen Zwecken, 
5. B. Aulage eines Schwimmbades, verwendet werden ſoll, 
beſchloſſen. Ferner wurde beſchloſſen, dem Fiskus den Bauplatz 
für die techniſche Hochſchule in Langfuhr und Zigankenberg 
unentgeltlich herzugeben. Zum Neuban einer Krankenbaracke 
beim Stadtlazareth am Olivaer Thor wurden 27600 Mk. bewilligt. 
Endlich wurden folgende Etats angenommen: des Lazareths am 
Dlivaerthor in Einnahme 105 500 Mk., Ausgabe 177 020 Mk.; 
des Lazareths in der Sandgrube in Einnahme 76 120 Mk., Aus⸗ 
gabe 170 520 Mk.; Arbeits haus 31 980 Mk., bezw. 115 560 Mk.; 
Feuerwehr 8 110 Mk., bezw. 157 820 Mk.; Straßenreinigung 
Einnahme 20 680 Mk., bezw. 140 720 Mk.; Allgemeine Armen⸗ 
Verwaltung Einnahme 60 310 Mk., Ausgabe 407 340 ME, 

f Zur weiteren Entfeſtigung von Danzig iſt nun auch der 
ußere Feſtungswall auf der Strecke von dem Olivaer Thor bis 
— Weſchſel, die ſogenannte Kalkſchanze, aufgegeben worden. 
1 5 das dadurch frei werdende Gelände hauptſächlich für 
* arinezwecke nutzbar gemacht werden, wobei vornehmlich die 
Dt Geleisverbindung zwiſchen der Kaiſerlichen Werft und dem 
25 aer» Thor» Bahnhof in Betracht kommt. Mit dieſer Eut⸗ 
den ſind auch die Rayonbeſchränkungen für das Gelände 
4 der Großen Allee und der Weichſel gefallen. 

kaßße, w. Danziger Krämer⸗ und Gewürzkrämer Vereins: 
up elche gegenwärtig 73 Mitglieder zählt, hielt geſtern ihre 
„„ b en Sau 
ens der Kaſſe ver t. Das 

Vereinsvermögen beträgt zur Zeit 82 204 Mark. 


Wetter» Ansichten. 
Auf Grund der u. = „„ — 2 28 
onnerſtag, den 15. Januar: Wolkig, feuchtkalt, Ne 
Rieber lade, nd . — ee den 16.: Meiſt bedeckt, ie 
bafte Winde, Niederichläge, Nebel, normale Temperatur. 


© Zoppot, 12, Februar. Zum Beginn der heutigen 
Gemeindevertreter⸗Sitzung führte rr Lohauß Herrn 
Goeldel als Schöffen in ſein Amt ein. Es wurde dann die 
Anſtellung eines beſoldeten Gemeindevorſtehers auf 12 Jahre 
beſchloſſen, der entweder die Befähigung als Richter oder für 
das höhere Verwaltungsweſen beſitzt oder mindeſtens fünf Jahre 
das Amt eines Bürgermelſters in einer ca. 8000 Einwohner 
zählenden Stadt verwaltet hat; das Grundgehalt beträgt 
5500 Mk., ſteigend bis zum Höchſtbetrage von 7000 Mk., uebſt 
500 Mk. Repräſentationsgeldern. 

Thorn, 13. Februar. Fünf Wildſchweine (Eber), die 
für den Prinzregenten von Bayern beſtimmt waren, kamen 
aus Rußland auf dem hieſigen Hauvt- Bahnhof an. Jeder Eber 
befand ſich in einem beſonderen Käfig. 

h Konitz, 13. Februar. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer wurde gegen den Rechtsanwalt Eugen Schlinzigk 
aus Flatow wegen Unterſchla gung und Untreue verhandelt. 
Schlinzige war bis zum Jahre 1884 Amtsrichter in Lobſens, 
trat dann zur Rechtsanwaltſchaft Über, praktizirte zunächſt zwei 
Jahre in Schönau, ſodann von 1886 bis Anfang 1898 in Löwen⸗ 
berg i. Schl. und kam Anfangs 1898 nach Flatow, wo er mit 


Danzig, 14. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
Oelſ d den notirten Preiſen s Mk. per 
Wader grellen i865: Nan ran ben Beckäuferbergütek 
14. Februar. 13. Februar. _ 
Weizen, Teudenz: Unverändert. Lebhafte Frage, theil⸗ 
Ss weile, etwas bejlex bez 
Mia ou... 400 Tonnen. 5 Tonnen. 
inl. 1 b. u. weiß 756,772 Gr. 133-151 Mk. 862. 766 Gr. 134-150 Mk. 
„ beilbunt .. 628, 750 Gr. 120-142 Mk. 658, 750 Gr. 124-142 Mk. 
roth . . 699, 708 Gr. 150.135 Mk. 734,783 Gr. 136-145 Mk. 
Tran. dochb. u. iv. 113,00 ME. 113,00 Mk. 
— ellbunt 108,00 „ 108,00 „ 
„ roth beſetzt 107,00 „ 107,00 
Roggen, Tendenz:] Schwere unverändert, Unverändert. 
and. billiger verkäuflich 


inländiſcher, neuer 655, 732 Gr. 130-133 Mt. 607, 744 Gr. 132.133 ME, 
98,00 Mt. 99,00 W 


dem inzwiſchen nach Dt.⸗Okonin verzogenen Juſtizrath Knieriem | ruf. poln. 3. Trni. 98,00 1 0 , 
einen an abſchloß. Danach jollte Schlinzigk an Herrn K.] Gerste „ 125,00 „ 638 Gr. 125,00 „ 
monatlich 125 Mk. Enkſchädigung bis zum 30. Juni 1900 ab- „„ H-(i5-666@r.) 110,00 „ 110,0 
i 2 3 Baier in... 108 —118,00 „ 100—120,09 „ 
führen, Herr K. dann endgiltig aus der Praxis ausſcheiden. Erbsen ini. 126.00 6.00 
Herr K. zog es aber vor, das weit früher zu thun und ſich auf „ Tran. 95.00 „ 93.00 „ 
ſein Landgut zurückzuziehen. Im Jahre 1898 erzielte Schlinzigt | Wicken inl.. . 108 —118,00 „ 112—120,00 „ 
noch eine Nettveinnahme von 4000 Mk., dann aber gingen die | Pterdebohnen... 117,00 „ 11711800 „ 
Einnahmen erheblich zurück und waren zuletzt nur ganz gering. | Rübsen inl, .... 203,00 „ 203,00 « 
Nach der Nee ae ie = seh 1 211,00 „ 211,00 „ 
November 1898 bis Juli 1899 ſich in einer Reihe von Füllen 50k R . 7 7 
der Unterſchlagung und Untreue ſchuldig gemacht haben. Weizenkleie) ae ,87 74, 27½ „ 390-440 „ 


Roygeukleie) 
Zucker.Tranf.Bafis 
nnd. ſco. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 R. incl. Sad. | 
Nachproduct 75% .— 7,70 bez. 
Rendement 8. v. Morſteln. 


Königsberg, 14. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 136-147. Tend. feſt. 
Roden. „„ * ” „ „ 133,00. „ unverändert. 
Gerste, „5 „ „ * * „ * 125-126, 88 
Hafer, „ 5 . „ „ „: 110-186 „ unverändert. 
Erbsen, Horßr. weiße Kochvw. a — 

Zufuhr: iuländiſche 63, ruſſiſche 18 ie 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 14. Febr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 14.2. 13./2. 14.2. 13./2, 
loco 70 ex 47,10 147,10 | Deutſche Bankakt. 212.50 213,00 
Werthpapiere. 14.2. 13.22. | Dist.⸗Com⸗Anl. 195,30 195,10 
31½ % teichs⸗A. kv. 9825 98,10 | Drsd. Bankaktien 165,00 165,00 
3% „ 88,10) 88,10 | Seſter. Kreditanſt.2 6,25 237,40 
3½0% Pr. St.⸗A. kv. 97,80 98,10 amb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,50 129,00 
30% 8 8 88,25 | Nordd. Llopdaktien 124,70 124,75 
3½ Wpr. rit. Pfb. 1 95,30 96 10] Bochumerchußſt.⸗A. 271,50 273,00 
3½ „ neul. II 94,25 94,70 — — Aktien 226.30 227,75 
30% „ er I 84,90| 85 ortmunder Union! 1339,50] 140,10 
30/0 neul. III 84.90 85,30 | Laurahütte 272.80 274,10 
7% opr. Id. Pfb.“ 94,40 84,60 Oſtpr. Südb.⸗Attien 90.75 91.00 
3½ % pom. , „ | 25,80) 95,90 | Marienb.⸗Mlawkaf 82,25 82,00 
3½ % voſ, „ „ 95,30 95,50 | Oeſterr. Noten 84,60 84,60 
Jialten, 4% Rente 94,10) 94,40] Ruſſiſche Noten 216,55 216,60 
Deit. 4% Goldrut. 100,70 100,70 Schlußtend d. Fdsb. schwach ſchwach 
Ung. 4% 88,0 99,20 | Brivat-Distont | 4% | By 
Chicago, Weizen, ftetig, v. Mai: 13./2.: 68%; 12,2: —— 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. März: 13./2.: 77½; 12/2: —.— 


10 
Rubi 9,95 Geld. 


Mehrere Poſten hatte der Angeklagte inzwiſchen auf vieles Ruhig. 995 Geld. 


Drängen, Klagen, Beſchwerden bei der Anwaltskammer u. ſ. w. 
gedeckt, nämlich 110 Mk. an den Gutsverwalter in Kl.⸗Butzig, 
3016 Mk. 10 Pfg. (wenn auch nach unzuläſſigem Abzug von Ge⸗ 
bühren von dieſer Hypothekenforderung) an einen Rechtsanwalt in 
Löwenberg, 177 Mk. 40 Pfg. an einen Beſitzer in Abbau 
Ratzebuhr, 67 Mk. 38 Pfg. an einen Kaufmann in Köln a. Rh., 
100 Mk. an Juſtizrath Knieriem und 327 Mk. 37 Pfg. an eine 
Firma in Stettin. Von ſchon vor langer Zeit bezahlten, bezw. 
beigetriebenen Forderungen haben nicht erhalten ein Guts⸗ 
inſpektor in Pr.⸗Friedland 490 Mk., ein Gaſtwirth in Tarnowke 
37 Mk, die Berginſpektion zu Staßfurt 291 Mk. 73 Pfg., eine 
Firma in Stettin 247 Mk. 76 Pfg. und ein Kaufmann in Danzig 
267 Mk. 90 Pfg., welcher Betrag im Klagewege auf etwa 
250 Mk. ermäßigt war. Die Buchführung des Schlinzigk war, 
wie er ſelbſt zugiebt, ſo mangelhaft, daß er nie in der Lage war, einen 
Ueberblicküber jeinen Vermögensſtand zu gewinnen. In dieſem Sinne 
lautet auch das Gutachten des Sachverſtändigen. In allen Fällen 
hat nach den Feſtſtellungen des Gerichts Schlinzigk als Bevoll⸗ 
mächtigter Gelder in Empfang genommen, welche in das Eigen⸗ 
thum ſeiner Auftraggeber übergingen. Dieſe Gelder hat 
Schlinzigk mit nach Hauſe genommen, mit feinen eigenen und 
anderen Geldern, bezw. dem Gelde feiner Frau, vermiſcht, worin 
die rechtswidrige Zueignung erblickt wird. Die wiederholten 
Erklärungen der Erſatzbereitſchaft aus einem bei der Reichsbank 
befindlichen Depot von 3000 Mk. der Frau Schlinzigk konnten 
nach den Ausführungen des Gerichts das Vorliegen der Unter⸗ 
ſchlagung nicht ausſchließen. Schlinzige wurde wegen Unter- 
ſchlagung und Untreue in 13 Fällen zu einer Geſammtſtrafe 
von zwei Jahren Gefängniß und Ehrverluſt auf gleiche Dauer 
verurtheilt. 

Elbing, 13. Februar. Die hieſigen Schmiede⸗ 
meiſter und Schloſſermeiſter haben in Folge der Erhöhung 
der Rohmaterialpreiſe eine nicht unweſentliche Erhöhung der 
Preiſe für ihre Arbeiten einfreten laſſen. — Eine Erhöhung 
ihrer Arbeitslöhne erſtreben die hieſigen Schneidergeſellen. 
In einer geſtern abgehaltenen Verſammlung kam man dahin 
überein, eine Erhöhung der Arbeitslöhne um 25 Pfg. zu fordern. 

+ Oſtrowo, 13. Februar. Das Goldmann'ſche Hotel 
und Reſtaurant iſt für 60000 Mark von dem Hotelbeſitzer 
Kornobis von hier käuflich erworben worden. — Das Rentier 
Hirſch Müller 'ſche Ehepaar in Raſchkow feiert in dieſer Woche 
das Feſt der goldenen Hochzeit. 

Schneidemühl, 13. Februar. Geſtern trafen auf dem 
hieſigen Bahnhöfe drei Wagen mit israelitiſchen Familien 
aus Transvaal ein, welche nach Rußland in ihre Heimath be⸗ 
fördert wurden. Sie erzählten, daß ſie während des Krieges 
Transvaal verlaſſen hätten, nach dem Friedensſchluß je doch dahin 
zurückkehren würden. 


. 


Bank⸗Diskont 5¼ %. Lombard⸗Zinsfuß 61/0 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 14. Februar 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 517 Rinder, 1934 Kälber, 1603 Schafe, 
9731 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
o) gering genährte Mt. 48 bis 52. 

Färſeun. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — zb) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlacht w. bis 
zu 7 Jahren Mek. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. eg Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 44 bis 46. 4 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und E Saugkälber 
Mk. 66 bis 69; o) geringe Saugkälber Mk. 55 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 43 bis 46. 5 

Schafe: a) Maſtlämmer u, jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 647 
b) ält, Maſthammel Mk. 55 bis 60; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 49 bis 54; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. Er 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 47; 
b) Käſer Mt. — bis — oh fleiſch. Mk. 44—46; d) gering entwickelte 

tt. 41 bis 43; e) Sauen Mk. 41 bis 43. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auftrieb blieben ungefähr 75 unverkauft — Der 
Kälber handel verlief ziemlich glatt, ebenſo bei den Schafen, bei 
dieſen bleibt kleiner Ueberſtand. — Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Gentralitelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 13. Februar 1900 iſt 
a) für infäud. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Verſchiedenes. 


— [Verdächtiger Brand.] In Port Arthur (China) 
find ſämmtliche Niederlagen der Dampfergeſellſchaft der 
chineſiſchen Oſtbahn niedergebrannt, und zwar am Vor⸗ 
abend einer angekündigten Reviſion. In den Niederlagen war 
außerdem noch Eigenthum von Privatexpediteuren untergebracht 
vor annähernd 70000 Mark Werth. 

— Der Hauptangeklagte im rheiniſchen Militär⸗ 
befreiungsprozeß, der Agent Otto Strucks berg, iſt am 
Montag im Gefängulß geſtorben. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 14. Februar. Auf den Trinkſpruch des 
Kaiſers beim Feſtmahl zu Ehren des heimgekehrten 
Prinzen Heinrich (. den beſonderen Artikel) erwiderte 
der Prinz u. a. Folgendes: 

„Der größte Sporn meiner bisherigen Thätigkeit war, daß 
ich wußte, Ew. Majeſtät ſtauden hinter mir wie hinter Ew. 
Majeftät Flotte. Dieſer Gedanke befähigte mich ſowohl, wie die 
Offizierkorps im Auslande, zu immer neuen, erfriſchenden und 
ermuthigenden Thaten. Auch möchte ich nicht verfehlen, auszu⸗ 
ſprechen, wie patriotiſch treue Unterthanen jene Deutſchen ſind, 
die ich in Oſtaſien verlaſſen habe. Oft erklang im fernen Oſten 


52 eg in ee en 47 ri in Oſtaſien Weizen ] Roggen Gerſte Hafer 
ejeelte, bei gemeinſamem Zuſammenſein, bei feſtlichen Anläſſen. UT. 30— 
Dieſer Ruf möge auch heute laut erſchallen. Se. Majeität S 0 3 Ele TA 11 
unſer allergnädigſter Kaiſer und Herr Hurrah, Hurrah, Hurrah!“ ] Anklam do. 142 132 130 121 
* — Haar * Der frühere Miniſter des Danzig ehe ver = tr idee 
1 n Staatsminiſt orn. 1 23—132 20—12 * 
— antöminifter Herfurth iſt heute Vormittag Allenſtein. 85 1140-1110 185-130 110—120 | 109-115 
„Berlin, 14. Februar. Die Wahlprüfungs-nom- | SU ; . . :| 1398-149 | 131137 | 195145 114021 
miſſion des Reichstags beanftandete die Wahl des Frei- Poſen . „| 131-143 | 124—131 ! 115-130 | 190-1 
herrn v. Stumm. Bromberg 140—144 129 120 112—13 
* Berlin, 14. Februar. Die Wahlprüfungs- Oſtrowo . . 1 155—157 | 128-130 | 116—13 | 112—114 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1 
152,00 


kommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte mit elf gegen 


eine Stimme die Wahlen der Abgeordneten Schneider, BE 11573 gr. p. ar’ ig l 


Wedekamp und Gothein (Breslau Stadt) für ungiltig. Sea (Stb 147.00 136.00 135,00 151 
* Berlin, 14. Februar. Der „Deutſchen Tages: | Breslau . . . 150 137 145 121 
zeitung“ zufolge iſt die Angelegenheit des Dr. Hahn Boſen 143 131 130 120 


durch Austanſch gegenſeitiger Erklärungen erledigt. 

x Brüffel, 14. Februar. In einer Korreſpondenz 
der Zeitung „Petit blen“ aus Pretoria wird verſichert, 
daß in den letzten Tagen des De ember 2000 engliſche 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speſen, “ 
aber ausſchl. der Qualität unterschiede. 13.2. 13/2. 12.72. 


VonNewyorknach Berlin Weizen | —.— Cents = Mt, —.— 180.00 


Soldaten an den Ufern des Maputa⸗Fluſſes au der „ Chicago „ 1 7 — Cents „ —.— 4171.75 
Grenze von Swaziland und dem portugieſiſchen Gebiet „Liverpool , „ * 5 b. 10/ Cts. „ 177,001177,25 
angekommen ſeien, welche während des Rückzuges auf » Odeſſaa u " 89 Kop. „ 171,75/171,50 
Dundee von den Truppen des General White getrennt gz za 8 „ 3 Kop. . aan ee! 
wurden und wochenlang im Zululande umhergeirrt ſeien. Von Nuiſterdamn. Köln 3 0 2 nr je gas 
Sie feien ohne Stiefel und ſtark au gehungert auf portu- | BonfewyortnahBerliufoggen | —— Cents =! —— 1166,00 
gieſiſchem Gebiete angelangt, wo fie entwaffnet worden | della he A 75 Kop. „ 153,00|153. 
ſeien. (Von dieſen 2000 Engländern glaubte man bis⸗ „Riga u u 75 Kon. = „ 14875/14875 
„ Amiterdam nach Köln „ 133 h. fl. „ 146,50[145,7 


her, ſie ſeien mit General White in Ladyſmith einge⸗ 
ichloſſen.) weitere Marktvreiie ſiebe Drittes Blatt. am 


zeigen an 
Hauptmann Biermann 
und Frau 
geb. Schroeder. 


2 


Statt beſonderer 
Meldung. 
8297] Durch die ſchwere 
aber glückliche eburt 
eines ſtrammen Knaden 
wurden erfreut 


Berlin, 
Senefelderſtr. 43. 
13. Februar 1900. 


Reinhold Jacobi u. Frau 
Martha geb. Wiedecke. 


DOIIDDO 


8306] Für die am 11. d. Mts. 
zu unſerer 


ſilbernen Hochzeit 
geſandten Gratulationen und 
Geſchenke und beſonders der Ge⸗— 
meinde Chriſtfelde für das werth⸗ 
volle Geſchenk, ſprechen wir hier⸗ 
mit zei innigſten Dank aus. 


Die Geburt ei Mi 
e Kr open Der Versandt des weltberühmten 


Salvaltor-Bieres 


beginnt in der erſten Hälfte des März. Preis und Bezugsbedingungen 
find direkt von uns oder durch unſere Vertreter zu erfahren. 


N ) 


ift feit März 1896 vom k. Patentamte als Waarenbezeichnung der Unterzeichneten geſchützt. Es darf 
daher unter dem Namen „Salvator“ Niemand Bier in den Verkehr bringen, welches nicht aus der 
Brauerei der Unterfertigten ſtammt. Fuwiderhandlungen ziehen die civil- und ſtrafrechtlichen Folgen 
des 8 14 des Reichsgeſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 nach ſich. 
Aktiengesellschaft Paulanerbräu 


zum Salvatorkeller 
(vorm. Gebr. Schmederer-Zacherlbräu) München. 


Provisionsfreie Zeichnungen 


5 


82501 


* 


Fa 


8243] 1 
Raudnitz Weſtpr. hat 40 Ctr. 


Thimothee 


89er Ernte, prima Qualität, ab⸗ 


Chriſtfelde, zugeben. 
den 13. Februar 1900. > ” 
E. Reschke nebit Frau. Fahrräder. 


Leiſtungsfähige Firma honorirt 
Mittheilungen über irgendwo 
beabſichtigte Beſchaffung von 


Fahrrädern 
und Nähmaſchinen 


18254 er . 
8 und erbittet Nachrichten unter 
A. K. 830 an Haasenstein & 
Ir an 1 Un (Wer Vogler. A.-G., Königsberg 1 Pr. 
. „ 8 0 ET SSL ER, 
Zweigniederlassung Graudenz. # Wohnungen, 
Möbl. Zimmer 
mit morg. Kaffee u. Mittag wird 
v. 1. 3. cr v. einem jung. Mann 
in Chriſtburg zu miethen geſ. 
Meld. m. Breisangabe w. briefl. 


m. d. Aufſchrift Nr. 8249 d. den 
Geſelligen erb. 


Hochherrſchaftliche 


Wohnungen. 

1102] Im Neubau Lindenſtr. 
39,40 ſind Wohnungen von 5 
bis 6 Zimmern, Mädchens, 
Burſcheuſtuben ſowie Badeſtub. 
mit Einrichtung und all. Komf. 
der Neuzeit eingerichtet, zum 
1. April 1900 zu vermiethen. 

R. Paetſch, Graudenz. 

In einer Kreisſtadt Weſtpr., 
beſte Lage, Mittelpunkt der 
Stadt, iſt vom 1. Oktober d. J. 
ab ein Laden mit Wohnung, 
zu jedem Geſchäft paſſend, ganz 
beſonders aber für ein Uhren-, 
Cigarren⸗, Friſeur⸗ oder Schuh⸗ 
waarengeſchäft geeignet, ſehr 
preiswerth zu vermiethen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8303 durch den 
Geſelligen erbeten. 

In kleiner Stadt am Markt 
vom 1. Oktob. d. J. zu verpacht. 


ein Caden 


zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
mit anliegender, geräumiger 
Privat⸗Wohnung. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufichr. 
Nr. 6931 durch den Geſelligen 
erbeten. 

In Oliva RR _ 
neue Bahnhofſtr., nahe beim 
Baynhofe und etwa 10 Miu. 
vom Walde entſerut, find p. 
ſofort gut eingerichtete helle 
Wohnungen von 4 u. 3 Zim. 
mit Mädchenkammer u. ſonſt. 
Zubehör billig zu vermieth. 

Näheres beim Spediteur 
Scheffler, Stiva u. Meller 
& Heyne, Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe 108. [6489 


Thern. 
6976] Thorn, Breiteſtr. 23 iſt ein 
roßer Laden 
mit kleiner angrenzender Woh⸗ 
nung zum 1. April er. ferner ein 
kleiner Hausſlur⸗Laden v. ſof. 


a} zu vermiethen. Näheres bei 
| J. Nowack in Thorn. 


Für alle Futtermittel, Malz, Brodfchrot u. u. e guten und ber wobl denne Neustadt West pr. 


ane Eneekior-Nehrofmülln Ns 


auf 
mom. Mark 13200000 
3% dige Anleihe der Stadt Frankfurt a. H. v. I. 1899 


nehmen wir am Freitag, den 16. Feb t 
Der nne beträgt 54,80 % 8 


Zurückgekehrt 
Dr. Meltzer. 


Fähnr.- Seekad.-, 
Ein).-, Prima, Abit. 
Examen schnell, sicher 
Dr. Schrader's Milit.- 
Vorb.-Anstalt,Kagdeburg-W. 


Engliſch ſprechende Dame 
möchte 


Klavierunterricht. 


Meldungen mit Preis werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8258 durch den Geſelligen erbet. 


Der Biſchofswerderer 
Darlehuskaſſenverein 


e. G. m. u. Haftpflicht 
zu Biſchofswerder zahlt für 
Spareinlagen 
4 ½¼ % p Zinſen und nimmt 
auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 
dern in jeder Höhe an. Kündi⸗ 
gungsfriſt nach Uebereinkunft. 
5342 Der Vorſtand. 


Chambre garni Rogganbau. 
Königsberg i Pr. Koggenſtr. 25/26. 
Mittelp. d. Stadt. Solide Preiſe. 


Preußiſche Central⸗Voden⸗ 
fredit-Aftien-Bejelidaft. 


Für obige Geſellſchaft ver⸗ WE 
mittele ich erſtſtellige Amorti⸗ 
ſations⸗Darlehne auf ländliche 
Beſitzungen zu zeitgemäßen Be⸗ 3 
dingungen. Provbiſion iſt an mich 
nicht zu zahlen. 18405 6 


Löbau Weſtpr., 


im Februar 1900. 


C. Hichalowsky. 
8360] Ein gut erhaltenes 


Wohuhaus aus Schurzhohlen 


75 8 8 lang und 35 breit, ſteht 
von Stunde an zum Verkauf 
beim Beſitzer Th. Jaranowski 
in Königl.⸗Rehwalde. 


[7] 

[I Käje 
und mageren Tilfiter 
weiche, gelbe Waare, empfiehlt 
A 15 Mark pro Centner 18267 


Christian Scherler, ; 
Ellerwalde bei Marienwerder. 


Jlegeleitrocgenſchunpen 
35 M. lang, 14 M. br., m. voller 
Ausrüſtung, ſteht ſofort zum 
Verkauf. A. Müller, 

722] Lulkau bei Thorn. 


Reit⸗Hoſe 


grau, fein geſtreiſt, eleg. gearbeit 


Erstklassise 
Fabrikate ! 


Jurlickgesefzte Stoffe 


EN 
SÖLTERGOTÄRRE, 


© «Aeltestes Tachversand: Haus gern Is. 
Schweidnitz. i Sch 


NFP W 


ing für eld. und Kleinhahnenbedarl 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗Etabliſſements. 


Verkauf und Vermiethung TE 


von 


Ch 
Feldbahnen 
für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und 
ſonſtige induſtrielle Betriebe. 


Fabrikation 


von 
Weichen, Dreßlcheiben, 
Verſonen⸗, Voſt⸗, 
Gepäck⸗ u. Güterwagen, 
ee, sowie Loliomotiven 


für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 
Straßenbahnen. 16950 


ich mein. garantirt unverfälſch⸗ 314. 7 Be 
— | jjt ein großer reſp. zwei kleinere 
ten 1896er Notbiwein, Der. Läden, zu jedem beſſeren Ge⸗ 
kaſtet in Jäſſern don 30 Ltr. an | jchäft geeignet, mit auch ohne 
58 Pia. pro tr., u. in Kiſten Wohnung, zum Juli oder Oktbr. 


4 2 0 u vermiethen. L. Eichler 
ten Mahl ben v. 12 Fl. an 60 Pfg. pro Fl. v. z 2 ’ 
für 9 Mark "> v Feutſches Reich Jatent von“ Als Piube ende 3 Neuſtadt Weſtpreußen. 
robe berjende au 
Fl. nebſt ausführl. Preisl. per Heilsberg. 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 


Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 
Baldige Aufträge erbitten: [9425 


Hodam & Ressler, Naſchinenfabrik 
Danzig u. Flinte Braudenz. 


4477] Gegen Ein- 
＋ ſendung v. 20 Pfg. 
7 
| 


Poſt. Zahlr. Anerkenn. lieg. vor. 
Carl Th. Oehmen, 
Coblenz a. Rhein, 


22 — j22 222 20002 
In Heilsberg iſt in beiter 
Lage am Markt ein großer 


Weinbergsbeſ. u. Weinhandlung. Laden 


Dampfbranerei bit Woh worin jeit über 
Briefen Weſtpreußen 20 Haren Mannfatkurwaaren.⸗ 


Geſchäft betrieben, vom 1. April 
empfiehlt den Bezug ihrer aner- 88 früher, zu vermieth. 


kannt vorzüglichen Biere aus Nähere Auskunft ertheilt [8150 
dem Verlage von 143 Meyer, Bartenſtein. 


Adolph Priebe, draudenz— Rastenburg. 
Pohlmannſtraße 9. — 
69521 Geräumiges 


Mietenſchnizell eee 


in beſter Lage, gegenwärtig zum 
werden letzt abgegeben mit 30 Pf. 5 kto⸗ 
pro Gentner a Bier. 11711 ders nun a 


Zuckerfabrik Schwetz. E 


Prima Rothklee, Weiß, 
Schwe 


in jeder gewünſchten Größe liefert 
unter Nachnahme 18236 


S. Baumann, 
Danzig, Breitgafie?0 


8411] Gebrauchter, einpferdig. 


Nutzer Gasmotor 


. — — 5 

motors ſofort zu verkaufen. - 8322] Meine faſt neue, in 

H. Gaartz, Buchdruckerei, r bei Viſchofswerder 
Elbing. Weſtpreußen lagernde 


Kiesſiebmaſchine 


bin ich willens, billig zu ver⸗ 
—— und können 12 Käufer 
melden bei 


gebe Aufklärung, 
wie ich mit 18 
Jahren meinen 


ſchueidigen 
Schuurtbart 


8044] Offerire 


Ia. geräucherten Speck 


ettbo 4 bis 6 Centimeter, 
Lark 45,00 ab hier. 


andrian, Raſten burg. 


Bromberg. 


Rudolf Goroncy, Oſterode David Block, Beſttzer, 8 EP erlangte. diſch⸗, Wundklee 53871 Eckladen in Bromberg, 
f Thymoth., Luzerne, Rangras, kt, mit gr. 
f Oftpreußen. allwen. Paul Koch, GelsenkirchenNr.11 Cepabellg, 5 125, Reubau, am Kornmazkt, Lage f 


Schweyer’s Kitt, mehrfach 
preisgetkrönt, kittet mit unbe⸗ 


Kallwen = 
grenzter Haltbarkeit ſämmtliche Tllſiter Magerkäſe 


vorzü 
Erbſen, Lupinen, Peluſchken t, f. Waaren⸗ 
5800] In Chwarsnau kei Keßler are fran ed Daheper aus u dsc ein en 
zerbrochene Gegenſtände. Gläſer] per Centner 18 Mark ab hier 


g 75.0 8 fakturwaaren mit 
a hu 1 Etr. e dae ae 5 e 
4 30 u. 50 kl . 175 Grandenz unter Nachnahme offerirt f 9 1) 1570] Streichfert. Del ak $ e und andere Ge R 
bei Gust. Kuhn, Alte Marttitr.1,] Central⸗Molkerei Schöneck h Firnis. Lade uſw. offer. billi er. oder ſpäter zu ver⸗ 
Fritz Kyser, Drog., Markt 12. Weſtpreußen. 17011 Uzu verkaufen. roll Ma 


E. Dessonneck. zeu®. 


N 


mit dem Ausſtoß unſeres 
diesjährigen 


Wir beginnen am 
Donnerſtag, d. 15. er., 
9 


Vockbieres. 


Brauerei Kunterſtein, At.» Gef, 
X Graudenz. 
Dom. Tillwalde bei 8415 { 


FAR 
u mein. neuerd. Eckhauſe⸗ 
DObertborneritr. 5/6, habe 1 ul 
Läden, w. ſich z. jed. Geſchäft 
eign., v. ſ. z. verm. M. Niklenie⸗ 
w de etreidem. 16 


Suche zu Ditern 1900 für meine 
dreizehnjährige Tochter Penſion 
auf dem Lande, wo dieſelbe in 
allen Wiſſenſchaften, Muſik und 
Handarbeit unterrichtet wird und 
auch am Konfirmattonsunterricht 
theilnehmen kann. Meld. werd. 
briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 8321 
durch den Geſelligen erb. 
8403] In meinem 

BET Töchter⸗Peuſionat a 
finden Kinder und junge Mäd⸗ 
chen freundtiche Aufnahme 
bei beſter Verpflegung und 
ſorgfältigſter Leitung und 
Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten. Zu Oſtern werden 
zwei Plätze frei. Jede nähere 
Auskunft ertheilt ſchriftlich wie 
mündlich Frau M. Ziehm, 
Danzig, Hundeg. 83/84, Concordia, 


> ER 
Ein Fräulein 
in geſetzt. Jahr., ev., v. ausw., m. 
1000 Mt. wünſcht d. Bekanntſch. 
ein anſtänd. Herrn i. ſich. Exiſt. 
beh. bald. Heirath. Herren im 
Alter v. 35 b. 50 Jahr., d. geſonn. 
ſind, ſich e. glückl. Heim z. gründ. 
belieb. Meld. m. d. Auffeor⸗ Nr. 
Zwei lebensluit. j. Herren vom 
Milt. wüunſch. d. Bekanntſch. jung. 
Damen zw. ſpät. Verbeirath, zu 
machen. Meldung mit Photogr. 
w. vertrauensvoll m. d. Aufſchr. 
Nr. 8382 durch d. Geſelligen erb. 
Heirat Senden ie 
nur Adreſſe. Emm 
B Sof erh. Sieüber 40 reiche 
reelle Paxtien a. Bild in koloſſaler 
Auswahl. „Reform“ Berlin 14. 
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Land wirthſchaftl. Verein 


Dragass. 


Sitzung 
den 17. d. Mts., Abends 7 Uhr, 
im Vereinslokale. 
Tages⸗Ordnung: 
Mittheilungen der Land» 
wirthſchaftskammer. 
. Erhöhung des Jahres⸗Vei⸗ 
trages. 18285 
Vorſtandswahl. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
5. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. Joh. Boldt. 


Die Mitglieder der 


Allgemeinen Sterhe⸗Kaſſe 
zu Biſchofswerder 


werden zu einer zweiten 


Generalverſammlung 


da die erſte nicht beſchlußfäheg 
war, auf Sonntag, d. 18. Fe⸗ 
brugr, Nachmittags 4 Uhr, im 
Saale d. Frau Fik au eingeladen, 
Tagesordnung. 

1. Rechnungslegung pro 1899. 
2. Wahl des Vorſtandes und der 
Ausſchußmitglieder. [8317 
3. Verſchied. Vereinsangelegen⸗ 

heiten. Der Vorſtand. 


Vergnägnngen. ' 
Danziger Atadt-Teater. 


Donnerſtag: Die Entführung 
aus dem Serail. Kom. Oper 
v. Mozart. . 

Freitag: Ermäß. Preiſ. Flotte 
Weiber. Geſangspoſſe. 

Sonnabend: Ermäß. Preiſ. Im 
weißen Röß'l. Luſtſp. Hier⸗ 
auf: Als ich wiederkam. 
Luſtſpiel. 


Bromberser Stadt-Theater, 


Donneritag: Das Friedensfeſt. 
Schauſpiel v. Hauptmann. 
Freitag: Jugend von heute. 
FEE 
Wer ertheilt einer engliſch ſpre⸗ 
chenden Dame 


deutſchen Unterricht 


r zum Sprechgebrauch? 
Merdugen mit Preis werden 
drieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8257 durch den Geſelligen erbet. 


Pohlmauuſtraße. 


i Ti m den Namen. 
Berichreenen delt ſelbſtverſtändl. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Handelskammer zu Graudenz. [Schluß 


neber die Verbeſſerung der Zugverbindungen 
reſerirte Herr Syndikus Dr. Freymark. Die Frage hat im 
„Gef.“ bei verſchiedenen Gelegenheiten eine gründliche Be⸗ 
leuchtung nach allen Seiten hin erfahren. Es ſei nochmals 
erwähnt: Auf eine an den Eiſenbahnminiſter gerichtete Bitte, 
daß von Inſterburg aus ein Tages-. Zug nach Berlin über 
Sablonowwo Graudenz⸗ Bromberg geleitet werden möchte, ift 
erwidert worden, daß vom 1. Mai d. Js. ab auf der Strecke 
Inſterburg⸗Thorn⸗Poſen⸗Berlin und zurück ein Tages⸗D-Zugpaar 
verkehren werde, das die Graudenzer in Jablonowo erreichen 
könnten. Dieſer Zug kann aber für die Verbindung 
von Grandenz mit Berlin faſt garnicht in Frage kommen, da 
er einen Umweg von 78 Kilometer erfordert und mithin eine 
ſehr bedeutende Erhöhung des Fahrgeldes bedingt. 

Um nun auch dieſen D-Zug für Graudenz nutzbar zu machen, 
iſt der Antrag geſtellt worden, zu geeigneter Zeit auf der 
Strecke Marienburg⸗Thorn mit dem Anſchluß an den D. Zug 
fahren zu laſſen. Eine Antwort iſt noch nicht erfolgt. Was 
die Hineinbeztiehung der Stadt Graudenz in den direkten 
Schnell zu gsverkehr mit Berlin und Ditpreußen aubeteifit, [0 
wurde dargelegt: Bei Tage könnte auf der Strecke Sch eh 3 
mühl⸗Bromberg⸗Graudenz⸗Jablonowo ein Schue ars v 
paar eingelegt werden, das eine Verbindung zwiſchen den 
auf den Strecken Berlin- Pirſchau Insterburg und Berlin- Poſen. 
Thorn-Infterburg verkehrenden D- Zügen herſtellt. Der D-Zug 
D lauf der Strecke Berlin⸗Dirſchau⸗Juſterburg trifft 1.36 Uhr in 
Schneidemühl ein, der vom 1. Mai auf der Strecke Berlin⸗Poſen⸗ 
Thorn⸗Jnſterburg verkehrende D⸗Zug ſoll 5.02 Uhr aus Jablo⸗ 
novo abgehen; es würden alſo dem auf der 189 km langen 
Strecke Schneidemühl⸗Bromberg⸗Graudenz⸗Jablonowo einzulegen» 
den Schnellzuge 3½ Stunden zur Verfügung ſtehen, was 
reichlich genügen würde. Mit dem Antrage auf dieſe Verbindung 
iſt aber nothwendig der auf Einführung des Vollbahnbe⸗ 
triebes auf der Strecke Laskowitz⸗Jablonowo verbunden. Eine 
alle dieſe Wünſche und Anregungen enthaltende Petition wird 
in den nächſten Tagen abgeſaudt werden, und zwar nicht an den 
Miniſter, ſondern an das Abgeordnetenhaus. Dieſe Petition 
gipfelt in der Bitte „Das Haus der Abgeordneten möge den 
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten erſuchen 1) ihm als⸗ 
bald eine Vorlage betr. die Umwandlung der Bahn 
Marienburg⸗Thorn in eine Vollbahn zu unterbreiten, 
2) die Anordnung auf Einführung des Vollbahnbe⸗ 
trie bes aufder Strecke Laskowitz⸗Ja blonowo zutreffen. 
— Herr Präſident Ventzki erwähnte, daß der Antrag, die Ein- 
führung eines Schnellzuges Inſterburg⸗Graudenz⸗ Bromberg ⸗ 
Berlin zu befürworten, ſ. Zt. im Bezirkseiſenbahnrath unter 
irrigen Geſichtspunkten behandelt und deshalb gefallen fei, indem 
der Vertreter der Eiſenbahndirektion der Anſicht geweſen ſei, 
daß die Bahn Jablonowo-Laskowitz nicht für den Vollbahn⸗ 
betrieb, wie es bekanntlich der Fall iſt, eingerichtet ſei. Die 
Angelegenheit wird auch fernerhin im Auge behalten werden. 
— Die erwähnte Petition ſoll als Broſchüre gedruckt und unter 
dem Titel „Der weſtpreußiſche Eiſenbahnnothſtand“ ver⸗ 
breitet werden. 

Es fulgte die Berathung über die Errichtung einer Kammer 
für Handelsſachen beim Königlichen Landgericht zu 
Graudenz. Der Herr Regierungspräſident hat die Frage an⸗ 
geregt, ob dieſe Errichtung erſtrebenswerth ſei. Die Kammer 
hat ſich an den Herrn Landgerichtspräſidenten zu Graudenz ge⸗ 
wandt und dieſer hat erwidert, die Zahl der einer Kammer 
für Handelssachen zuzuweiſenden Streitfälle erſcheine noch nicht ſo 
hoch, daß ein genügendes Arbeitspenſum für eine Kammer geſchaffen 
werde; indeß laſſe das Emporblühen von Handel und Gewerbe 
erwarten, daß für die nächſte Zeit eine Kammer für Handels- 
ſachen nothwendig werde. Zu Anfang des nächſten Jahres 
werde ſich ein Ueberblick geben laſſen. Ein Antrag, dieſe An⸗ 
gelegenheit alſo für die nächſte Zeit zu vertagen, wurde an⸗ 
genommen. Der Präſident der Kammer bemerkte, daß die 
Handelskammer des öfteren von den Gerichten mit ihren Gut⸗ 
achten in verwickelten Handelsprozeſſen in Anſpruch genommen 
worden ſei. 

Weiter wurde in Sachen der Aus geſtaltung des kauf⸗ 
männiſchen Fortbildungsſchulweſens verhandelt. Der 
Syndikus der Kammer ging auf den Gang der bisher gepflogenen 
Verhandlungen näher ein. Bei der Faſſung des Ortsſtatuts 
für die kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Graudenz kam es zu 
Meinungsverſchiedenheiten über die Frage der Zuſammenſetzung 
des Schulvorſtandes. Der von dem Herrn Regierungspräſidenten 
vorgeſchlagenen Faſſung iſt ſodann zugeſtimmt worden; danach wird 
der Vorſitzende von dem Herrn Regierungspräſidenten ernannt. Die 
Verhandlungen betrafen weiter den Zuſchuß für die Graudenzer 
kaufmänniſche Fortbildungsſchule. Der Handelsminiſter wird, 
wie Herr Dr. Freymark darlegte, nur dann fernerhin einen 
Zuſchuß gewähren, wenn die Handelskammer ebenſalls einen 
Zuſchuß leiſtet. Die Schule hat jetzt eine vierte Klaſſe ein⸗ 
gerichtet, der Bedarf iſt auf 2500 Mk. geſtiegen. Die Auf⸗ 
bring ung der Koſten iſt, wie folgt, gedacht: Durch Schulgeld 
(à 16 Mk.) werden 1200 —1300 Mk. aufgebracht, den Reſt ſoll 
zum Theil die Kammer, zum Theil der Handelsminiſter über⸗ 
nehmen. Der Verwaltungsausſchuß ſchlägt vor, daß die Kammer 
ſich zur Uebernahme des Betrages bis zu 500 Mk. verpflichtet, 
in der Vorausſetzung, daß der Handelsminiſter 900 Mk. bei⸗ 
ſteuert, ein ſolches Verhältniß beſteht auch in Thorn. Auf Grund 
der Verhandlungen mit dem Vertreter der Regierung und der 
einzelnen Städte wird ferner die Errichtung von kaufmänniſchen 
Fortbildungsſchulen in Dt.⸗Eylau, Mewe, Neuenburg und 
Schwetz geplant, für Stuhm iſt nur die Einrichtung von kauf⸗ 
männiſchen Kurſen vorgeſehen. Die Koſten, die z. V. für Di» 
Eylau nach einem Ueberſchlag 1200 Mk., für Mewe und Neuen⸗ 
burg 750 Mk. betragen werden, ſollen zum Theil durch die 
Schulgelder gedeckt werden, zum Theil von der Staatsregierung 
und der Handelskammer übernommen werden. Vorausgeſetzt iſt 
dabei, wie auch bei Grandenz, daß die einzelnen Magiſtrate die 
Koften für Heſzung, Beleuchtung ꝛc. tragen. Die Kammer will 
die auf fie entfallenden Beiträge durch Erhebung von 2 Prozent 
Zuſchlag zu dem dem Handelskammerzuſchlage unterliegenden 
Gewerbeſteuerſoll decken. Die Regierung will dieſe Vorſchläge 
unterſtützen. Es ijt ferner angeregt worden, daß die Kammer 
ſich bei den ſchon beſtehenden kaufmäuniſchen Fortbildungsſchulen 
in Marienwerder und Rieſenburg finanziell und an der Ver⸗ 
waltung betheiligt, um ſo eine Einheitlichkeit in den Lehr⸗ 
blänen der Schulen u. ſ. w. herbeizuführen; der Erlaß eines die 
kauſmänniſchen Fortbildungsſchulen betreffenden Ortsſtatuts iſt 
ſich ee worden. Die Kammer erklärte 
) a urzer Debatte mit 
einberftanden. den vorgeſchlagenen Maßnahmen 

Der Haushaltsplan für 1900/1901 wurde, wie ſchon 
mitgetheilt, in Einnahme und Ausgabe auf 10 000 ME, feſtgeſetzt: 
es find darin ausgeworfen 4500 Mt. für Gehälter, 1100 Mt. 
Vallon für kaufm ännſſche Unterrichtsanſtalten, 500 Mk. für die 
6. othek. Da das dem Handelskammerzuſchlage unterliegende 
u merbeitenerfoft 55 500 Me beträgt, fo iſt zur Deckung dleſer 

ukoſten ein Gewerbeſteuerzuſchlag von 18 Proz. zu erheben. Der 
a das Jahr 1899/1900 um 2 Proz. höhere Zuſchlag iſt durch 
Zuſchüſſe für das kaufmänniſche Fortbildungsſchulweſen bedingt. 


Das Präſidi 
wi l um wurde, wie bereits erwähnt, durch Zuruf 


Der Geſellige. 


—— . — —̃ 


hielt Montag, wie ſchon kurz erwähnt, in Danzig eine Sitzung des 


unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrer Collin⸗Güttland ab. Es 
nahmen u. A. die Herren Generalſuperintendent D. Döblin, 
Konſiſtorialrath Lie, Dr. Gröbler, Konſiſtorialrath Reinhard, 
Pfarrer Gräntz⸗Stüblau, jowie eine Anzahl Synodalhelfer aus 
den einzelnen Diözeſen der Provinz theil. Der Kaſſirer Herr 
Pfarrer Fuhſt erſtattete den Kaſſenbericht. Die Einnahme be 
trägt rund 2 400 Mk., die Ausgabe 1000 Mk. Herr Superinteudent 
Barkowski lud zum Jahres feſt nach Pr.⸗Friedland ein; 
das Feſt ſoll am 4. und 5. September begangen werden, Herr 
Miſſionar Paſtor Döring von der Berliner Oſtafrikaniſchen 
Miſſion hält die Feſtpredigt. Am Abend des 4. September wird 
Herr Lehrer Adam aus Dobrin bei Pr.⸗Friedland über den 
Miſſtonslehrkurſus für Volksſchullehrer und Herr Pfarrer 
Collin⸗Güttland über den Vertrieb von Miſſionsblättern in 
den Gemeinden berichten. In der Hauptverſammlung am 
5. September hält Herr Miſſionsdirektor Biſchof D. Buchner 
aus Berthelsdorf bei Herruhnt den Hauptvortrag und Herr 
Superintendent Strelow⸗Lüben die einleitende Anſprache. Bei 
der Nachfeier wird über das Thema „Die eingeborenen Geiſtlichen 
und Helfer“ von den Herrn Döring, Buchner und Miſſionar 
Nowack geſprochen. un dem Miſſionslehrkurſus für Geiſt⸗ 
liche in Berlin werden in dieſem Jahre die Herren Pfarrer 
Rahn⸗Elbing und Lenz⸗Grembotſchin und an dem Miſſious⸗ 
lehrkurſus für Volksſchullehrer in Berlin die Herrn Lehrer 
Probant- Etüblau, Kutſchke⸗Palſchau und Niedermeyer ⸗ 
Machlin theilnehmen. Bei den im Laufe des Sommers ſtatt⸗ 
findenden Miſſionspredigtreiſen in Weſtpreußen werden folgende 
Miſſionare mitwirken: Von der Berliner Miſſion in Oſtafrika 


gegenwärtig noch in Oſtafrika iſt, von der Barmer Miſſion der 


miſſiousſchriften aus der 95 
handlung in Danzig übernommen. Beſonders ſind die Schriften 
bei den Miſſiousfeſten verkauft worden, deren im Jahre 1898 
in Weſtpreußen 123 gefeiert wurden, gegen 104 im Jahre 1897. 
Es wird geplant, im nächſten Jahre dieſe Verſammlung mit der 


lebentreten der Handwerkskammer zum 1. April vorzubereiten, 
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gehaltene Lampe. Dem Thäter gelang es, unerkannt zu ent 
kommen. Aus der Kirchenkaſſe ſollen einige Hundert Mark ent 
wendet worden ſein. Es iſt dies ſchon der zweite Diebſtahl, 
der im Pfarrhauſe verübt worden iſt. ; 

* Dembowaiontn, 12. Februar. Zum zweiten Mal 
feit dem kurzen Beſtehen des evangeliſchen Prediger, 
ſeminars konnten fi die deutſchen Bewohner unſeres Kirch⸗ 
ſpiels am Sountag Abend im Gaſthauſe des Herrn Schaedel zu 
einem Feſte zuſammenfinden. Galt es das erſte Mal, den 
Geburtstag des Kaiſers durch ein Feſteſſen und eine mit Auf⸗ 
führungen und Geſängen gewürzte Krieger⸗Vereins⸗Feler ſeſtlich 
zu begehen, fo war dies Mal die Veranlafjung der Zuſammen⸗ 
kunft eine Einladung des Studiendirektors und Ortspfarrers 
Herrn Lic. Gen urich zu elnem chriſtlichen Familienabend. 
Trotz des ſtarken Schneetreibens fanden ſich die Glieder der Ge⸗ 
meinde ſelbſt aus den entfernteſten Dörfern der Parochie und 
darüber hinaus in großer Zahl ein, ſo daß der Saal kaum alle 
Gäſte faſſen konnte. Ein feſſelnder Vortrag des Herrn Studien⸗ 
direktors über die deutſch⸗evangeliſche Bewegung in Oeſterreich, 
Geſänge unſeres neugebildeten gemiſchten hors und des 
Männerquartetts der Kandidaten, beide auch unter der Leitung 
des Herrn Direktors, Rezitationen von ernſten und heiteren 
Gedichten ſowie die Vorführung einer Reihe von Nebelbildern 
durch Herrn Schaedel hielten die Gemeinde mehrere Stunden 
zuſammen und erweckten in allen den Wunſch, daß ihnen bald 
wieder Gelegenheit gegeben werde, einen ſo genußreichen Abend 
zu verleben. 

P Schlochau, 12. Februar. Geſtern fand hier die erſte, 
vom hieſigen Handwerker⸗Verein verauſtaltete Ausſtellung 
von Lehrlingsarbeiten ſtatt. Erſchienen waren die Herren 
Bürgermeiſter Klatt, Stadtverordnete, der Vorſtand des Hand⸗ 
werker⸗Vereins und viele Handwerksmeiſter. Der Vorſitzende 
des Handwerkervereins Herr Malermeiſter Johlke eröffnete 
mit einer Anſprache und mit einem Hoch auf den Kaiſer bie 
Prämiirung und betonte, daß die zu dieſer Ausſtellung erforder⸗ 
lichen Mittel von der Stadt Schlochau und von dem Herrn 
Landrathsamtsverwalter v. Mach gewährt worden ſind. Dann 
fand die Prämiirung ſtatt. 


j Flatow, 11. Februar. Wie ſeiner geit mitgetheilt, hatten 
ſich die Herren Beſitzer Wachholz und Kühn aus Petzin nebſt 
zwei Söhnen nach Berlin begeben, um ſich in der Anſtalt für 
Tollwuthkranke behandeln zu laſſen. Die Behandlung dauerte 
neunzehn Tage und beſtand darin, daß die Kranken 
täglich einmal am Unterleibe geimpft wurden. Nach der Impfung 
ſtellte ſich jedesmal eine kleine Uebelkeit ein, außerdem wurden 
ſich bei Herrn Wachholz in geringem Umfange kleine Hautaus⸗ 
ſchläge an den Füßen, den Handgelenken und am Halſe bemerkbar. 
Nur in leichteren Fällen dauert die Behandlung neunzehn Tage, 
in ſchwereren länger. Alle Behandelten find als vollſtändig 
geheilt nach Hauſe zurückgekehrt. 

Dt.⸗Krone, 12. Februar. Herr Pfarrer Weber in Genf 
hat nochmals 1000 Mark zum Bau der Orgel in unſerer neu⸗ 
zuerbauenden evangeliſchen Kirche geſpendet. 

9 Schloppe, 13. Februar. Der freie Lehrerverein 
wählte an Stelle des aus dem Vorſtande des Weſtpreußiſchen 
Provinzjal⸗Lehrervereins geſchiedenen Landwirthſchaftsſchullehrers 
Herrn Kuhn⸗ Marienburg Herrn Mielke I zu Danzig. 

* Zoppot, 12. Februar. Am Sonntage fand hier die 
Hauptverſammlung der „Agronomia“, des Vereins ehemaliger 
Schüler der landwirthſchaftlichen Schule zu Zoppot, ſtatt. Aus 
allen Theilen der Provinz Weſtpreußen und aus Pommern 
waren Mitglieder erſchienen. Das Lehrerkollegium und zwei 
Ehrenmitglieder, die Herren Rittergutsbeſitzer Pferdemenges⸗ 
Rahmel, Vorſitzender des laudwirthſchaftlichen Vereins, und 
Herr Werner Hoffmann-Zoppot, waren ebenfalls erſchienen. 
Außerdem zählt der Verein noch als Ehrenmitglieder die Herren 
Landrath Grafen Keyſerlingk⸗Neuſtadt, Oekonomierath Stein» 
meyer⸗ Danzig und Gutsbeſitzer Goeldel⸗ Zoppot. Nach einer 
Anſprache des Vorſitzenden Herrn Direktors Dr. Funk und Erſtattung 
des Kaſſenberichtes durch Herrn Rektor Jahnke erfolgte die 
Uebergabe der Diplome an die Ehrenmitglieder. Herr Inſpektor 
Augſtin⸗Widlitz hielt einen Vortrag über „die Entwickelung der 
Landwirthſchaft im Laufe des 19. Jahrhunderts“ und Herr 
Landwirth Rauſch- Kl. ⸗Schlauz einen Vortrag über „die Des 
deutung des Zuckerrübenbaues, Düngung, Herrichtung des Ackers ac.” 
Von Herrn Hoffmann wurde auch eine Beſprechung der 
ländlichen Arbeiterfrage angeregt. Darauf begann der Kommers, 
an dem ſich auch die Schüler der Anſtalt betheiligten, mit einem 
durch den Vorſitzenden, Herrn Direktor Dr. Funk ausgebrachten 
Kaiſerhoch. Geſangsvorträge, Theaterſpiel, gemeinſame Lieder 
und Anſprachen feſſelten die Anweſenden bis zur ſpäten Stunde. 


II Neuſtadt, 13. Februar. Die erſte Aufführung des 
Werning 'ſchen Kriegsſpieles fand hier am Sonnabend vor 
den Mitgliedern des Kriegervereins und der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr und ihren ungehörigen ſtatt. Mit Spannung und Begeiſterung 
folgten die Zuſchauer der Vorſtellung und jubelnder Beifall er» 
ſcholl wiederholt. Die einzelnen Bilder werden durch einen 
Text in gebundener Rede eingeleitet und durch eine volksthüm⸗ 
liche Muſit begleitet. Im Ganzen werden in drei Abſchnitten 
31 Bilder, theils eruften, theils heiteren Inhalts, vorgeführt, z. 
B. die Scene auf der Emſer Promenade, der Abſchied der 
Truppen, das Rothe Kreuz, die Erneuerung des eiſernen Kreuzes, 
Kronprinz Friedrich Wilhelm an der Leiche Abel Donai’s, Ueber⸗ 
rumpelung und Gefangennahme einer franzöſiſchen Feldwache, 
Napoleon übergiebt ſeinen Degen dem König Wilhelm, Heimkehr 
der Truppen und das grandioſe Schlußbild Deutſchland, Deutſch⸗ 
land über Alles. Am Sonntag fanden zwei Vorſtellungen ſtatt. 

Elbing, 11. Februar. Vor acht Wochen ſchoß ſich ein 
20 Jahre alter Arbeiter beim Spielen eine ſechs mm ſtarke 
Teſchingkugel in die linke Hand. Er hatte ſeitdem Störungen 
in der Bewegung des linken Zeigefingers. Kurz darauf wurde 
ein Einſchnitt gemacht, die Kugel aber nicht gefunden. Er kam 
dann in das ſtädtiſche Krankenhaus und dann zu Herrn 
Dr. Kranz, der die zerſchoſſene Hand unter die Röutgenſtrahlen 
nahm. Auf dem Schirm, der zur Durchleuchtung benutzt wird, 
ſah man ſofort deutlich die Kugel. Ebenſo zeigte die Photographie 
das Geſchoß. Bei der Operation ergab ſich, daß der jetzt recht 
ſchwierige operative Eingriff ohne die K-Strahlen kaum ausführ⸗ 
bar geweſen wäre. 


! Wartenburg, 12. Februar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde die Einführung einer 
ſtädtiſchen Bierſteuer beſchloſſen. Fremde Lagerbiere ſollen 
fortan mit 65 Pfennigen und leichte Biere mit 35 Pfennigen 
pro Hektoliter, hieſige Biere mit 50 Proz. der ſtaatlichen Brau⸗ 
ſtener bejtenert werden. Das Ortsſtatut über die Rechtsverhält⸗ 
niſſe der Beamten wurde angenommen. 

* Kreis Pr.⸗ Holland, 12. Februar. 
in Hermsdorf ein Kriegerverein gegründet. 

* Liebemühl, 13. Februar. Zum unbeſoldeten Rathmann 
wurde von den Stadtverordneten geſtern Herr Fabrikbeſitzer 
Ferdinand Trampnau wiedergewählt. 

* Willenberg, 12. Februar. In der letzen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde das Bureau gewählt, und 

war als Vorſteher Herr Kaufmann Puffke, als Stellvertreter 
— Kaufmann Koppetſch, als Schriftführer Herr Kaufmann 
Kammer und als Stellvertreter Herr Kaufmann Skibowski. 


»Die Weſtpreußiſche Miſſions⸗Konferenz 


Vorſtandes, der Synodalhelfer und Förderer der Heidenmiſſion 


die Herren Paſtor Miſſionar Döring und Miſſionar Holtz, der 


Herr Miſſſonar Michel⸗ Borneo und von dem Goſſnerſchen 
Miſſiousverein in Berlin Herr Miſſionsinſpektor Kauſch. Viele 
Geiſtliche aus der Provinz haben Niederlagen von Heiden⸗ 
Evangeliſchen Vereinsbuch⸗ 


Ephoren⸗Konferenz in Danzig zu verbinden. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 14. Februar. 
— [Weſtpreußiſche Handwerkskammer.] Um das Ins⸗ 


hat der Staatskommiſſar für den Handwerkskammerbezirk Danzig 
die Mitglieder der Handwerkskammer zu einer Vorbeſprechung 
auf den 27. Februar im Landes hauſe zu Danzig eingeladen. Auf 
der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände; Wahl des Vor⸗ 
ſtandes, der Abtheilungsvorſitzenden, des Ausſchuſſes für das 
Lehrlingsweſen und der Prüſungsausſchüſſe; Beſtallung von Be⸗ 
auftragten; Geſchäftsordnung des Vorſtandes; Zuwahl von ſieben 
Kammermitgliedern; Beſtallung von Sachverſtändigen; Entwurf 
eines Haushaltsplanes; Entwurf von Vorſchriften über die 
Regelung des Lehrlingsweſens, über Geſellenprüfungen und über 
Meiſterprüfungen. 

— Der 14. Bezirkstag der Weſtpreußiſchen Bau⸗ 
Innungen findet am 25. und 26. Februar in Danzig ſtatt. 
Ein ſehr wichtiger Punkt der Tagesordnung iſt „Der Bauvertrag 
nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch“. 

— [Neue Landgemeinde.) Die im Kirchſpiel Alte Kirche⸗ 
Goldap gelegenen Ortſchaften Johannisberg und Marien-⸗ 
thal, ſowie die Gutsbezirke Gr.⸗Roſinsko und Kl.⸗Wronken 
werden zum 1. April zu einer Landgemeinde mit dem Namen 
„Johannisberg“ vereinigt werden. 

— [Titelverleihung.] Dem Direktor des Wilhelms⸗ 
Gymnaſiums in Königsberg i, Pr., Profeſſor Dr. Große, iſt 
der Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen worden. 

— [Auszeichnung.] Dem Schloſſergeſellen Valentin 
Kſiaskie wiez in Poſen iſt für die am 18. Juni v. Is. mit 
eigener Lebensgefahr bewirkte Errettung eines Schulknaben vom 
Tode des Ertrinkens die Rettungsmedaille verliehen. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Hilfsgefangenaufſeher 
Borowski in Stuhm iſt zum Gefangenaufſeher bei dem Amts- 
gericht in Culm ernannt. Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe 
Haelke in Dt.⸗Eylan iſt als diätariſcher Bureaugehilfe an die 
Staatsanwaltſchaft in Graudenz und der diätariſche Bureau⸗ 
gehilfe Bukowski in Graudenz als diätariſcher Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfe an das Amtsgericht in Dt.» Eylau verſetzt. 

— ([Perſoualien bei der Eiſenbahn.] Benfionirt: 
Stations⸗Aſſiſtent Bengelsdorf in Greifswald. Ernannt: 
Magazin⸗Aufſeher Mackenbach in Stettin zum Materialien⸗ 
Verwalter zweiter Klaſſe. Verſetzt: die Bahnmeiſter Richter 1 
von Inſterburg nach Wriezen und Richter II aus dem 
Direktionsbezirk Köln nach Freienwalde i. Pom., Packmeiſter 
Primas von Königsberg nach Poſen, Stations⸗Verwalter Lutz 
von Tilſit nach Hohenſtein i. Oſtpr. zur Verwaltung der Station. 
Dem Bahumeiſter Troſchke in Heiligenbeil iſt aus Anlaß ſeines 
Uebertritts in den Ruheſtand der Kronenorden vierter Klaſſe, 
dem Zugführer Hannemann, dem Werkführer Witt, dem 
Lademeiſter Kütter, dem Bureaudiener Katſch und dem 
Maſchinenwärter Köpke in Bromberg, den Vorarbeitern 
Mittelſtädt in Zantoch und Nixdorf in Schneidemühl, dem 
Gepäckträger Bartſch in Gneſen und den Werkſtattsarbeitern 
Idam und Sierkowski in Bromberg iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


* Schönſee, 12. Februar. Die ſchnelle Vermehrung 
des Güterverkehrs auf der Halteſtelle Richnau (an der 
Bahnſtrecke Schönſee⸗Culmſee) macht eine erhebliche Er⸗ 
weiterung der Bahnhofsanlagen erforderlich. Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung wird die Erweiterungsbauten in dieſem Jahre aus⸗ 
führen laſſen. 

* Podgorz, 13. Februar. In der heutigen Gemeinde⸗ 
Verordnetenſitzung wurde der Etat für 1900 aufgeſtellt. 
Danach belaufen ſich Einnahmen und Ausgaben auf 36 672,60 
Mark, gegen das Vorjahr 3000 Mark mehr. Zur Deckung des 
Bedurfs find wie bisher 280 Proz der Einkommenſteuer und 
200 Proz. der Grund- und Gebäudeſteuer zu erheben. Die 
Kreislaſten betragen 7000 Mark. Für Schulzwecke ſind 16823 
Mark zu verausgaben. Davon werden durch die Regierung 9960 
Mark gezahlt. 5 5 

. Löbau, 12. Februar. Geſtern fand ein evangeliſcher 
Famflienabend ſtatt. Muſikaliſche Vorträge und Anſprachen 
wechſelten miteinander ab. 

Aus dem Kreiſe Löbau, 12. Februar. In einer der 
letzten Nächte wurde der Pfarrer Kapicki in Dt.⸗Brzozie durch 
ein verdächtiges Geräuſch im Nebenzimmer bei ſeiner noch ſpäten 
Beſchäftigung geſtört. Der Pfarrer ergriff die Lampe, bewaffnete 
ſich mit einem Stock und öffnete die Thür, um die Urſache des 
Geräuſches zu erfahren. Hierbei bemerkte er einen jungen 
Menſchen, der eben ſeinen Stock ausholte, ihn niederzu⸗ 
ſchlagen. Der Schlag ging ſehl und traf nur die vom Pfarrer 


Geſtern wurde 


‘ 
i 
\ 
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1 
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R Schrimm, 12. Februar. 
Meth und der Schüler Wilhelm Gutſch aus Moſchin, die von 
einem tollwuthkranken Hunde gebiſſen wurden, ſind dem 
Inſtitut für Inſektionskrankheiten in Berlin überwieſen worden. 


Der Gaſtwirthsſohn Wilhelm 


— In der heutigen Strafkammer⸗Sitzung wurde der 
Schornſteinfegermeiſter Valentin Miſiak aus Dolzig wegen 
Sittlichkeitsvergehens, begangen an einem Mädchen unter vier⸗ 
zehn Jahren, zu einem Jahr und einem Monat Gefängniß 
verurtheilt. 

＋ Grätz, 13. Februar. Die aus 90 Mitgliedern beſtehende 
Diskonto⸗Geſellſchaft vertheilt für 1899 eine Dividende 
von 6½ Prozent. Die Ein⸗ und Ausgaben balanziren mit 
900 370 Mark. 

W Koften, 13. Februar. Der Herr Oberpräſident hat 
dem hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein die Erlaubniß 
1 einer im März zu veranſtaltenden Ver looſung bis zum 

mfange von 1000 Looſen zu je 50 Pfg. ertheilt. 

x Goſtyn, 13. Februar. Geſtern Abend ſtürzte der 26 
jährige Ziegeldeder Tion in Sandberg bei der Reparatur einer 
Windturbine 13 Meter in die Tiefe, wobei er ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitt, daß er nach einer Stunde ſtarb. 


Verſchiedenes. 


— [Brand] In Niſchny⸗Wolotſchok (Gouvernement Twer) 
iſt die große Weberei der Gebrüder Ria buſchinski nieder⸗ 
gebrannt. 

— Unter Vergiftungserſcheinungen find auf dem Eiſen⸗ 
werke des Freiherrn v. Stumm in Neunkirchen plötzlich 
fünf Arbeiter erkrankt. Einer war ſofort todt, zwei 
ſtarben nach wenigen Stunden, die beiden Uebrigen liegen 
hoffnungslos darnieder. Die Urſache der Vergiftung konnte bis⸗ 
her nicht feſtgeſtellt werden; man vermuthet aber, daß fie in 
dem Genuſſe von verdorbenen Nahrungsmitteln zu ſuchen iſt. 

— Der Schachmeiſter Steinitz, der, wie bereits aus 
Newyork gemeldet wurde, einer Irrenanſtalt zur Beobachtung 
übergeben werden mußte, hat früher einmal von ſich geſagt: „Ich 
bin nach jedem Match höchſt aufgeregt und ganz krank“. Vor 
wenigen Jahren war er ſchon in Moskau in die Irrenanſtalt zur 
Beobachtung gebracht worden. Damals hatte er die Wahnvorſtel⸗ 
lung, ohne Leitung und ohne Apparat, nur mit dem Willen tele⸗ 
phoniren zu können. Nach vierwöchentlicher Beobachtung wurde 
Steinitz damals freigegeben und kam nach Wien, wo er ſich Be⸗ 
kaunten gegenüber über die ihm in Rußland zu Theil gewordene 
Behandlung bitter beklagte. 


— Ein Arbeiterſtreik mit Unterſtützung einer Innung 
ſteht in Berlin in Ausſicht. Die Kleber, eine Gruppe des 
Tapezierergewerbes, haben beſchloſſen, in den Ausſtand zu 
treten, wenn ein von ihnen geforderter Tarif von den Firmen 
nicht anerkannt wird. Auf das Erſuchen an den Vorſtand der 
Berliner Tapezierer⸗Innung, die Forderungen zu prüfen, 
iſt ein Schreiben an die Lohnkommiſſion eingegangen, in welchem 
der Obermeiſter erklärt, daß die Kleber auf den Beiſtand der 
— ung bei der Durchführung der Forderungen rechnen 
önnen. Die Innung erkennt an, daß die Schundarbeit, wie 
fie von den Gehilfen, die zu billigen Preiſen Arbeiten leiſten, 
geliefert wird, das ganze Gewerbe ſchädige und daß es deshalb 
Aufgabe der Junung ſei, dagegen Stellung zu nehmen. Die 
Kleber werden von dem Verbande der Tapezierer gleichfalls 
moraliſche und materielle Unterſtützung erhalten. 


— [Ein „delikater“ Braten.] In einer Gemarkung des 
Odenwaldes waren, angeblich durch Mäuſevergiftungen 
auf dem Felde, viele Haſen eingegangen. Der Jagdpächter wollte 
ſich Gewißheit über die Urſache des Haſenſterbens verſchaffen und 
ſchickte einen im Felde eben eingegangenen Haſen an einen be⸗ 
freundeten Thie rarzt zur Sektion. Der Haſe wurde nach der 
Poſt geſandt und dem Sohne, der dies beſorgte, auch ein Be⸗ 
gleitſchreiben zur Beförderung in den Briefkaſten mitgegeben. 
Der Junge nahm den Brief, vergaß aber, ihn in den Kaſten zu 
ſtecken. Der Haſe langte auch richtig am Ziele an. Erſt einige 
Tage bemerkte der Junge zu ſeinem Schrecken, daß er den Brief 
nicht aufgegeben, und warf ihn nun, um ſich eine Tracht Prügel 
zu erſparen, ohne dem Vater etwas zu ſagen, in den Kaſten. 
Am ſelben Tage aber erhielt der Jagdpächter von dem Thierarzt 
einen Brief, der jedoch nicht einen Sektionsbefund, ſondern 
Dankesäußerungen enthielt. Der Jagdpächter erſchrak ſehr, 
da er annahm, der Brief ſei auf der Poſt verloren gegangen, 
und beſchloß, den Thierarzt nicht über die Todesart des Haſen 
aufzuklären. Inzwiſchen kam aber der von dem Jungen ver⸗ 
ſpätet aufgegebene Brief in die Hände des Thierarztes. Dieſer 
war zuerſt darob ſehr verlegen, faßte aber dann die Sache von 
der heiteren Seite auf, zumal er den Haſen gar nicht verzehrt 
hatte. Der Ortspfarrer hatte nämlich den Haſen bei dem 
Thierarzt am Fenſter geſehen und gegen Bezahlung von drei 
Mark eingehandelt. Mit einiger Beſorgniß erkundigte ſich nun 
der Thierarzt nach dem Befinden des Herrn Pfarrers. Dieſer 


verſicherte, daß er noch nie einen feiſteren Haſen gegeſſen 
habe, und gab für ſeinen Geſundheitszuſtand die beruhigendſten 
Verſicherungen. 5 


— IUnbeſtellbar.] Eine Engländerin in Stuttgart 
hatte im November 1899 eine Anſichtspoſtkarte abgeſandt 


an „Geue ral Buller, as nner Pretoria“, Dieſe 
Karte iſt vor einigen Tagen an die Abſenderin zurückgelangt 
mit dem Poſtvermerk: „Adreſſat nicht eingetroffen; fr 
auch mit Hilfe der Transvaal-Polizei nicht zu ermitteln; zurück!“ 

— „Das Kap der guten Hoffnung“, fo laatet ein Witz 
in einem holländiſchen Blatt, „wird demnächſt getheilt; die Buren 
erhalten das Kap und die Engländer die gute Hoffnung“ 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verautwortllch. 
Be⸗ 


Amtliche Anweiſungen zur 
Lungenſchwindſucht 


kämpfung der 

bat die franzöſiſche Regierung ausarbeiten laſſen und angeordnet, 
daß dieſelben in allen Gemeinden durch öffentlichen Anſchlag be⸗ 
kannt gemacht würden. Mit dieſem im Intereſſe der Voltshygiene 
lebhaft zu begrüßenden l bat unſer Nachbarſtaat ſchon 
vor geraumer Zeit einen Schritt gethan, der in allen Staaten 
dae te n Herrſcht doch über das Weſen der Lungen⸗ 
und Halsleiden und über die außergewöhnliche Anſteckungsgefahr 
bei dieſen Krankheiten vielfach in den breiteren Schichten des 
Volkes noch die größte Unklarheit. Man iſt nur zu leichtfertig 
gegenüber all den Bedingungen der Lebensgewohn eit, der Um⸗ 
| gebung des Verkehrs, welche den Boden für die Aufnahme des 


Tubperkel⸗Bacillus vorbereiten, und man kennt nicht genügend die⸗ 
jenigen Mittel, welche den Körper gegen dieſen Krankheitserreger 
mmun, d. h. anſteckungsſicher, zu machen geeignet find. Die Haupt⸗ 
ſache iſt aber rege Aufmerkſamkeit auf ſich ſelbſt. Das alte Sprich⸗ 
wort des griechiſchen Weiſen „Erkenne dich ſelbſt“ hat ſeine eminente 
Bedeutung auch für die Beobachtung des körperlichen Wohl⸗ 
befindens. Es wäre in hohem Maaße wünſchenswertb, wenn ge⸗ 
meinnützige Vereine ſich die Verbreitung der Kenntniſſe angelegen 
fein laſſen wollten, welche für die richtige Erfaſſung des Weſens 
und der Bedeutung ſelbſt leichter Hals» und Lungenaffektlonen er⸗ 
forderlich ſind. Anerkennenswerth iſt, daß Herr Ernſt Weide⸗ 
mann in Liebenburg a. Harz ein Buch zuſammengeſtellt hat, 
in welchem auch die vorgenannten Anwelſungen der franzöſiſchen 
Regierung wiedergegeben ſind, welche für jeden, der ſelbſt oder 
deſſen Angehörige an Athmungsbeſchwerden, Bruſtſchmerzen, 
uſten, Heiſerkeſt ſowie an ſonſtigen Lungen⸗ und Halsaffektionen 
eiden, eine äußerſt intereſſante Lektüre bietet. Herr Weidemann 
giebt in dieſem Buche auch eine Zuſammenſtellung einiger aus den 
zahlreichen Gutachten, die über die günſtigen Einwirkungen des 
aus dem ruſſiſchen Knöterich hergeſtellten Bruſtkhees bei Lungen⸗ 
und Halsleiden erſtattet worden find. Hierin liegt unſeres Er⸗ 
achtens ein werthvoller Fingerzeig für die wirkſame Bekämpfung 
der beginnenden und auch der fortgeſchrittenen Tuberkuloſe aller 
Art und können wir daher nicht dringend genug empfehlen, ſich 
das Buch kommen zu laſſen. [6315 


8313] Zufolge Verfügung vom 6. iſt am 
die in Lautenvurg beſtehende Handelszweig⸗ 
lederlaſſung des Kunſtmühlendeſitzers Franz Wiechert in Pr.⸗ 
Stargarbt bierſelbſt unter der Firma 

J. Wiechert jun., Pr.⸗Stargardt 
in das diesſeitige Handelsregiſter unter Nr. 1 eingetragen. 


Lautenburg, den 6. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

8121] Die Stelle des Volizei⸗Sergeanten hierſelbſt ſoll zum 

1. April cr. neu beſetzt werden. Die Anitellung erfolgt zunächſt 
robeweiſe auf 6 Monate. Das penſtonsfähige Gehalt beträgt 

0 Mk. jährlich. Außerdem werden 60 Mk. jährlich Kleidergelder 
gezahlt und 2 Gärten zur Nutzung gegeben. 

Bewerber müſſen der polniſchen Sprache mächtig fein. Civil⸗ 
verſorgungsberechtigte werden bevorzugt. Meldungen ſind bis 
zum 1. März cr. bei uns einzureichen. 

Gorzuo, den 12. Februar 1900, 
ö Der Magiſtrat. 

8395] Die Anfertigung der Einrichtungsgegenſtände 
Supſellien, Katheder, Schrank, Tafeln, Rouleaux, Kleider⸗ 
alter) für die neugebaute zweiklaſſige Schule in Makeezechowo 
oll vergeben werden. Angebote find bis zum 21. d. Mts., bei 
em Unterzeichneten, von dem auch die Bedingungen gegen Ein⸗ 

ſendung von 0,60 Mk. zu erhalten ſind, abzugeben. 


Schwetz, den 12. Februar 1900. 
Der Kreisſchulinſpektor. Kiessner. 


Steckbrief. 

8293] Gegen die unten beſchriebene unperehelichte Anna 
von Gruhn aus Scheitnik bei Breslau, zuletzt in Gr.⸗Drenſen 
gufhaltſam, katholiſch, welche ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten wider Gruhn 

J. 38/0. hierher Mitiheilung zu machen. Die Beſchuldigte 


— 


giebt ſich für eine Beſitzerstochter Emma Lübske aus Gr.⸗Drenſen —— 


aus und hat auch auf deren Namen lautende Papiere bei ſich. 


Schneidemühl, den 10. Februar 1900. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Beſchreibung: 
Alter: etwa 37 Jahre, Größe: über mittelgroß, Statur: unterſetzt 
und ſtark, Haare: dunkelblond, ſtark gebrannt, Augenbrauen: ſtark 
und dunkel, Augen: dunkel, Naſe: ſtark und dick, Mund breit, 
Kınn: rund, trägt Lorgnette, Geſichtsfarbe: blaß, ſtets 
eſchminkt, Sprache: re! und volniſch, Kleidung: glattes, 
Buntelblaues Jacket, Kleid: dunkelblauer Wollſtoff, Hut: dunkel⸗ 
blauer gerippter Filzhut mit dunklem Rips bande. 
Kennzeichen: ſehr kurzſichtig. 
Neubau der Artillerie⸗Fa⸗] Die Bedingungen und Zeichnune 
erne für eine fahrende Ab- gen liegen im Neubaubureau auf 
eilung Feidartillerie zu der Bauſtelle am Jamielniker⸗ 
Dt.⸗Eylan. 8220 ee: zur Einiit — Die > 
a öffentli erbungen | dingungen können auch von dem 
5 TELLER EDEN en dene Uuterzeichneten egen poſtfreie 
das Familienwohnhaus, d. Stabs-] Einſendung von 3,50 Mark für 
ebände und den Krankenſtall Be DR Bedingungsheft bezogen 
‚ Donneritag, den 15. März 5 
1860, Vormittags 11 ühr: Dt. Eylau, d 9. Febr. 1900. 
Die Erd⸗„Maurer⸗, Asphalt- Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 
und Steinmegarbeiten ein Volk, 
ſchließlich Materiallieſe⸗ Dekanntmachung. 
tung in einem Looſe. 84134 Mittwoch, den 21. 
2. Donnerſtag, den 15. März | Februar 1900, Vormittags 
1900, Mittags 1 Uhr: Die 10 Uhr, Verkauf von Roggen⸗ 
Zimmer⸗ und Stakerar⸗ kleie, Weizenkleie, Fußmehl pp., 
beiten einſgließlich Mar Haferſpreu, Heu⸗ u. Strohabfall. 
teriallieferung in einem] Königliches Proviautamt 
ſe. Graudenz. 


Beſondere 


Kieser davon recht ſtark), 20 Buchen, 50 Birken und ca. 2000 Stück 
iefern⸗Bau⸗ und Schneidehölzer, darunter ca. 700 Stück Klein⸗ 
bauholz und Zöpfe, meistbietend verkauft werden. 

Zum Ausgebot gelangen: Adlersbude, Schlag Jag. 21 und 36; 
Taberbrück, — — Jag. 127131, 145/8; Eckſchilling, 
Geſtellaufhieb Jag. 15 — 118, Wegeverbreiterung Jag. 79/81, 9415, 

10/113; Bärenwinkel, Wegverbreiterung Jag. 132/136 und Reſt 
r Totalität Jag. 136, 150—157, 163—165 und 177; Reußen, 
Schlag Jag. 194, (nur Laubholz.) 
Nähere Auskunft ertheilt die unterzeichnete Oberförſterei, 
Iche bei rechtzeitiger Beſtellung auch Aufmaaßverzeichniſſe gegen 
attung der Schreib ebühren lieſert. 18314 


Königl. Oberf er 2 bei Locken Dftpr, 


— 


7823] Am Donnerſtag, den 22. d. Mts., von Vorm. 10 Uhr 
ab kommen in Brakau zum Verkauf gegen Baarzahlung aus 
Schutzbezirk Honigfelde, Jagen 76, 89, 81 und Totalität: ca 550 
Kiefern⸗Stämme mit ca. 657 fm. 

Der auf Donnerſtag, den 22, d. Mis. in Garnſee angeſetzte 
Holzverkaufstermin wird mangelnder Holzvorräthe wegen aufge⸗ 
boben und auf Sonnabend, den 10. März er. verlegt. 


Marienwerder, den 10. Februar 1900. 
Kal. Oberförſterei. 


8340] Donnerſtag, den 8. März, von Vormittags 10 Uhr ab, 
wird im Ragnit'ſchen Gaſthauſe zu Gr.⸗Schirrau das in den 
. entfallende Eichen⸗, Eſchen⸗, Linden⸗, ſowie ſonſtiges 
Lang⸗ und Nutzhols, auch Brennholz in großen Poſten zu Handels» 
wecken zum Verkaufe geſtellt. 
„Namentlich wird auf die ſehr ſchweren, aſtreinen Eichen⸗Blöcke, 
ſowie auf etwa 200 bis 300 Eſchen aufmerkſam gemacht, über 
wel che Aufmaaß erfordert werden kann. 


Drusken b. Gr.⸗Schirran Oſtpr., d. 8. Februar 1900 


Der Forſtmeiſter. 
8169] Wir offeriren in unſer m > 


Gubitter Walde, 3 km von 
Bahnſtation Ziegenberg gelegen, 
einen Poſten 


Leiter bäume 


verkauft werden: 


Königl. Oberförſterei Schwiedt bei Tuchel 


N 
8202] Die nachſtebend aufg 


egierungsbezirk Marienwerder. 
führten Kiefern⸗Langhölzer ſollen mittelſt ſchriftlichen Aufgebots 


2 — ——Z—ẽ . — üd— —ẽ—ẽ — — — — 


ſowie Kieferuſtangen. 


Gebr. Lessheim, 
Mohrungen Oſtpreußen. 
8000] Verkaufe aus dem Walde 

Gr.⸗Jauth fortlaufend 


Schutzbezirk 


Nr. der Loos 


S8 

* 2 2. 

Nummer a 8388 3588 
der 2 298% SS 

6 © 3525 [5583 
Hölzer 3 9 3 N E 
SIZE 


H 1] Rudabrück 185 | Stämme I. RL, beſſer. Holz 1—4 4 919 
Nothbuchen⸗, Weißbuchen⸗ 819 „ 58155 1 85 
Birken⸗Klohen 4 2 m a 86307 282] 220 
22 i 5 5 — „ IV. „ gering. Holz 368—568 201| 111 
a Mtr. 4,— Mk., ſowie IR 
j 1 3 I Ba 569-1549 655420 
birf. Deichſelſtangen, guch b 
„* ” * 2 — — 2 30 
trockene rolhbuch. Bohlen? TD: :: W: ger 228 41 15 
verſchied. Dimenſ., um zu räum., 5 = oe IS = 4 229—410 182] 108 
zu ermäß. Preiſen. 2 2 ” 9 8 3 x 412—1472 1061| 293 
Moritz Lyon, Freyſtadt Wpr. Döbelsheide | 98 4 I. „ beſſer. Holz 1 11 2 
„ Bırtenes Halbpolz " " " m " „5 2 2 zer ” zu 
1 x 3 „ IV. „ gering. Holz ſss—560 u. 421-455 20420660255 
billig verkauft werden. 18356 „ " „ V. — 56-1019 564| 182111 
Kerber, Weide b. Neuenburg Schwiedt 155 " k „ beſſer. Holz 3 43 1640 
— — — 4 E 82205 | 1241150, 
Sämereien 2 e „ IV. „ gerlng. Polz! 418-552 1350 82 
DENE en e e re 53914 3621 114 


Saatgerſte 


gut verkauft [8341 Ober 
Oſtaszewo bei Thorn, 


Yiothflee 
Profeſſor Märcker 


beſte und ertragreichſte Saatkar⸗ ſtalt, wenn die Schläge bis zum 
toffel, zu 2,25 Mk. pr. Etr. frei 
Dirſchau oder Sobbowitz verkauft 
Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 


Kartoffeln 


zur Saat, mit der Hand ver-| 


abzugeben und haben die Erklärung zu enthalten, 
dingungen unterwirft. Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 21. Februar d. 8 
Uhr, in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter in Neumanns Hotel in Tuchel (Bahnſtatlon). 
Die neben den gültigen allgemeinen Bedingungen aufgeſtellten beſonderen Bedingungen und die 
ſehr ſchön, ſelbſt gebaut, grob, | Aufmaßliſten können wochentäglich Vormittags im Geſchäftszimmer der Oberförſterei eingejehen 
körni ſeiefret 65 Me br t werden. Nach Ertheilung des Zuſchlages iſt ein Fünftel des Kaufpreiſes ſofort im Termin, bezw. 
2 zu. Etr. wenn Bieter im Termin nicht anweſend iſt, zwei Tage nach erhaltener Benachrichtigung an die 
Königliche Forſtkaſſe zu Tuchel zu zablen. Nach der Submiſſion findet eventl. Licltation der Schläge 
Jagen 64 — Belauf Döbelsheide, Jagen 254 — Belauf Rudabrück, Jagen 175 — Belauf Birtwald 


i itär | ſväteſtens 24 Stunden vor dem Eröffnungstage unterſchrieben, wohl verſchloſſen und portofrei der 
febr ertragteich uud in Qualität heat zuzuſtellen. Sie müſſen leſerlich und unkorrigirt jein, find ohne jede Nebenbedingung 


daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbe⸗ 
+ Is., Vormittags 10 


Terminstage fertig geßellt und abgenommen ſind. 
Der Oberf örſter. 


Oberförſterei Chotzenmühl bei Zechlau Weſtpr. 
8291] Verkauf von Kiefern⸗Langholz im Wege des ſchriftlichen Angebotes am 23. d. Mts., 
10 Uhr Vormittags, im Gaſthauſe zu Babylon. 


leſen, Lieferung ſpäter nach! 1 
Uebereinkuuft, W'eltwunder, 
Seed, Imperator, per Ctr. frei 
Station Tauer, offerirt zul 
Mark 1,80 Domaine Steinau 
bei Tauer. [5622 [ 


„Canadiſchen 
Kieſenhafer 


Schubzbezirk 


Kupfermühl 


1 

2 dto. 727 e 3 
ſehr ertragreich, früh reifend npruchſ⸗ 
(vor der Welzenernte) und] 3 dto. 64al nefund]| . 
langes, weiches Stroh liefernd, 1 Anbruch 


verkauft A Tonne 130 Mk. 7802 dto. 63 gejund! . 


E. Rohrbeck, Pommey 
bei Pelplin. 


Saatkartoffeln 


übe Roſen, Juli 
widaner, Sunriſe, Marius, 
Lech, Stella, 
Topas, gelbe Roſe, Dr. Del- 
brück, Prof. Märger, Saxonia, 
Athene, 0 
Wohltmann, Fortuna, Wil⸗ Nußholz. 
die 2 mare th, Neue 
ald 


Handelsholz ausgehalten. 


wiebel, ur, Fürſt von Belau 
ippe, Freya verkauft [7088 
Dr. Pacully, Sullnowo 


bei Schwetz (Weichſel). * 


* 


geſund 12,26 

Anbruch 103,12 1 8 

6,30]18/29,93]57 |68,0 247 176,971 
412 


lan orſt: 24 Stück Klefern⸗Langholz IV. und V. Kl. = 9,23 fm. 
Bein 1 eine 411 Stück Kjefern⸗Langholz IV. und V. Kl. = Be fm, 17 Kiefern⸗Stangen 
L. Kl. Birken: 48 Stück Laugholz V. Kl. = 6,95 fm, 16 Stangen 


18 1 Uhr Nachmittags: Brennholzverkauf nach Vorrath. 


Bauholz 


IL KI. II. KIA IV. Kl. 
8. 6 


50 8,3613 3|44,831189|136,57]: 


0 l 
1,97] 4| 5,03] 60 4,781 3“ 0,89 4 km zur Ablage. 
7 


3,17] 6| 7,63] 12 932] 5 1.80% 1 km zur Ablage. 
1,54]40 |46,041217]150.14]4151126, 1101 II. u. III. KI. geröthet 
. 311 7 2,72 } 1 km zur Ablage. 


5 r 2a 1 
71 8221 31! 22,281 451 14,231 1 km zur Ablage. 


Bem.: Unter der V. Kl. befinden ſich keine Zöpfe. Die L—IV. Kl. iſt nach Vorſchrift für 


Die Gebote ſind geſondert für jedes Loos und jede Taxklaſſe, ebenſo nach geſund und Anbruch 
pro fm in vollen a von Mark mit der Erklärung, daß Bieter ſich den ihm befannten Ver⸗ 
kaufsbedingungen unterwirft, bis zum 22. d. Mts., Abends 7 Uhr, auf der Oberförſterei oder bis 
frühe] zum 23. d. Mts., 10 Uhr Vormittags, im Gaſthauſe zu Babylon bei Zechlau in verſchloſſenem Um⸗ 
— mit — e abzugeben. 

twunder, 2 ebruar im genannten Gaſthauſe. 
— — 1 Nach dem Submiffionstermin um 11 Uhr Vormittags, Einzelverkauf: 
Belauf Kupfermühl: Kiefern, Jagen 86 = ca. I 
Hlejta, Hero, Prof.] Nutzholz. Jagen 72 = 4 Stangen L Kl. 19,5 rm Nutzholz. Jagen 64a = 36 


Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 


Lz all axklaſſen, ca. 100 rm 
300 fm Langholz aller Hl Lal 4 rm 


Kl., 44 rm Nutzknüppel 
18291 


Alles 

Daſel! 

ſelbſtt 
ö 


ei 
der m 
Sti 


it 


Roe 


rr 


* 


—  ————:—, 


— 


Königl. Oberförſt 


ttw den 21. Februar 
ee im Kruge zu Pflaſtermüh yl folgende Brennböl 1 zum 


a 
tlich meiſtbietenden Verkauf: 
1 " Ciendanmer, Total. 150 
240 fm Reiſig 
Ae Schlag Jag. 


7 affe r un 
adelho Kal 9 II. 

III. e- Total. ca. 300 
20 rm Rei ſig 


IV. Fuchs deuch, Durchforſtun 


loben und Knüppel, 50 rm Rei 


45, 27 rm Kiefern ⸗Kloben, Total. 
Knüppel, ca. 


erei Pflaſtermühl. go 


d. Is., von Vormittags 10 Uhr ti 
rm Kiefern⸗Kloben und Knüppel, 


rm Laub- und 
rm Kiefern⸗Kloben und Knüppel, 


Ingen 280, ca. 180 rm Kiefern⸗ 
{tg 


Holztermin in Nielub 
am Dienitag, den 20. d. Mid, Vorm. 10 Uhr, im W 


bauſe zu Brleſen. 
Zum 3 kommer. 


600 Meter Birken⸗ und Aspen⸗Kloben, Knüppel, 
Stubben und Reiſig, einige Aspen u. Eichenpfahlbolz. 
Die Gutsverwaltung. 


Sine iſſerk 


Waſſerkraft 


v. 250 Pferdeſt., bis 500 zu 

92 nahe bei e. größeren 
Stadt Weitpr., hart a. Bahn 
u, Ghanifee aeleg., in d. Nähe 
ausgedehnte Waldungen, zu 
jed. Betriebe geeign., iſtpreis⸗ 
würd. zu vertauf. Meldungen 
werd. briefl. mit d. Aufſchrift 

Nr. 4002 durch d. Weſell. erb. 


Ca. 1000 Centner 


Futterrüben 


N: abzugeben, per Centner 60 
fg Hof. Bei Waggonweiſe 
Aiahme frei Bahnho Mariens 
werder. 8280 
Franz, 1 bei 
werder Weſtpr. 


500 Ceutner 


Fulterrunkeln 


verkauft Joh. Bartel, 
Lubin bei — — 


— 


Gr.» 


Auf eine Bejibe. v. 21 1.7250 ha 
wird ein erſtſtelliges Därlehn v. 
12009 Mt. ſofort geſucht. 
Redlinger, Marienwerder. 
3000 Mark zum 1. 4. zur 
erſten Stelle geſucht. Feuerver⸗ 
ſicherung 5500 Mk. Meld. werd. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8381 
durch den Geſelligen erbeten. 


6000 Mark 

ur I, Stelle a. ein ſtädt. Grund⸗ 
(tie for. geſucht. Meld. w. briefl. m. 
d. Aufichr. 8417 durch d. Geſ. erb. 
Für eine Möbelfabrik mit 
hart, Engros⸗ und Detafl⸗Kund⸗ 
chaft, i. einer Stadt der Proginz, 
mit 50000 Mk. Ein nahme, wird 
zur Vergrößerung des Geſchäfts 


ein Kompagnon 

mindeſtens 50000 Mark 
Vermögen geſucht. Fachmann 
oder aufmann. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 


Ade Nr. 8396 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 

Suche 

ſtille Theilnehmer 


Veit Ziegelei m. 2 Millionen jährl. 
eiſtung, v. 500 bis 10000 M. u. 
mehr. Sicherſtell. u. 10—15 684 J 
Erell. a tegelmſtr. „w. Geld h. k. d 
Stell. gl. übern. a. Akkord. Meld. 
weiber briefl. m d. Aufſchrift 
Nr. 8355 d. d. Geſell. erb. 


-Zuskaufen gesicht; 


8265|] Eine alte, 
ſchneidende 


Sügemaſchine 


mit Lokomobile zu treiben, wird 
geſucht. Um Angabe des unge⸗ 
fähren Preiſes wird gebeten. 
Näheres Dominium Kroexen 
bei Marienwerder. 

Boltz, Amtsgerichtsrath a. D. 


Ein 100 bis 200 Morg, groß. 


Torfhruch 


zu kaufen geinät. Angebote m. 
enauer ngabe der Größe, 
iefe, Lage und d. 2 er des 

Torflagers w. briefl. m. d. Auf⸗ 

chr. Nr. 8302 d. d. Geſell. erbet. 


Ein gut erhaltenes 


Horizontalgalter 


wird zu kaufen geſucht. Gefäll. 

eldungen mit Lußerſter Preis⸗ 

Kaffe Nr. Rus mit der 
r 

Ge 8847 27 ee vie ie 

8347] Dom. Budda, Poſt Ju⸗ 

bichow, kauft od. 1 April 


200 Str. 
200 Kir. blaue 1125 
200 Str. Richters Iuperat. 
5100 Kir. Prof. Kühn 
9060 Str. gelbe Rosen. 


Alles verleſene Pflanzkartoffel 

Daſelbſt kann io . 

ſelbſtthätiger, einfacher 
Gärtner und 


ein Kuhfütterer 


der mit eigenen Leuten 8⁰ 
Sti. ieh verſorgt, auch meitt. 


mit 


horizontal 


geeig. f. Landarb., En preisw. 


verkauf. Max Moi tb 
Eediteng, Bromoerg. 188587 Wanda Wies Dlipraußen. 


8306] Verkaufe 


Fuchsſtute 


Ki Blut, nicht 
ganz 7 Jahre, 3½ Zoll, breit u. 
tief, ohne Untugenden, ſehr flott, 
gut geritten, bei der Truppe u. 
unter Dame gegangen, ſicher im 
Base gut ausſebend. Preis 
900 Ma 

der — Falkenthal, 
Slupowo bei Mrotſchen, 

Provinz Poſen. 


Augekörter oſt⸗ 
preußiſcher, gold⸗ 
brauner 


Deckhengst 


5 Jahre, 5,5“, kräftig, mit guten 
Gängen, ſteht auf dem Dom. 
Klukowo b. Flatow vre 8845 


um 1 
. L. Becker, Amtsrath. 


Reitpferd 


für ſchweres Ge⸗ 
wicht, Oſtpreuße, 
mit gutem Rücken, regulären u. 
guten Gängen, dunkelbrauner 
Wallach, 5° 5" groß, 7 Jahre alt, 
verkauft [827 6 
Oſtrowitt bei Sen 
Weſtpreußen. 
8255] Drei alte, ſtarte 


ferde 
hat per ſofort Wend 
Lenzwalde 
per Schl.⸗Roggenhauſen. 


4 alte Arbeitspferde 
ſowie 1 drei⸗ und 
zweijährige Fihlen 


hat ſofort abzugeben 18256 
Die fiskaliſche Gutsverwaltung 
Sumowo bei Naymowo. 


Brauner Wallach 


5. 7" groß, als Reit⸗ u. Wagen⸗ 
pferd geeignet, 5 Jahre alt, 


uchsſtute 
5“ 4° groß, 6 Jahre alt, ſtarker 
Wagenſch ag, 3 tragenbe, gute 


Milchkühe 


1 bei 18272 
Tiahrt, Roßgarten 
bei Miſchtke. 


Ein Fuchs wallach 


truppen⸗ und ſtraßenſicher, mit 
vollkommen geſunden B inen und 
ſtarkem Rücken, gut geritten, iſt, 
weil überzählig, billig zu ver⸗ 
kaufen. 18253 
Hauptm. Melms, Graudenz, 
Sohlmanuftr. 12. 


8287] Branner, preußiſcher 


Wallach 


7jährig, 1,70 Meter, truppen⸗ 
thätig, muſikfromm, vorzüglich. 
Dienſtpferd für Kompagniechefs 
und Adjutanten von mittlerem 
Gewicht, bequeme Gänge, ſehr 
elegantes Exterieur, preiswerth 
zu verkaufen. 

n 85 Livonius, 
Dt.⸗Eylau. 


Ein Nappwallach 


5“ 2", edel, flotter Gänger, 4jähr., 
3 zum Verkauf. Preis 


18082 
Rahn au per Pr.⸗ Holland. 


Hochtragende Kuh 


ca. 11 Etr. ſchwer, 5 jährig, ver⸗ 
käufl. Blümchen b. Laskowitz. 


errſchaſt Wonsowo 
Voſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 


8 offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


jeglicher Kategorie u jeden Alters 
der großen, weißen Schweineraſſe 
(Dorkibiee) in befannter vorabg: 


— au 


2 


„ ae urn 9E 
= 


icher Qualität. 
7770] Aus biefiner oſtpreuß. 
Holländer 1 ſind 
6 tragende 


Kühe 


ur Zucht geeignet, mann Sarb- |% 

Fehter zu billigem Preiſe ver- 
Ben Heerde hat nie Seuche 
gehabt. 


Au arrgut Blaudau be 
g b ſteben 4 Stück Bähr. 


ohren, Zugoch ſen 


um Verkauf. Meldungen an 
Dom. Pillewitz b. Gottersfeld. 


7763| 10 bis 12 junge, kräftige 


aus ſeuchefreier egend, zu 
kaufen geſucht. Bayern bevor 
den Grams, Raths dorf b 

reuß. „Stargard. 


50 fette Schweine, 


ſind 5 in 
Dom. Tar ante 
bei L Hr eſtpreußen. 


8973] Urchidſakonka bei 
Eule verkauft 10 Stück Mila 
bis 2jährige, ungedeckte 


Sterken. 


Eltern importirte Oſtfrieſen und 
Holländer. 


drei fette Bullen 
eine Slerle 


hat zu verkaufen [8335 
Lenz, Neu dorf b. Grant 


DENE. err 
W In Palko p. Frögenau 
Oſtpr. ſtehen wegen Aufgabe der 

Pacht ca, 13 hochtragende 

90 


zum Verkauf. 
8316] 10 bis 12 junge, kräftige, 
oſtpreußiſche 
Zugochſen 
aus ſeuchefreler Gegend zu kaufen 


1 Lehmann, Kar bo wo 
hei Strasburg i. Weſtpr. 


23 fette 
«= o 
Stiere 
ſtehen zum Verkauf 


77771 In Dom. 
Culmſee ſtehen 40 imp. 


la oſſfrieſ. nchibullen 


12 Mon. alt, ſchwargbunt, zum 


größten Theil ſprungfähig, zum 
Wagen (vorherige An⸗ 


Verkauf. 
meldung) Bahnhof Culmſee. 


7785] Zwei junge, 5 


5 agdhunde 


ein Ja Monat alter 


billig zu 9282 
Rad au, Wrotzlawken, 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Jagdhund 


unverdorben, ſowie eine 
Büchsflinte 
nebſt Einlegerohren, und eine 
Hühnertaſche 


ſind billig zu haben. Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 


656411 Verkäuflich 6 bis 7 


90 
Truthähne 
zur Zucht u 9 Mark, 4 reinraſſige, 

rebhuhnfarbige 


Staliener Hähne 


u 4 Mark. 

Dom. Roggenhauſen. 
2904) Fräul. Wichert, Gut 
Neuenburg Westpr., verk 
grosse, schwere Langshar- 
Hähne a 5 u. 6 Mk., Ply- 
mouth - a Lanz- 
shan-Hähne a 5 u. 3 
2 Aylesbury-zırpel, — 5 
gross, a6 Mk. Bronce-Put- 
hähne a 12 Mk. 


8142] Geſucht 50 Schweizer 


n 
Sahnen⸗Zibben 
Dom. Domkau p. Geierswalde 
„ 

7920] Suche 500 engl. magere 
oder angefl. 


Cämmer 


bei hohem Preiſe u. ſof. Abnahme. 
J. Baruch, Freyſtadt Weſtyr. 


20 junge, magere 


2 

Stiere 
mit guten Formen, 9 bis 10 Ctr. 
ſchwer, zur Maſt geeignet, werd. 
zu kaufen geſucht. Gefl. Meld. 
mit Preisangabe werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8328 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Kk. 


" Grundstücks- und | 
Geschäfts-Verkäufe, 


73839]. Bäckerei⸗Grundſtück 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Ort 4000 Einw. nur 
2 Bäcker viel Induſtr. E. Pod⸗ 

wils, Prinzenthal⸗Bromberg. 

8399] Geſchäfts⸗Verkauf. We⸗ 
en Fortzug beayſichtige ich m. 

apier- u. Auripesseneeil. 
ſofort zu verk. Koneffte, 
Danzig, Rambau Nr. 4 


breit 


[8329 
Dom. Supbkau Weſtpreußen. 


Brunau bei 


Monate 


Ein langhaariger, deutſcher 


(16 Monate alt), noch roh und 


Nr. 7875 durch d. Geſelligen erb. 


8 a Weiſche * erb. 


Beihäflshnng 


direkt am Markt, ſowie mehrere 
Höhen⸗ u. Nieder.⸗Gaſthänſ. 
n. Grundſt., bei gering. Anz., 
weiſt ohne Prov. na 
van Bergen, Rieſenburg. 
Geſuche um Kauf u. Verkauf 
v. ſtädt. u. ländl. Grundſt. .. 
ebenfalls entgegen u. ertbeile in 
kürz. Friſt Auskunft. 


Schönes Reſtgut 
ca. 200 Morg., mit aut. Gebäud. 
u. Inventar, in der Niederung 
gelegen, mit groben Torflager, 
preiswerth unter günſtigen 
dingungen ſofort zu — 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7971 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Verkaufe 


mein Frundſt tück 
3 Kilom. Bahnhof und Shauiiee 
194 Morgen Heise 28000 Ma 
Landſchaft, Weizenboden alles 
drain, ſehr gut. Juvent., 14 Milch⸗ 
kühe, tobt. Inventar ilberkompl. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
7425 durch den Geſelligen Be 


Mein Hausgrundſtäck 

in Rebden Weſtpr., am Markt, 
in beſter Geſchäftslage, iſt unter 
günſtigen Bedingungen RE 
verkaufen. 

Wierzbowski, Culm a W. 

Meine, im großen 71941 
dorf gelegene 


Fiſſwirthſchafk 


mit Saal, 3 Fremdenzimm., 
40 Morgen gutem Acker inel. 
Wieſen und Torf, will ich 
anderer Unternehmungen 
halber von jofort preiswerth 
verkaufen. 

II. Kleefeld, Reichwalde, 

Kr. Pr. Polland. 

Eine rentable Molkerei, mit 
Handbetrieb, in Gymnaſial⸗ und 
Garuniſonſt., krankheitsh. abzug. 
Erforderliches Kapital 5000 Mk. 
Meld. werd. brfl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 8089 durch d. Geſell. erbet. 


Gute Brodſtelle. 
8020] Zur Uebergabe nächſten 
Herbſt ſtelle m. altren. 


Ciſenwaaren⸗ und 
Wirthſchaftsartikelgeſch. 


zum Verkauf; bin leidend u. ſetze 
mich zur Ruhe. Sablungef hig. 
A elf ertheile gern Auskunft. 
A. Heiſer, Darkehmen Oſtpr. 


Altrenommirte 


Gaſtwirthſchaft, 


ca. 300 Jahre beſt., Tanzſaal, 


Bahn u. Lichkanl. in beit. Lage 
5 gr. Vorſt. Thorns, ſehr gut 
„krankheitshalb. ſof. det verk. 
Inzahl. 10- bis 15000 Mk. Gefl. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7260 durch d. Geſelligen erb. 


Goſthaus 


vorzügliche Brodſtelle, allein im 
2 maſſiv gebaut, mit Schank 
u. Material, 10 Mrg. gut. Weizen⸗ 
boden, eine Waſſer⸗ u. Schneide⸗ 
mühle dicht dabet, bin ich willens 
wegen anderer Unternehmungen 
halber aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
8 Briefmarke beifügen. 
8239] R. Jung, Bogen 

bei Rannau, Kreis Heilsberg. 


Meine Gaftwirthſchaſt 


mit 3 Mrg. Land, Gaſtſtall und 
Scheune, im Kirchdorf, 2 km von 
der Cbauſſee u. 3 km von der im 
Bau begriffenen Eisenbahn geleg., 
im Werthe von 12900 Mk., An⸗ 
zahlung 6000 Mk., will ich ſofort 
el ber berkaufen. 
Fr. Lübek, Dombrowken 
bei Bobau Weſtpr. 


Gute Brodſtelle. 


8262] Umſtändehalber iſt ein 


Flaſcheubier-Geſchäſt 


mit 7- bis 800 Tonnen Umſatz 
jährlich, zu verkaufen. Zur 
Uebernahme des Geſchäfts nebſt 
Juventarium ſind 4. bis 5000 
Mark erforderlich. 

Meldungen unter B. 3 be 
fördert die Exvedition des 
Schivelbeiner Kreisblatts. 


8380] Beabſichtige mein 


Grundſtück 


in welchem ſ. 25 J. e. Material», 
Mehl⸗ u. Kohlengeſch. m. g. Er⸗ 
folg betrieb., anderer Untern. u. 
g. Bedingungen zu verkaufen. 
Näh. Auskunft ertheilt Kaufm. 
Dumont, Graudenz. 


8371] Mehrere ſtädtiſche und 
ländliche Gaſthöfe ſind zu ver⸗ 
kaufen od. zu verpachten. Näh. 
durch Karl Schulz, Schneide⸗ 
mi hl, Güterbahnhofſtraße 13. 

8377] Ein gut rentab. Reſtan⸗ 
rations⸗Grundſtück mit voller 
Konzeſſion, Saal u. 2 Reſtaur.⸗ 
Räumen, vollſtänd. eleg. Are 
mit feinem 8 habe ich in 
Tilſit für 70000 Mk. 8 
Anzahlung 6⸗ b. 8000 Nach⸗ 
weislich über getan die 
Brauereien Ludwi Kay ı ha 
Tilſit Kleſſelſtr. 


welch. 
Baulichkeit. fi 
unt. günſtig. Bedingung. ve 
ſtehend aus ein dreiſtöckig., 
bäude von ca. 550 qm Grundfläche, ein. 
. — Stallungen, 

gewerblich. Anlage umgebaut werden. 
d. Unternehm. betheilig. würde. 


daß Be is. ich evtl. an 
N 32 an Haasenstein & Vogl — 


wagen sub Chiffre A. M. 83 


in Bad Aiblin 
Treibhaus, Stallung, 
Park, 


0. u verkauf. 


che Nr. 


8132] Am 14. März, 9 Uhr, 
findet 
Allenſtein die Subhaſtation der 
dicht bei Allenſtein gelegenen 


7 naſſen Windmühle 


nebſt einem Wohn hauſe ſtatt. 


mit Saal, 


Geſellſchaftsz., Garten 2c., elektr. 


in welchem ſeit ca. 
eine Bäckerei mit gutem Er olge 
betrieben wird, ſich wegen ſeiner 
vorzüglichen Lage auch zu jedem 
anderen Geſchäft eignet, iſt zu 
ER 


Elbing, Schmiedeſtraße 15. 


8384] 


In aufblübender Garniſonſtaot Weſtpreußens gelegenes 
2 u 


Grund 


oſten jed. 


infolge ſein. Lage an ſchiffbar. Waſſer u. 
I 8 ganz vorzügl. zu ein. en Anlage eignet, ſoll 
rkauft werden. 
bish. als La 


darauf befindl. 


Die Bau ichteiten, be⸗ 
erſpeicher verwandt. Ge⸗ 
lein. Wohnbaufe u. dazu 


ſind in beſtem Zuſtande u. Fe mit Kid, 
€ 


urn 
Gef 


-&,, Königsberg i. Pr., erbeten. 


. — 


Herrschaftl. Besitzung 


(bayr. Vorland), 20 Zimmer enthaltend. 
Gärtner wohnung, 
auch zur Errichtung einer Pension oder eines 
toriums geeignet, zu verkaufen oder zu verpachten. 
Briefe unter M. C. 4092 an Rudolf Mosse. 


Das in Adl.⸗Rauden beleg. 


bisher von dem verſtorb. Rentier 
Ernſt Meſeck bewohnte 


Grundſtück 
Größe 1 Hektar. 


Meldung. br. mit der Auf⸗ 
79004 5 d. Geſellg. ur 


auf dem Amtsgericht 


Heine Gaſtwirthſchaſt 


in Schönwalde bei Thorn mit 


ca. 30 Morgen Acker u. Batelen, 


guten Gebäuden, beabſichtige ich, 
ohne Inventar, zu verkaufen. 
Kaufpreis 21000 Piark, 183385 
lung 3500 Mark. 
B. . 
Schönwalde bei Thorn. 


8419] Beabſichtige mein 


Clabliſſement 


Vergnügungsgarten 

und Sand, in der Nähe von 

2 zu verk. Meld. unter 
E. N. 26 poſtlag. Graudenz. 


Geſicherte Exiſtenz! 


Alleiniges, altes 


Baugeſchäft 


(Maurer: 25 Zimmerei) 
10 einer kleineren Stadt Oſt⸗ 
preußens, mit ausgedehnter, feſter 
Kundſchaft, anderer Unterneh⸗ 
mungen halber ſofort, ſpäteſtens 

April er., an tüchtigen, ſoliden 
eee Zur üeber⸗ 
nahme des Lagers, ſowie der ab⸗ 
geſchloſſenen reichhaltigen Bauten 
15000 Mk. erforderl. Reflektant. 
wollen ſchleunigſte Melda. briefl. 
mit der Auſſchrift Nr. 8357 durch 
den Geſelligen einſenden. 


Geſchäftsverkaufl! 


Mein Material, Schank⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft nebſt 
½ Hufe Land, bin ich willens, 
zu verkaufen. Das Geſchäfts⸗ 
haus hat die beſte Lage und iſt 
für Viehhändler u. ſ. w. das 
alleinige Logis. Einem Geſchäfts⸗ 
manne, der polniſchen Sprache 
mächtig, würde es ſehr zu em⸗ 
a fein . Meldg. w. briefl. m. 

d. Aufſchr. Nr. 7950 d. d. Geſ. erb. 


Mein Grund ſtäck 


heftebend aus 168 Morg. gutem 
Voden, ½ Meile von der Stadt 
entfernt, iſt für den Preis von 
45000 Mk. mit vollem Inve tar 
ſofort zu verkaufen. W 
25 000 Mk. 18012 
M. Perlicki 
in Miaty bei Tremeſſen. 


Mühlengut 


zu verkaufen oder vertauſchen. 
Auskunft ertheilt 16233 
Roſenbaum, Nied.⸗Strelitz 
Forbon. 
Mein in der Kreis- u. Garniſon⸗ 
ftadt Sensburg Oſtyr. mit zwei 
Bahnhöfen belegenes 2ſtöck. 


Seſchüftshaus 


50 Jahre im Betrieb, Material, 
Kol., Eiſenw. n. Schank, beab⸗ 
fichtige Ran eits⸗ und Alters 
Be en für Thlr. mit 7⸗ bis 

Mark 1 zu ver⸗ 


— — Näheres bei 17611 


J. Gallwitz, Sensburg. 
5496] Mein in der Stadt El⸗ 


bing, Schmiedeſtr. 15, belegenes 


Grundstück 


50 Jahren 


A. Troll, Bäckermeiſter, 


Min Haus 


rn Lage ber Stadt, worin 
über 30 Jahre ein flottes Ma⸗ 
nufaktur⸗Geſch. betrieben wurde 
paſſend für jede Brauche, wil 
ich unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 18231 
Max Roſenthal, Wollin i. Pom. 


mit 
prachtvollem gr ssen 
Sauna- 


ünchen, 


ar n b. ub en bee. ce Achtung! 
Mein Grundstück 


in welchem ſeit über 20 Jahren 


nachweislich eine ſehr gutgehende 


Bäckerei betrieben wird, will ich 
umſtändehalber 
ſehr günſtigen 
verkaufen. 


0 fort unter 
evingu g 


H. Wacknitz, Dt. Krone Apr. 
zer Sweitddig. neuerdastt., 


— ne ET a TE > — ——— — 
en et 80576 Hi a 41 1 =; 


= 
u ——ů 


in ſchöner Lage, 
Familienverbältniffe halber ſo⸗ 
fort zu verkauſen. Näheres du 
erfragen bei Krüger in 2 


e Wohnhaus n. 1 bezw. 
korg. Land i. Schweden höhe b. 


Be romberg Beelitzerſtr. 10, Umſt. h. 
zu pertanit Näh. Auskunft er⸗ 
theilt 0 


. Rux, Adler traße 4. 


Kl. Beſitzthum 


mit gut. Boden, 


bei Sedlinen Wpr. 


pachten. 


Gneſen, — 30. 


Sichere Sichere Esiſtenz 


wird zwei jungen Leuten ge⸗ 
boten, die ſich in der Kolonial⸗ 
waarenbrauche etabliren wollen. 
Ein Hauptgeſchäft mit zwei gut 
gebenden Filialen (nachweisbar) 


iſt in einer Provinzlalhauptſtadt 
von über 100000 Einwohnern 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
im Ganzen eventl. auch einzeln 
12 haben. Umſatz 100- bis 
120000 Mark. Anzahlung 8- 
bis 10000 Mark. Verkäufer 


ſchließt ſich einem Fabrikunter⸗ 
nehmen an und kann die Ueber- 
nahme 
9 alle 


glei erfolgen. Miethe 
rei Geſchäfte nur 2400 
kark. Bewerber wollen genaue 


Angaben brieflich mit der Auf⸗ 
feli Nr. 8359 durch den Ge⸗ 


elligen einſenden. 


Mehrere vorzügliche 
Höhen⸗ und 

Niedernngs⸗ — 
im Kreiſe Marienwerder, weiſt 
unter günſtigen Bedingungen 
nach u. woll. Käufer Meld. br. 
mit der Aufſchrift Nr. 6814 d. 
den —— — 


RL Hotel m. u. outgeh, Reſtaur 
3. verp. Z. Uebern. 8 3» 
1009 Mk. Meldg. w. br. der 
Aufſchr. Nr. 8376 d. d. Gesell erb. 
0348] Meine ſtarke 


Bockwindmühle 


bin ich geſonnen, von gleich an 
einen gelernten Muller zu ver⸗ 
Auch wird ein 
verh. Schweizer 
bei 40 Kühen von gleich geſucht. 
Lichtenſtein, Gutsbeſitzer, 
Dakau b. Nikolaiken. 
Neſt.⸗Grundſt. m Saal, Kegelb. u. 
Volksg. m. vollſt. Ein r. b. 10000 M. 
Anz. 3. verk. Kolon., Dellkat.⸗Handl. 
m. Ausſch. u. voll. Einr. b. 8⸗b. 10000 
M. Anzahl. u. günſt. Beding. mit 
Wuarenvorräthen 1. Pacht z. über⸗ 
eben. Meld. verjönl, in meiner 
Figarrenbanblung. P. Majewicz, 
[6549 


# Barteaealifenent : 
in Danzig. 


Mein Reftaurations- 
Grundſtück, genannt FW 
e Milchpeter“, m. kom⸗ 
fortabl. Wirihſchafts⸗ 
und Wohngebäude, & 
mehreren groß. Sälen, 
großen ark- und 
Konzertgarten und 
extra Schaunklokal, 
unmittelbar an der 
Fähre gelegen, nebit 8 
* Ya auf de Invent., 
Blick auf den an 
ſtrom, beite Dampfer⸗ 
verbindung, beabjichtige PR 
ich vom 1. April b. 8 
ab anderweitig zu ver⸗ 
pachten. Pachtluſtige 
wollen ihre 
reſp. ſich 5 
bis 4 Uhr 


5 Nachmittags 
in meinem 


Comtor, 

Große Allee Nr. 2 

5 melde. 17818 
n N 


E. N Bacerei 
wird vom 1. April d. 98. zu 
pachten geſucht. 

111 werden brlefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 8092 durch de 

Geſelligen erbeten. 


Nen! Neu! 
Hötel Ludwig Dahn. 
Berlin, SEE 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1 v. 


Seiten gebotene gro- grosse Treffer | 7 
für solch niedrigen Einsatz! 


Zweite und letzte 


Aachener Dombau- 


und Krönungshaus- 


Gel -Lotterie 


210000 Loose 
8920 Gewinne 
und 1 Prämie zus. 945000 % 
Baar ohne Abzug zahlbar. 
Ziehung 8., 9. u. 10. März. 


Die Prämie von 800, 00 Mark 
fällt dem zuletzt gezogenen 
Hauptgewinn von 1000 M. an 
aufwärts bis 200,000 Mark zu. 


Gewinn-Plan 5 


4300000 
17200000 
1100000 
1 50000 
15 


12 10000 - 


| 


10000 


10.3000 - 30 000 
1204 1000- 20 000 
30 a 500- 15000 
50 a 300- 15000 
100 ı 100- 10000 
200 50- 10000! 


509 30 15000 
4 Aachener Loose: 

55 1 4 10, ½ & 5, ½ & 2.50 

0 
N ferner die beliebten 
Stettiner Pferde- Lonse | 
F 

das deneral-Deblt: 0 

| 'Lud, Müller & Co. 
| @escnarı Berlin . Breltestr. 5. 
WE Telegr.-Adr,: dluoksmüler. 


8000 ı 15-129 000 | 
rto und Liste 80 Pf. extra, | j 
&1.%4, 11 Loose 104 

Bestellung ist Post-Anweisung — 

Bank- 

Loose in Graudenz bei 


Eugon Sommerfeldt vorm. Otto | 


Alberty, Marienwerderstr. 38, |# 
F rau P. Kauffmann, Herren- 5 
trasse 20, Jul. Bi 
Nen e TR 37 


8 Befragen Sie Ihren 
Hausarzt 


5 wegen der Wirkung des 
f Neumeier’schen 


4 Asthma-Pulvers. % 
Daſſelbe ift kein Geheim⸗ 
mittel und entſpricht den An⸗ 
forderungen ge Medizinal: 
behörde. — Das Pulver iſt 
F patentamtlich geſchützt und 
in ſeiner Juſammenſetzung 3 
den Herren Aerzten bekannt. 
Erhältlich in allen Apo⸗ 
theten zu Mk. 1.50 die 
Originaldoſe, od. direkt ge en 5 
oſtnachn. zu M. 1.88 ein 
ſchließlich Porto von ; 
Apotheker Neumeier, 


Frankfurt a. M. 


U Iſſaſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u. Malfa 
Dt. ⸗Ehlau. 1 


Tapeten 


kauft man zu billigſten bei [1369 
. Dessonneck. 


Tausende 
JA v. Anerkennungen be- 
I weisen es, dass meine, 
1 Fahrräder 
2 Be 2 J. Zubehörteile nicht 
nur die besten, sondern 

auch die allertilligsten sind. 

Wiederverkäufer gesucht. 

Illustr. Preioliste gratis u. franko. 
J. F. MEYER, Bromberg. 


Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Varsand-H aus, 


Trotz enorm geftiegener Garn: 
reiſe offeriren wir, ſoweit der 
orrath reicht, n. zu alt. 1 
m Hemdentuch Mk. 7.00, 
20 — 8 Mk. 9.60, 
2 Gebirgs- Neinleinen 
ark 11,50, 1 Dtz. 5 
Taſchentücher 3. 1rein⸗ 
lein Theegedeck (1 Tuch mit 6 
Serviett.), Mk. 3.75, bill. Bezugs⸗ 
quelle v. fert. Mäſche, ganz. Braut⸗ 
ausſtatt.ꝛc. 108 w.umget.od. 
rückberg. Prob. u. Preisl. franko. 
Schleſ. Handweberel⸗Geſellſchaft 
. & Co., Mittehwnide 7, i. Schlef. 


1.50 b. 8 K k. 


1 Spar- und Pepofitengelder E 


3 5000- 250001 € 


Othank Tür Handel und denerhe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . . Mark 1200000. 
Zweigniederlaſſung Graudenz 


verziuſt 14104 


Baareinlaaen 


jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu . . 4 0%, 
Hein monatlicher Kündigung zu 41/4 0% 
„ drei monatlicher 5 „4% or 


die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der . voll gewährt, \ 


Eſſectengeſchäfte aller Art, 


Sr gewährt 5 
85 Contocorrenteredite auchohnennterlage) 


empfiehlt ihren 


x Check⸗ und Giro» Bertehr, 
— Coupons aller Artenproviſiousfrei ein. 


Syſtem: Beinr. Loewe, Ber⸗ 
lin, D. R.⸗P. 88874. 


ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
h alteten Fäuen 
A Erfolg, empfohlen durch die 
erſten ärztlichen Kapazitäten 


ee e Wabeibentähand 
preußen: 


247 ua & 2 


2476 


Tanzig, Lunggaſſe 
i fast rer 
FTricure 


treideart, 
fürjede 9 
Rischel- % 
frucht. # 


Iren 4 
bereits ge- 
liefert. l 


ri 
bezeugten He die Veber egen! rei 


7 
2 * 
Original-Trieure 
ner alle anderen Fabrikate. 
Garantie für (adellose Leistung. Per 
Lieferung auf Probe. Be 
2 Billige Preise. Günst. Eu lungs bedingungen. 
8 reislisten auf Wunsch kostenfrei. 
Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


NAYER & Co., KALK, Rheinland. 


e is unter 1 Firma in 15344 ® 
Dresden- lenstadt und Augskurg-P 8 


3 


Schreibmaſchine 


iſt äußerſt ſtabil gebaut, 
erlernt ſich leicht, 
arbeitet korrekt, läuft auf Kugellagern, 


ſchriebene, 
läßt die Auswechſelbarkeit der Papier» 
walze innerhalb einer Sekunde zu, 
garautirt auf Jahre hinaus Zeilengeradheit, 
giebt von allen Typenhebelmaſchinen die 
größte Zahl Durchſchlagskopien, 
ermöglicht die Anfertigung von ſaub. Cyecloſtyl⸗ 
und Mimeographabzügen, 
iſt die einzige Maſchine mit praktiſcher autos 
matiſcher Typenreinigung. 
Alles in allem bietet die Smith Premier 


Danerhaftigkeit — Einfachheit — Sparſamkeit. 


Geueral⸗ Vertretung bei J. II. Jacobsohn, Danzis. 
.. ͤ Re 3 


5 Marl. 


Deutsch- franzõs 
Cognac- Brennerei A. G. München. 


Veberall erhältlich. 
Cognac Macholl Gebr. Ben. de 5 
selten aünfige Saufgelenenpeil für, Eurnswagen“ 
1291] Wegen Aufgabe des Artikels 


„Verdeckwagen“ 


verkaufe mein in vorhandenes großes Lager zu ganz bedeutend 

herabgeſetzten Preiſen aus. Meine Wagen ſind gebe ane Fabrikat, 

rad modernſtem Styl gebaut und auf das Beſte ausgeſtattet. 
Ich verkaufe, ſo lange Vorrath reicht: 


hochfeine „Coupé's“ von 800 Mk. an, 
hochelegante „Landauer“ von 1200 Mk. an, 


„Halbverdeckwagen“ 


das Beſte der Art, von 700 Mk. a 


leiſtet 
unter Garantie in den 


glänzenden 


5 Depot für Weſt⸗ 


macht wenig Geräuſch, zeigt ſofort das Ge⸗ 5 


fi pndey 


der Vie ‚toria- Drogerie F. 


1 2 Godesberger Fahnen a] IK 010 nüller, 9000 
5 Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. 


Haus- 45 79 . aller Art, Schär 2898 7 
bzeichen, Wappenschilder, 


THEÄTERDERUNATIONEN = 


n. 


eee eee eee 
ee eee ee eee eee T 


* WDerdam, 
u 2 a . &. 


185 = Staatsmedaille 


Generatorgas- 


Wie bleiben Frauen schön? 


Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit 


Beichner’s 


© de ee, d 8 e 


Diese berühmten 8 werden in den hüchs 
Forsten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil 
blühendes Aussehen geben und man nie 


Frau Adelina Patti bezieht seit 20 Jahren Puder, Patti- 8 Schminken von 
. Leichmer, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann gerne gezeigt werden 
= spricht sie ihre ausserordentliche Zufriedenhait dahin aus, d 
gefunden und sich derselben immer mit V 


sten Damenkreisen und von 
sie der 


ht sieht, dass man gepndert is 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Civil ſiegt. Nachdr. verd. 
Famillengeſchichte von K. van Beeker. 


aus fand ſeine hübſche Kouſine Emmy in der Kopf⸗ 
. icht beſonders amüſant, fing jetzt auch 
ſelbſt an, das ſehr animirte Liebesmahl ſchmerzlich im 
Gehirn zu fühlen und benutzte daher die erſte paſſende 
Gelegenheit, um ſich zu empfehlen, natürlich unter den 
lebhafteſten Verſicherungen, daß er die ſo liebenswürdig 
gebotene Gaſtfreundſchaft der Verwandten auf das weiteſte 
ausnutzen werde. 

„Na, Grethe“, ſagte der Vater am folgenden Morgen 
beim Frühſtück, während die Angeredete eben zwiſchen Kaffee 
und Semmel das letzte Wort an dem unter dieſen Umſtänden 

rauſig gerathenen Aufſatz ſchrieb. „Wenn Du gewußt 
hättet was Deiner geſtern Abend wartete, dann hätteſt 
Du Deine Kopfſchmerzen auch etwas aufgeſchoben.“ i 
Grethe hielt das rothe Löſchblatt jo hoch, daß nur ihr 
purpurglühendes Ohrläppchen ſichtbar war, anſcheinend noch 
anz verſunken in Aufſatzgedanken. In Wahrheit horchte 
e athemlos auf ſeine Worte, als er fortfuhr: „Der Vetter 
Haus war da. Das iſt ein Leutnant, mit dem Du Staat 
a unſt!“ 5 . 2 
® Patt de Dont Hans hatte wenigſtens nichts von ihrem 
Zuſamentreffen verrathen. In die Erde müßte ſie finfen, 
wenn ein Menſch ahnte, wie er ſich benommen hatte. O, 
wie ſie dieſen frechen Menſchen haßte! Und mit verächtlich 
eſchürzter Lippe warf fie jetzt über die Schulter hin die 
Worte: „Ich danke, ich mache mir nichts aus Leutnants!“ 

„Nanu, auf einmal?“ fragte erſtaunt und beluſtigt die 
eben eintretende Mutter, die den ſtolzen Satz noch auf⸗ 
gefangen hatte. 8 25 

Grethe blieb die Erklärung für ihre Sinnesänderung 

chuldig. Heftig an ihren Zöpfen neſtelnd, platzte ſie ohne 
lebe Ideenverbindung mit dem vorangegangenen Geſprächs⸗ 
thema heraus: „Mama, ich denke, es wird auch Zeit, daß 
endlich einmal meine Haare aufgeſteckt werden, und meine 
Kleider In auch zu kurz. Ich bin doch am Ende kein 
Kind mehr!“ 

Die Mama verſchluckte ſich vor Ueberraſchung beinahe 
beim Trinken. Grethe hatte bis jetzt noch nicht die leiſeſten 
Abſichten zur Damenwandelung gezeigt. Was war denn 
auf einmal in das Kind gefahren? „So, ſeit wann denn 
nicht mehr? Und was beanſpruchſt Du jetzt zu ſein?“ 

In Grethes Augen flimmerten Bornesthränen. „Im 
Herbſt gehe ich zum Unterricht und im künftigen Frühling 
werde ich konfirmirt. Ich laſſe mich nicht mehr wie ein 
dummer Backſiſch behandeln!“ Krachend flog die Zimmer⸗ 
thür hinter den mißachteten flatternden Zöpfen zu. 

„Ich glaube, die muß mal Ohrfeigen haben!“ ſchnaubte 
der Papa zornig hinter ihr her. 

Aber ſeine Frau ſchüttelte den Kopf. „Ich verſtehe 
zwar nicht, wie das ſo plötzlich gekommen iſt, aber beruhige 
Dich, Alterchen, zu kommen pflegt das immer. Das iſt das 
Austreten der Kinderſchuhe, eine für die Betreffende nie 
ganz ſchmerzloſe Prozedur. Die Umgebung muß dabei viel 
Geduld und Nachſicht entwickeln. Aber, wie geſagt, es 
kommt bei der Grethe ein bißchen früh, und ich begreife 
nicht, was den Auſtoß dazu gegeben haben kann.“ N 

Natürlich konnte fie das nicht begreifen, da ihr der Schlüſſel 
zum Räthſel fehlte: der beabſichtigte Vetternkuß, der aus der 
harmloſen Backfiſchraupe ſo blitzſchnell den jungen Mädchen⸗ 
Schmetterling gelöſt hatte. 

Und nun ſtand das Zittow'ſche Haus im Zeichen des 
Leutnants; denn dieſer hielt Wort und betrachtete es bei⸗ 
nahe wie das ſeiner Eltern. Das war nicht immer bequem, 
denn Rückſichten kannte der verwöhnte junge Mann nach 
keiner Seite hin, und mit der Zeit offenbarten ſich allerlei 
Eigenarten an ihm, die meiſtentheils wenig in den ein⸗ 
fachen, ſoliden Rahmen des Zittowſchen Familienlebens 
hineinpaßten. Aber bei alledem beſaß Hans eine immer im 
richtigen Augenblick auftauchende Liebenswürdigkeit, die 
das Mißfallen an ſeinen Fehlern nicht aufkommen ließ, 
wenigſtens nicht, ſo lange er da war. Und dann war er 
doch nun einmal der in Ausſicht genommene paſſende 
Schwiegerſohn, für den Frau von Zittow unter allen Um⸗ 
ſtänden entſchuldigend eintrat. 

Sie war auch unbedingt am meiſten für den Neffen ein⸗ 
genommen. Sein hübſches Aeußere, die eleganten Verbeu⸗ 
gungen, das Handküſſen, die leichte Plauderei — das alles 
war für ſie bezaubernd. Und der Hang zur Verſchwendung, 
die verwöhnte Genußſucht, der Sinn für Luxus — Dinge, 
die ihres Mannes gute Meinung von Hans im einzelnen 
und von dem modernen Ton in der Armee im allgemeinen 
oft ſehr erſchütterten — machten ihr keinen beſonders be⸗ 
denklichen Eindruck. Der Junge hatte es eben dazu, war 
daraufhin erzogen; man mußte mit ſeinen Verhältniſſen 
und mit dem Geiſt der Neuzeit rechnen. 

Der Hauptmann war nicht ſo duldſam. Immer nur 
im Kreiſe älterer Herren verkehrend, die faſt alle gleich 
ihm in beſchränkten Verhältniſſen lebten und ſich in ihrer 
Jugendzeit tapfer und entſagungsvoll durch die Klippen 
des oft eitirten „glänzenden Elendes“ durchgewunden 
hatten, trat ihm in der vollkommen modernen, auſpruchs⸗ 
vollen und ſelbſtbewußten Art des Neffen eigentlich zum 
erſten Mal das Leben ſo entgegen, wie es ſich im Laufe 
der Jahre, die er in ſtiller Zurückgezogenheit verlebte, ge⸗ 
ſtaltet und nach mancher Seite hin verſchlechtert hatte. 

Kopfſchüttelnd ftand er davor, und allmählich ging ein 
Stück ſeines zufriedenen Selbſtbewußtſeins nach dem andern 
daran verloren. Hans fand ſeine Cigarren miſerabel, Hans 
nippte nur an ſeinem Wein, Hans lächelte über Onkels 
Theorien von dem einfachen, ſtolzen, vor allen Dingen dem 
Vaterlande und der Pflicht geweihten Leben des Offiziers; 
Haus wußte alles beſſer und hatte trotz ſeiner Jugend zehn⸗ 
mal mehr erfahren wie der alte Onkel, Hans beugte ſich 
in nichts vor deſſen Einſicht und Weisheit — kurz, der 
Fanden kam ſich dem Leutnant gegenüber nach allen 
we hin herabgeſetzt vor — der Neffe fiel ihm auf die 

ven. 

Das wäre für Frau von Zittow ein in ihren Plänen 
fel Ju vi nicht hinderlicher Umſtand geweſen, denn dagegen 

el ſo viel anderes in die Wagſchale, daß ihr Mann ſich 
n die Schwiegervaterſchaft hätte finden müſſen; aber die 
Hauptperſon bei der Sache, die hübſche Emmy, verhielt 


6. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


ſich leider Mutters geheimen Plänen gegenüber ablehnend. 
Sie wollte nicht, und im Herzen der Mutter, die den Grund 
dieſes ſchweigenden Widerſtandes nur zu gut ahnte, wuchs 
der Haß gegen den unglückſeligen Schulmeiſter immer mehr 
empor. Und dabei war dem Mädchen nicht beizukommen, 
denn Emmy hatte — ob bewußt oder unbewußt, blieb un⸗ 
ergründlich — die beſte Rolle gewählt, die man als eine, 
die ſich frei halten will, nur wählen kann: die Abſchreckungs⸗ 
rolle der Langweiligen und freundlich Theilnahmloſen. 

Dabei war ſie niemals mit Vorwürfen oder Ermah⸗ 
nungen zu faſſen, wenn ſich die Mutter nicht die Blöße 
geben wollte, ihre Abſicht vor der Tochter zu enthüllen. Und 
das hätte Frau von Zittow um die Welt nicht gethan. 
Eine Tochter gut unter die Haube zu bringen, das iſt 
Mutterpflicht, aber ſich die Ausübung derſelben merken zu 
laſſen, verbietet der Auftand. Mütter müſſen nach dieſer 
Seite hin ſtets unbewußt ſein. 3 

In heimlichem Kampfe ſtanden ſich jetzt die beiden 
Frauen gegenüber. Emmy paſſiv, die Mutter aktiv, inſo⸗ 
fern als fie jedes Zuſammentreffen mit dem Doktor geſchickt 
u vereiteln wußte und ſelbſt für die Geſangvereinstage 
ſtets etwas einſchob und herausfand, was die verzweifelnde 
Emmy von den Proben fern hielt. 

So war eigentlich mit dem Leutnant die Sorge und 
der Unfriede in das Haus Zittow eingezogen, denn auch 
in Grethe, und ſogar in ihr am deutlichſten, kam der 
kriegeriſche Geiſt ſeit jenem erſten Begegnen mit dem 
Vetter nicht mehr zur Ruhe, und bei ihr wandte er ſich 
auch ganz ausgeſprochen gegen den Störenfried ſelbſt. 

Wenn die Mutter nicht ſo vollkommen in ihre Pläne 
mit Emmy eingeſponnen geweſen wäre, ſo hätte ſie es 
merken müſſen, daß ſchon nach wenigen Tagen die Beſuche 
des Vetters eigentlich nur noch ihrer Jüngſten galten. 
Zuerſt hatte Emmys reizendes Geſicht durchaus nicht ſeine 
Wirkung auf ihn verfehlt, und über den ſcheuen, ihm 
ſpröde und unliebenswürdig entgegentretenden Backfiſch 
etwas ſpöttiſch hinwegſehend, waren all ſeine Bemühungen 
nur darauf gerichtet geweſen, die ſchöne, ſtille Kouſine für 
ſich zu erobern. 

Aber Emmy hatte ihre Rolle der Langweiligen ſo 
vollendet und ſo beharrlich geſpielt, daß er, der ſchon ver⸗ 
wöhnt genug war, um ſich lieber anregen zu laſſen als 
ſelbſt die Bemühung des Anregens zu übernehmen, ſich mit 
ſtillem Vergnügen der kleinen Widerſpenſtigen zuwandte. 

Grethe war noch nie in ihrem Leben, ſo viel ſie auch 
ſtets nach dieſer Seite leiſten konnte, gegen irgend einen 
Menſchen ſo impertinent und ungezogen aufgetreten wie 
gegen Hans. Sie befand ſich ſtets auf dem Standpunkt 
ihrer bedrohten Damenwürde, fühlte ſich nie reſpektvoll 
nenug behandelt, und was er ſagte, was er that, fie hatte 
immer eine loſe Bemerkung für ihn in Bereitſchaft. 

Das amüſirte ihn, denn an ein ungezogenes Benehmen 
irgend eines weiblichen Weſens war der hübſche und ſo 
ausnehmend gutſituirte junge Mann nicht gewöhnt, und 
ſchon während er ſich noch um Emmys Gunſt zu thun 
machte, gewährte es ihm eine angenehme Anregung, 
Grethens ſchnell auflodernden Zorn zu reizen und ihre 
nie verſagende Schlagfertigkeit immer von neuem zu 
prüfen. Grethe ſchien ſämmtliche Jahrgänge der Fliegenden 
Blätter durchſtudirt und alle Witze, die Leutnants lächerlich 
hinſtellten, auswendig gelernt zu haben. Sie warf damit 
bei paſſenden und unpaſſenden Gelegenheiten kühn um ſich; 
natürlich immer nur, wenn die Eltern nicht dabei waren. 
In deren Gegenwart benahm ſie ſich überwältigend ver⸗ 
nünftig, ſchon ganz in den Charakter einer geſitteten jungen 
Dame hineingewachſen, die ſie auch äußerlich ſo viel wie 
möglich zu repräſentiren verſuchte. 

Zwar hatten die Zöpfe nur zwei Tage lang einen ver⸗ 

ändert en und ſehr wenig kleidſamen Ruhepunkt am Hinter⸗ 
kopf erhalten; dann war Grete zu ihrer alten Backfiſch⸗ 
friſur zurückgekehrt, aber die Kleider waren — ſogar unter 
Aufopferung des Schlafes — ſämmtlich bedeutend ver⸗ 
längert worden; der Gürtel um die Taille wurde tiefer 
eſchoben und feſter gezogen, und die hellen Waſchkleider 
n einer Tadelloſigkeit erhalten, die noch bis vor kurzem 
in Grethens eigenen Augen beinahe etwas Verächtliches 
gehabt hatte. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Auszeichnung.] Der Hamburger Schnelldampfer 
„Au guſte Viktoria“, welcher von Nizza ſeine große Orient⸗ 
reiſe antritt, traf dort Sonntag Nachmittag ein. Nach Ankunft 
des Schiffes begab ſich der Geheime Legationsrath v. Schwartz⸗ 
koppen an Bord und überreichte dem Kommandanten Kapitän 
Kämpf aus Anlaß der Vollendung ſeiner hundertſten Rund⸗ 
reife über den Ozean als Kapitän im Dienſte der „Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie“ im Auftrage des Kaiſers den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe. 

— Das Berliner Leilungswaſſer aus dem Müggelſee 
iſt für den Genuß nicht mehr zu verwenden. Eine eingehende 
Unterſuchung hat ergeben, daß der Müggelſee durch eine bei 
Friedrichshagen gelegene Theerproduktenfabrik verunreinigt 
iſt. Die Fabrikanlage hat jedenfalls Karbol in größerer Menge 
in den Dämeritzſee gelaſſen, aus welchem es in den Müggelſee 
und trotz aller Filtrirapparate ins Trinkwaſſer gelangt iſt. Die 
induſtriellen Anlagen an der Oberſpree werden für das Berliner 
Trinkwaſſer immer gefährlicher. Da man ſchließlich aber nicht 
alle Juduſtrieanlagen verbieten kann, allein um den Müggelſee 
rein zu halten, ſo bleibt für die Waſſerverſorgung Berlins nichts 
übrig, als der Uebergang zu Tiefbrunnenan lagen, der für 
den Ausbau des Waſſerwerkes am Müggelſee theilweiſe auch 
ſchon geplant wird. . 

— Eine Bürgſchaft von einer Million Mark iſt für 
die Freilaſſung des Berliner Bankiers Auguſt Sternberg an⸗ 
geboten, aber vom Gericht abgelehnt worden. St. befindet 
ſich in Unterſuchungshaft wegen Vornahme unfittlicher 
Handlungen an jungen Mädchen (Kindern). Da der Verdacht 
einer „Verdunkelung des Thatbeſtandes“ vorliegt, iſt jene unge⸗ 
wöhnlich hohe Vürgſchaft zurückgewieſen worden. 


— Tie Mordthat auf dem Maskenball in Kiel iſt noch 
immer nicht aufgeklärt. Die Unterſuchung wird erſchwert 
durch der Kriminalpolizei zugehende anonyme Zuſchriften taktloſer 
Art, durch welche die Sache häufig ins Lächerliche gezogen wird. 
So ſchrieb Jemand, er kenne den Thäter, aber die ausgeſetzte 
Belohnung von 300 Mark ſei ihm nicht hoch genug. Uebrigens 
greift die Meinung um ſich, daß es ſich doch vielleicht nur um 
einen, von der 10 dem Maskenfeſt aufgeſtellt geweſenen Schieß ⸗ 
bude ausgegangenen Unglücksfall handelt. 
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Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet Jeder Auf rag 6 
iſt bie Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fra gen.) 


A. R. 1) Nach 8 2033 des Bürgerl. Geſetzbuch kann ein Mit⸗ 
erbe wohl über 15 bereits feſtgeſetzten Erbantheil bezw. über 


den ihm geſetzlich zuſtehenden ideellen Antheil nach Zahl der uns 
zweifelhaft Erbberechtigten in einer Geſellſchaft Dritten gegen⸗ 
über verfügen, alſo an ſolche ſein Erbrecht abtreten, niemals aber 
kann er im Wege der Klage von den Miterben eine beſtimmte Erb⸗ 
quote verlangen, die er 12 0 durch Rechnung gefunden haben 
will. Sein Recht geht nur ſoweit, von den Mikerben Nachlaß⸗ 
regulirung überhaupt im Wege der Klage verlangen zu können. 
2) Iſt ein Hilfsarbeiter bei irgend einer Behörde auf Kündigun 
augeſtellt und wird ihm mit der vertragsmäßigen Kündigungsfri 
gekündigt, fo hat er bis zu deren Ablauf ſelöſtverſtändlich die ihm 
nach Vertrag zuſtehenden Bezüge zu verlangen. Wird er aber 
ohne Kündigung entlaſſen, ſei es, daß er auf Widerruf zu jeder 
Zeit angeſtellt iſt oder feine ſofortige a ſelbſt herbei» 
geführt hat, ſo kann er Dienſtbezüge nur bis zur Entlaſſung ver⸗ 
langen, wie die dienſtlichen Vorſchriften für die Beamten jeden 
Reſſorts ergeben. 


P. P. 8 Der Nachbar bat ein in dem Eigenthumsrecht an 
Grund und Boden begründetes Recht, den Neubau ſeines Hauſes 
innerhalb feiner Grenzen jo einzurichten, wie er will. Er kann 
daher auch Ausgrabungen zu neuanzulegenden Kellern ohne Rück⸗ 
Ui auf Ihr eigenes Haus vornehmen, wenn er ſich in ſeinen 

igenthumsgrenzen hält. Ihre Sache iſt es, die Mauern Ihres 
Hauſes gegen einen durch die Kelleraulegungen jenes etwa ein⸗ 
tretenden Schaden zu ſchützen. 2) Iſt Ihr: Giebelfenſter, vor 
welchem der Nachbar bauen will, ſchon dreizehn 8 vorhanden 
und bezieht das Raumbehältniß Ihres Hauſes, in welchem jene 
angebracht iſt, allein durch dieſes Fenſter Licht, jo muß jener mit 
Hande Neubau ſo weit zurücktreten, daß Sie aus den a 
Fenſtern des unteren Stockwerkes Ihres Hauſes den Himmel zu 
erblicken vermögen. Bezieht jener Raum aber noch von einer 
anderen Seite her Licht, ſo genügt es, wenn der Bau ſo weit zurück⸗ 
tritt, daß Sie aus deu ungeöffneten Fenſtern des zweiten Stud» 
werkes Ihres Hauſes den Himmel zu ſehen vermögen. Beſſer iſt 
es aber, Sie einigen ſich mit Ihrem Nachbarn Hinftchtli des 
Fenſters und dieſer legt auf ſeine Koſten in Ihrem Hauſe ein 
anderes Fenſter an, wodurch für Ihren Giebelraum Licht geſchaffen 
wird, während er feinen eigenen Bau nach Believen aufführt. 

M. K. T. Nach dem Geſetz, betr. Penſionirung der Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffentlichen Voltsſchulen, vom 6. Juli 
1885 erhält ein definitiv angeſtellter Lehrer eine lebens längliche 
Venſion erſt dann, wenn er zehn Jahre im Amte geweſen iſt und 
jeine körperlichen bezw. geiſtigen Kräfte zur weiteren Erfüllung 
einer Amtspflichten nicht mehr hinreichen. Tritt die a 
unfähigkeit vor Vollendung des zehnten Dienitjahres ein, 
fo kann bei vorhandener Bedürftigkeit von dem Unterrichts⸗ 
miniſter eine Penſion, entweder auf beſtimmte Zeit oder lebens⸗ 
. bewilligt werden. Wird der in Frage ſtehende Lehrer 
penſtonirt, was nach Ihren Angaben außer Zweifel iſt, ſo müſſen 
Sie ſich mit einem Geſuch um Penſion — das Gehalt wird auf 
keinen Fall nach der Benfionirung weitergezahlt — an den Herrn 
Miniſter der geiſtlichen pp. Angelegenheiten wenden. 

H. L. Von den 21 Waiſenhäuſern in unſerer Provinz ſind 
10 für Knaben und Mädchen beſtimmt, 8 nur für Mädchen, 3 nur 
für Knaben; letztere befinden ſich in Kobiſſau, Kr. Carthaus, 
Elbing (Induſtriehaus) und Schadwalde, Kr. Marienburg. Ein 
roßes Waiſengaus (für Knaben und Mädchen) befindet ſich in 

aſtrow, das 90 Freiſtellen für Vollwaiſen hat. Ihrem Wohnit 
am nächſten gelegen find die Waiſenhäuſer zu Marienwerder un 
zu Biſchofswerder. Am 1. Februar befanden ſich in den Waiſen⸗ 
häuſern unter 612 auch 24 konfirmirte Zöglinge. Ob dieſen auch 
Gelegenheit zur Erlernung eines Handwerks geboten wird, wiſſen 
wir nicht, glauben es aber kaum. Wenden Sie ſich mit einer 
diesbezüglichen Anfrage an eins der genannten Walſenhäuſer. 

K. K. 1000. Haben Sie während Ihrer Lehrzeit als Schneider⸗ 
lehrling weder Lohn noch Gehalt bezogen, ſo waren für Sie 
während dieſer Zeit auch keine Invalidenmarken zu kleben. 

V. K. Sie können von dem erhaltenen Handgeld, falls der 
Käufer keinen geſetzlichen Grund zum Rücktritt vom Kuhkauf 
hatte, den Betrag in Abzug bringen, den Sie am Kaufpreis von 
dem andern Käufer weniger erhalten haben. 

— —-— — — — — 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

Nach Meldungen aus Berlin hat ſich die Stimmung in der 
letzten Woche faſt nicht geändert. Den Lägern wurden nur etwa 
500 Etr. ungewaſchene Wollen und 150 Ctr. Schurwollen zu un⸗ 
veränderten Preiſen entnommen. — Aus Breslau wird ruhiges 
Geſchäft und ab Hartende Haltung gemeldet; verkauft wurden 
300 Ctr. Rückenwäſche und 400 Ctr. ungewaſchene Wolle zu un⸗ 
veränderten Preiſen, doch iſt man der Meinung, daß bald eine 
Wiederbelebung des Geſchäfts eintreten wird. — In Königs⸗ 
berg iſt ruhigere Stimmung dei wenig veränderten Preiſen für 
beſſere Qualitäten. 


Königsberg, 13. Februar. Getreide» u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 28 ruſſiſche, 58 inländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 737 Gr. 
(124) bis 754 Gr. (128) 144 (6,12) Mk., 775 Gr. (125) leicht bez. 
141 (6,00) Mk. 771 Gr. (130) leicht bez. 136 (78) Mt, bunter 
737 Gr. (124) bis 754 Gr. (127) 140 6,95) Mk., 775 Gr. (131) 
146 (6,21) Mk., 738 Gr. (124) bis 765 Gr. (129) 137 (5,82) 15 


749 Gr. (126) bis 759 Gr. (128) 136 (5,78) Mk., 754 Gr. (127 
bis 759 Gr. (128) bl. 134 (5,69) Mk., 733 Gr. (123) bl. 13 
(5,61) Mk., rother 749 Gr. (126) 139 (5,91) Mk., Sommer- 775 
Gr. (131) 146 (6,21) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) gehandelt pro 
714 Gr. (120 Pfö. holländ.) jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 
1 Mt. pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit uo Mk. pro Tonne zu 
reguliren, 714 Gr. (120) bis 726 Gr. (122) 133 (5,2) Mk. — 
Gerſte (pro 70 Pfd.) große 125 38) Mark, mit Geruch 122 
(4,27) Mk., kleine 120 (4,20) Mk., 121 (4,23) Mk. — Hafer (pro 
50 Pfd.) behauptet 114 (2,85) Mk., 115 (2.88) Mk., fein 120 03 
Mark, verbrüht 110 (2,75) Mk., mit Geruch von geſtern 1 
(2,70) Mk. — Wicken (pro 90 Pfd.) von geſtern 122 (5,48) Mk., 
weich 100 (4,50) Mk. 


Bromberg, 13. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 123 
bis 129 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 Mk. — Hafer 116—120 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


Magdeburg, 13. Februar. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% Rendement 10,80 —11,00. Nachprodukt 
excl. 75% Mendement 8.50 —8,70. Ruhiger. — Gem. Melis 
mit Faß 23,37¼. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. Februar. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Roggen Mk. 12,90 bis 13,10. — Gerſte Mark 
11,50 bis 12,00. — Liſſa: Weizen Mk. 13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 
14,40 bis 14,60. — Roggen Mark 12,20, 12,40, 12,60, 12,80, 
13,00 bis 13,20. — Gerſte Mk. 11,50, 11,70, 12,00, 12,20, 13,50 
1 — Hafer Mk. 11,00, 11,20, 11,30, 11,40, 11,50 big 


Für den nachſolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


oldenstoffe, yrziswertusnen Bieekt von. 
Sammte von Elten & Keussen 
und Volvats San vet. uote Droherfortiment 
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genommen werden, wenn fie bis Fre 


Stellen-G esüc he 


Aelterer, evangeliſcher und M 


ſolider 
Hauslehrer 


mit Seminarbildung, guten Em⸗ 
fehlungen und beſcheidenen An⸗ 
ruchen, ſucht p. 1. April ander⸗ 
weitige Stellung. Meldung. w. 
briefl. mit der Auffchr. Nr. 8361 
durch den Geſelligen erbeten. 


Handeisstand © 


Materialiſt 

8 t. Kolonial., Bien Kohlen, 
orzellanw. u. Deſtillation erfahr. 
Iſt, ſucht per 1 März 1 
Meldungen erbeten unter E. 
100 poitlagernd Mühlhauſen 
Oſtpr. Kreis Pr.⸗Holland. 7647 
En 19⸗jähr. Handlungsge⸗ 
hilfe, gel. Materl., Eiſenhdl. 
und Deitillat,, wuͤnſcht bei de⸗ 
ei Anſpr. im Komtoir Bes 


chäftig., um die dopp. Buchführ., 
er uſw. grdl. zu erl. 
efl. Meldungen werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7649 durch 
en Geſelligen erbeten. 
Ein junger Mann 
el. Materl., 20 J. alt, ev., der 
eutſch. u. poln. Sprache mächtig 
noch in Steug, ſſucht, geit. auf 
ute Zeugn., dauernde Stellg. 
efl. Meld. unt. M. H. 100 poſtl. 


Altfelde erbeten. 18363 
Gewerbe u. Industrie 
Maſchiniſt 
unverheirathet, ſucht Stellung in 
einer Dampfziegelei, Schneide⸗ 
mühle od. and. maſchinell. Werke. 
Suchender iſt gelernter Schloſſer 

und 22 Jahre alt. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Ni. 8350 d. d. Geſelligen erb. 


Müller 


itte 20er, mi itärfrei, (Be⸗ 
tzersſohn), mit der o ſtdeutſchen 
undenmüllerei vertraut, mit 
eizenhochmüllerei, Sp. Gries⸗ 
putzen, jetzt Leiter einer autom. 
eingerichtet. Weizenmühle, ſucht, 


pa „jebioe St. n. z. vertr., zum 
. März cr. ev. ſpät. Stell. als 
Walzenführer, od. ſ. d. g. ähnl. 


— er iſt mit der einfachen 
uchführung vertraut, nehme a. 
erne eine Mühle zur ſelbſtänd. 
eitung an. Gefl. Meldung. an 
W. Gra jewski, Müller, 
Mühlenwerke N 


b. Hildesheim, rov. Hannover. 


Land Wirtschaft! 
Suche für m. Sohn, der im Be⸗ 


tze d. Einj. u. ſeine Elevenzeit 
eendet, zum 1. April 


Inſpektorſtelle 
direkt unterm Prinzipal. Meld. 
unter T. L. voſtlag. Rekau 


per Rheda erbeten. 17942 


Verh. Inſpeltor 


in allen Zweigen der Landw. 
gründl. erfahren, v. d. Pieke auf 
edient, als treu, zuverl. u. tcht. 
eit. empfohl., Frau tcht. Wirth., 
ucht ſofort od. ſpät. paſſ. Stell. 
us unft erth. Landw. Lehr 
Anſtalt, Berlin, Goltzſtr. 33. 
7956| Suche zum 1. -. Stellung 
als erſter oder alleiniger 
Inſpektor 
unter Leitung. Bin Beſttzers⸗ 
kon ev., der poln. Sprache mäch⸗ 
ig, 26 Jahre. 5 Jahre in größ. 
Wirihſchaften Oſt⸗ u. Weſtyreuß. 
thätig, mit landwirthſch. Maſch., 
Zuckerrübenbau u. Drillkultur 
ertr. Gehalt 5⸗ bis 700 Mk. u. 
ienſtpferd. Gefl. Meldg. erbitte 
briefl. unter L. B. 54 poſtlagernd 
Gerdauen 
Ig. Landwirth, 22 Jahre a., 
I a — ſucht, mit gut. Zeugn. 
zum 1. April Steilung. 
Meldungen werden brief⸗ 
ich mit der Aufſchrift Nr. 7973 
urch der Geſelligen erbeten. 


Landwirth 


der ſein Gut verkauft hat, ſucht 
paſſende S’ellung reſp. Betheilig. 
an einem fiberen Unternehmen. 
teld. w. briefl.m. d. Aufſchr. Nr. 
358 durch den Geſelligen erbet. 
Wegen Verkauf meines Bren- 
Fin: autes juche ich für meinen 


rſeuen, 


a 


üheren, in jeder Hinſicht jehr 
chtigen, leiſtungsfähigen 


Brenner 


mm 1. Juli anderw. größere, 
uernde, ee Stellg. 
efl. Meldung. briefl. uuter Nr. 

durch d. Geſellig. erbeten. 


Rüben⸗ Unternehmer 


cht Stellung zu Rüben und 
nte mit ca 30 b. 40 Leuten. 
Anton Watkowski, 

+ Modran bei Graudenz. 
erheiratheter Gärtner u. 
ger ſucht zum 1. April 1900 

tellung auf einem Gut in Weſt⸗ 

ge en. Meldungen R. R. 

erlin, Linieufr. 22. 1828 


seits markt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 

werden mit 20 Pig, pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden 

ark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Brie 

rbeitsmarkt - Anzeigen können in Ir nur 
tag 


Männliche Personen 


> 


u 


8336] 


Anzeigen von Bermittelungs⸗Agenten 
— 
dann auf- 


bend vorliegen. 


83671 Geg. fr. Stat, 4 d. j. im 
Ausl. gew., erf, geb., 39 J. alt. 
Landw. z. Erl. b. landw. V. a. g. G. St. 
eld. u. Gute Stütze“ Annoncen» 
bureau, Berlin, Köpnickerſtr. 22a. 


50 bis 60 Leute 


Br Feld⸗ und Rübenbauarbeit 
telt Joſeph Buwalsti, 
Espenhöhe per Warlubien. 


Verheir. Meier 
kautionsfähig, firm. Tilſiterkäſer 
(Frau gel. Meierin), ſucht Stellg. 
in Guts⸗ oder Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei. Meldungen briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8275 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein älterer, erfahrener 


Meier 


10 Jahre beim Fach, ſucht zu 
ſofort oder ſpäter Stellung in 
Guts⸗ oder Genoſſenſchaftsmol⸗ 
kerei; gute Zeugniſſe vorhanden, 
Molkereiſchule beſucht; auch würde 
derſelbe eine Meierei überneh⸗ 
men, welche ſpäter zu pachten iſt. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8229 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Meier! 


8352] Da die Meierei Raubo- 
natſchen des Rittergutsbeſitzers 
Herrn Frhrn. von Sanden auf 
Tuſſemmen ver Ragnit eingebt, 
ſuche ich anderweitig verh. Meier⸗ 
oder Verwalterſtelle. 

Beſitze Kenntuiſſe in La Butterei, 
Tilſiter Fett⸗ wie auch Weich⸗ 
käſerei. Vieh und Schweinemaſt 
ſowie Zucht vorzüglich. Frau 
gelernte Dieierin. Erkundigungen 
erbitte hierſelbſt an Adminiſtra⸗ 
tor Herrn Huguenin zu richten. 
Gefl. Meldungen erbittet 
Meierei ⸗ Verwalter W. Liedke, 

Raudonatſchen Oſtpr. 
8372] Gärtner 

jung, verh., in all. Zweigen der 
Gärtnerei erf., ſ. v. ſof. Stellung. 
Auguſt Aßmann in Weißheide 

b. Miſchke, Kr. Graudenz. 


‚Oftene Stellen 


7751] Pappelheim bei Arys 
ſucht zu Oſtern einen evangel. 


muſik. Hauslehrer 


bei zwei Kindern von 10 und 
11 Jahren, vom Lande bevorz. 


81291 Dom. Pittehnen per 
Liebſtadt Oſtpr. ſucht z. 1. April 
ſolid., anſpruchsloſ. Menſchen als 


Amtsſekretär 
u. Hofverwalter, der zugleich die 
Beaufſichtigung d. Melkens über⸗ 
nimmt. Lebenslauf, Zeugn ſſe in 
Abſchrift und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden. 
8164) Ein mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehener h 
Kreiskaſſengehilſe 
findet vom 15. März d. 38. ab 
dauernde Stellung beim 
Rechnungsrath Weber 
in Brauns berg. 


RANKABIRERKER 


ar 
per ſofort oder ſpäter 


beizufügen. 


Einen Buchhalter 
der an gewiſſenhaftes Arbeiten 
gewöhnt, In der Ka kulation von 
Drucarbeiten erfahren und zu⸗ 
verläſſig iſt, ſuchen wir zum bal- 
digen Antritt. Anfangs⸗Gehalt 
Mk. 125,—. Stellung ſelbſtändig 
und dauernd. [7709 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 

Graudenz. 


Tüchtiger 


Geſchäftsleiter 


zum 1 April geſucht für eine 
Ein⸗ u. Verkaufsgenoſſenſchaft 
im Bezirk Bromberg. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7758 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für den Beſuch der Bäcker⸗ 
kundſchaft in Danzig ſucht eine 
erſte Margarinefabrik einen 


gewandt. Reiſeuden 


am liebſten einen ſelbſtändig ge⸗ 
weienen Bäckermeiner. Meldg., 
denen Referenzen beizufügen ſind, 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8135 d. d. Geſelligen erbet. 


Inſpektor 

für eine größere Brauerei 
Weſtpreußens geſucht. Ver⸗ 
langt wird ein gewandter Mann, 
der die einſchlägigen Verhält- 
niſſe derart ſicher beherrſcht, daß 
ihm die geſammte Expedition u. 
Eintheilung des Fuhrparks an⸗ 
vertraut werden kann. Bewerd., 
nicht über 40 Jahre alt, welche 
wirkliche Arbeitsfreudigkeit be⸗ 
ſitzen, wollen Meldungen mit 
ausführlichem Lebenslauf. Ab⸗ 
ſchrift von Zeugniſſen und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8134 d. d. 
Geſelligen einreichen. 


Suche z. ſof. Antritt e. zuverl. 
Verkäufer, d. gute Empfehlg. 


Handels stand 


7675] Ein flotter Ed. bei Bobem are ar 
= ‚ganz, Milıtärsffantinel. „ 
Verkäufer Allenſtein. 


der polniſchen Sprache mächtig, 
und ein 8 
Lehrling 
werden zum baldigen Eintritt od. 
zum 1. April geſucht von 
Guſtav Wolff's Eiſen⸗ und 
Fahrradhandlung, Culm Bpr. 
7383] Ein flotter, 
Expedient 
und ein e 
finden in meiner Kolonıalıwaar.», 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung 
per ſofort oder 1. April Stellg. 
Carl Sakriß, Thorn. 
Für mein Herren- u. Knaben⸗ 
Konjektions⸗Geſchäft ſuche ich 
per 15. Marz reſp. 1. April er. 
einen tüchtigen 5 
Verkäufer 
moſ. Konfeſſion, der volniſchen 
Sprache mächtig. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7348 durch den 
Geſelligen erbeten. 
1 tüchtigen Berkäufer 


Im Auftrage ſuche tücht. Ma⸗ 
terialiſten p. April, bitte früh⸗ 
zeitig zu meld. J. Koslowski, 
Danzig, Heil.⸗Geiſtg. 81. [7926 


7741] Für mein Kol onialwaar.- 
und Delikateß⸗Geſchäft ſuche per 
1. April cr. oder früher einen 
polniſch ſprechenden 


gewandten und 
tüchtig. Expedienten. 


Meldungen mit Zeugnißabſchrift., 
Photographien. Wehaltsanſprüch. 
ſind zu ſenden an 


M. Goldstandt's Sohn, 


Löbau Weſtpr. 

8294] Suche per 1. April cr. 
für mein Mauufakturwaaren⸗ 
geſchäft (Sonnabend geſchloſſen) 
einen tüchtigen, flotten 

Verkäufer. 
Meldungen nebit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Martin Wollſtein, 
Oſtrowo. 


a Der 2 0 8345] Einen jüngeren 
rn romberg, 
Kantinenwirth im Grenad.⸗Reg. Gehilfen 
au Pierde. 16975 mit guter Empfehlung, ſuche für 


8265] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich per bald 
oder 1. März cr. einen tüchtigen 

Verkäufer 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächt 


Zoſe "Werner, Krotoſchin. 
8261 Für mein Kolonfal⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. März 
einen Kommis 
der kürzlich die Lehrzeit beendet 
bat und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
3. Friedmann, 
Bütow in Pommern. 


mein Kolonialw.⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft zum 1. März d. Js. 
Marke verbeten. 

A. Backen dorff, 
Johannisburg Oſtpr. 
8409] Suche für mein Een, 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft 
perfekten Dekorateur 
u. Lageriſten 


bei hohem Gehalt. 

D. Sternberg, Thorn. 
2Rommid, Kolon:alw. n. Manu⸗ 
fakturwe kundig, ſ.ſof. Janke, Berlin 
G., Brcslauerſt. 30. (Retourmark.) 


RURKRRERUWIRARRRARN 


Für mein Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche ich auf ſogleich 
oder 1. März, auch 15. März, 


ärz 
wei tüchtige Verkäufer 
welche mit der Branche vertraut ſind. Be⸗ 
vorzugt, die polniſch ſprechen. 
Meldungen unter Angabe der An⸗ 


ſprüche ohne Station, 
Beifügung der Photographie erbeten. 


S. Bernstein, Cassel. 
SRKEARKRARREUINKERREURR 


Suche für mein Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


Referenzen und 


RNN NN TN NANA 


zwei tüchtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, bei bohem Salair. Meldungen 
find Zeugniſſe, Gebaltsanſprüche und, wenn möglich, 


Photographie 


Siegfried Sielmann, Schöneck Weſtpr. 
RERKERFERKIKRERRERTKTEN 


8085] Für mein Tuch-, Manufakturwaaren⸗ und Kon- BE 
fettions⸗Geſchäft ſuche zum Eintritt per 1. März cr. einen 


flotten Verkäufer 4 


x chriſtlicher Konfeſſion, der polnischen Sprache mächtig. 


Emil Walpuski, Mewe. 


2 
KRERRRRERRUIERENKEKERN 


7819] Für mein Tuch, Ma⸗ 
nufakturw.⸗, Herren» u. Damen⸗ 
Konfektiens⸗Geſchäft ſuche per 
1. Märs zwei tüchtige 


Verkäufer 
die große Schaufenſter zu deko⸗ 
riren verſtehen. Meldungen bit te 
Zeugniſſe. Photographie u. Ge⸗ 
baltsaniprüche beizufügen. 
Gleichzeitig können per ſofort 


zwei Lehrlinge und 
zwei Volontäre 


eintreten. 


aufhaus 
A. Iſakowski, Raſtenb urg. 
77711 Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche p. ſof. 
einen tüchtigen jungen 
Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Otto Haack, Mewe Weſtpr. 


Für ein ausgedehntes 
Getreide ⸗Geſchäft einer 
größeren Stadt Weſt⸗ 
preußens ſuche einen tüch⸗ 
tigen 


jungen Mann 


der im Einkauf vollſtändig 
bewandert ſein muß. Mel⸗ 
dungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8111 
durch den Geſelligen erb. 


79371 In meinem Materials 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
findet von ſofort ein tüchtiger, der 
polniſchen Sprache mächtiger 

Kommis 
Stellung. Meldungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchrift. u. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station beizufügen. 

Friedrich Brummund, 
Crone a. Br. 
8241| Suchen ver ſofort für 
unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren ⸗Geſchäft einen 
durchaus tüchtigen 

Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſtion. Solche 
die der polniſchen Sprache 
mächtig erhalten den Vorzug. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
hier & Stockmann 
Bütow, Ren.-Ber. Cöslin. 


Flotter Verkäufer 
unter 25 Jahren, der bereits De⸗ 
tailtundicha t beſucht hat u. gut 
deforirt,per März oder 1. April cr. 
geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photographie bei 
freier Station erbeten. 
aul Dember, Leimbach 
Prov. Sachſen. 

Für mein Kolon alwaaren⸗ 
Deſtillations⸗ und Saatgeſchärt 
ſuche ich per ſofort oder 1. März 
zwei flotte [4315 


Expedienten 


und zwei Lehrlinge 
gleichviel welcher Konfeſſion, 
gegen kleine Jahresvergutigung. 
J. H. Moſes, Brieſen Wpr. 
8342] Einen moj., tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſuche per 1. April 
für mein Mauufaktur⸗ und Ko⸗ 
lonialwaaren-Geſchäft. 
D. Haaſe, Koſtſch in i. Poſen. 
8268] Ein in der Getreidebranche, 
ſowohl was das Geſchäft ſelbſt, 
als auch die erforderlich. ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten betrifft, durch⸗ 
aus tüchtiger, erfahrener 
. Maun 
wird für ein ausw., größeres 
aus verl. Auerbietungen mit 
Jeuaniabſchr u. Gehaltsanſpr. 
u richten an S. Geligfohn, 
Getreldegeſchäſt, Bromberg. 


8309] Suche per 1. April b. 
einen Rn 2 N % 


jungen Mann 
. Verkäufer, welcher mit d. 
e 8 — 8 muß. 
empfo äft 
werden berückſicht. Berner che 


jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit bes 
endet hat. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Meldungen unter Bei⸗ 
rügung der Zeugniſſe und Photo- 
graphie an 


Paul Kempe, 
Kolonialw.- u. Eiſenhandlung, 
Bütow. 


8397] Für ein Kolonial- und 
Delikateß⸗Waaren⸗Geſchäft 
wird ein älterer, tüchtiger 


Kommis 


per 1. April cr. bei gut. Salair 
eſucht. Nur Herren, die voll⸗ 
Had mit der Delikateßwaaren⸗ 

ranche vertraut ſind und gute 
Zeugniſſe beſitzen, belieben ſich 
unter E. 1766 durch die Annonc.» 
Expedition Kroſch, Danzig, zu 
melden. 

8212] Suche per I. April 
einen tüchtig., polniſch ſprechend. 


Verkäufer 


und zwei Lehrlinge 
J. M. Elk as, 

Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 

Geſchäft, Krotoſchin. 


8277] Wir ſuchen für unſer 
Kolonialwaaren- und Deſtilla⸗ 
tions ⸗Geſchäft per ſofort evtl. 
1. März cr. einen durchaus 
tüchtigen 
jungen Mann. 
Den Bewerbungen find Zeug⸗ 
nißabſchrift 
beizufügen. 
beten. 
Gebrüder 
Oſtſeebad 


6402] Ein gewandter, älterer, 
durchaus zuverläſſiger 


Expedient 


möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, wird per 1. März er. 
geſucht. 

Guſtav Springer Nachfl., 

Danzig. 

8334] Für mein Kolonfal- u. 
Delitateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. April cr. einen zweiten 
tüchtigen 


Gehilfen. 
Marken verbeten. 
Robert Zube, Dirſchau. 


Buffetier 

mit 300 mt. Kaution (Ma⸗ 
terialiſt bevorzugt), findet gute 
Stell g. durch Ed. Martin, Danzig, 
h Geiſig. 97. Gute Zeugniſſe 
und perſtuliche e i er» 
forderlich. 18398 

8214] Geſucht per ſofort od. 
I. März er. ein jüngerer 


Eiſenhändler 
evangel., der polniſchen Sprache 
mächtig und ein 


Lehrling 
mit guter Schulbildung für unſ. 
Eiſenwaaren⸗ Abtheilung. 

Aug. Lange Nachfl., 
Oſterode Oſtpreußen. 
8246] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengejchäft ſuche ich eisen d 
polniſccen Sprache mächtigen, 

tüchtigen 


Verkäufer. 


J. Marcus, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 


Herren⸗Koufektion. 
8279] Tüchtiger, jüngerer 
Verkäufer 
polniſch ſprechend, per 1. März 
d. Is, geſucht. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station, 
Kopien und Photographie erbet. 
Konfektions⸗ Haus 
Bruno Nowalski, Wanne 
in Weſtſalen. 


Per 1. März evtl. ſpäter ſuche 
ich für m. Mode-, Manufaktur⸗ 
waaren- und Konfektiousgeſchäft 


1. Verkäufer 


der deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig. Carl Pauls, vorm. 
Benno Thiele, Bromberg. 


Retourmarke ver- 


an nemann, 
tolpmünde. 


Gewerbe u. industrie 
7749) Einen älteren, tüchtigen, 
einfachen 


Gehilfen, ſowie 


einen Lehrling 
ſucht Maſovia⸗ Brauerei, 
aſſenheim. 


Schriftſetzer 

der auch nach geſchriebenem 
Manuſkript korrekt ſetzen kann, 
findet dauernde und gut bezahlte 
Stellung. Bewerbungen mit Ab» 
ſchrift des letzten Zeugniſſes an 
C. Dombrowski, Buchdruckerei 
82611 Thorn. 


Tüchtige 
Nichtverband⸗Setzer 


finden ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei 
8368] A. Schroth, Danzig. 
8283] Ein ß 
Buch bindergehilſe 
det ſogleich d de Stell 
beet CS cluktuz. öpfet“ 


und Gehaltsanſpr. 7003] 


Zeugniß⸗ 6 


Ein tüchtiger 


BE 
2 

Schriftſetzer 

MNichtverbandsmitglied) 
findet von ſofort dauernde 
e ere 

Kanter 'ſchen . 
druckerei in fern aer er. 

2 Buchbindergedilſen 
für dauernde Stelle u. gut. 
Sal. ſucht M. Cegielski. 
Buchdruck. u. Buchbinderei 

Wittowo, Poſ. 7554 


8310] Ein junger, tüchtiger 


Uhrmachergehilfe 


kann ſofort oder ſpäter ein⸗ 
treten. Körperliche Gebrechen 
kein Hinderniß, bitte aber 
ſelbige anzugeben. 
. Engling, Uhrmacher, 
Brauns berg. 
7866] Zwei bis drei 
„Harbiergegilfen 
erhalten gute Stellung. Ge 
20 bis 20 Mark ee 9 
Unrau, Podgorz. 


Jing. Varbiergehilfe 


findet ur Sa Stellung, 
welcher ihm Gelegenheit zu 
gründlicher Ausbildung 958585 


wird, be [83 
O. Klein, Barbier u. Friſeur, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Ein Barbiergehilſe 
nur erſte Kraft, findet dauernde 
und angenehme Stellung bei 

Theodor Unrau, Friſeur, 
81211 Graudenz, Lindenſtr. 29. 


Ein. Barbiergehilf. 
verlangt von ſof. od. 19. d. Mts. 
Malkowski. Graudenz, 
Lindenſtr. 7. 


Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei [7377 
C. Lipski, Mewe Weſtpr. 


Friſeurgehilfe 
welcher ſchon in beſſeren Ge⸗ 
ſchäften thätig ge be tit, findet 
bei hohem Gehalt ſofort dauernde 
Stellung. Etwas Tiſcharbeit er⸗ 
wünſcht, aber nicht eee 

H. Keck, Culmſee. [8163 


Friſeurgehilfen 
erhalten dauernde Stellung und 
hoben Lohn bei 18170 
Carl Fiedler, Br.-Stargarb, 
8235] Ein tüchtiger 


Konditorgehilfe 


ſucht dauernde Stellung. Zu 
erfragen 
Zoppot, Südſtraße 19. 
7829] Ein junger, tüchtiger, 
ſelbſtändig arbeitender E 
Konditorgehilfe 
findet vom 1. März dauernde 
Stellung. S und 
Gehaltsangabe bitte zu ſend. an 
E. M. Strache, 
Konditorei und Cafe, 
Allenſtein Oſtpreußen. 


Ein Konditorgehilſe 
ſelbſtändiger Arbeiter, wird für 
dauernde Stellung geſucht. 3 
Luxat, Bäckerei u. Konditore 
Bromberg, Bahnhofſtraße 87. 
8404] Ein ordentlicher, nücht, 
Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, findet dauernde 
Stellung bei Eintritt 21. d. Mts. 
O. Haegner, Dt.⸗Eylau. 
8311] Ein tüchtiger, junger 
Bäckergeſelle 
kann eintreten bei 
Radtke, Schöneck Weſtpr. 


80411 Einen 
Scornfieinfegergeiellen 
ſucht von ſofort 

Müller, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Allenſtein Oſtpr. 


7475] Suche per ſofort 4 bis 1 

Schuhmacher geſellen 

Mann⸗ und Frauenarbeiter, ſow. 
2—3 Lehrlinge. 
Joſeph Kwiatkowski, 


SSuhmachermeiſter, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Suche ſofort 
Schneider⸗, Fleiſcher⸗, Bäcker⸗ 
eee u. Schmiedegeſellen. 

H. Dieſing, Thorn, 
7910] Innungsherberge. 


4 Schneidergeſellen 

auf Stück, finden Beſchäftigung bei 
. Haaſe, Schneidermeifter, 

8088] Neutelch Weſtpr. 

Tüchtige Kürſchnergehilſen 
auf Militär⸗ und Pelzarbeit 
werden von ſofort geſucht. 
Guſtav Schröder, Oſterode Opr. 

8278] Ein tüchtiger 

Lackirer 
findet von ſogleich bei hohem 
Lohn in der Wagenfabrik von 

W. Lehmann, Wongrowitz 
dauernde Beſchäftigung. 

8378] Jüngere Tapezirer⸗ 
Gehilfen, die ſich im Polſtern 
vervollkommenen wollen, können 
ſich melden, auch Lehrlinge, bei 

Froeſchke, Tavezirer, 

Inſterburg, Dobenickgaffe 2. 

7913] Ein Wagenlackires 
kann ſofort eintreten. 

A. Magdanz, Wagenfabrikant, 

Marlenburg Weſtpreußen. 
77011 Drei tüchtige 

Sattlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäß⸗ 
tigung bei 

A. Urban, Natel-Nebe 


= — 


——— 


— — Pe 


Dt.⸗Eylau. 
' 10 Zum 1. April 19 0 
wird für Dom. Rinkow ken 


Ein. Sattlergeſellen 
ucht ſofort für a Be 
cwäftic ng ; debrandt, 
Sattlerei und Möbelgeſchäft, 
Saalfeld Oſtpr. 


T de 
Dachdeckergeſellen. 
8323] Drei tüchtige, nüchterne 

Dachdeckergeſellen können 

melden z. Eintritte am 1. April 

er. bei Schieferdecker⸗ und Dach⸗ 
year F. Schoreit in 
apiau Oſtpreußen. 


82881 Dampfſägewerk Gr.⸗ 
auth bei Roſenberg Weſtpr. 
ucht vom 15. März d. Zs. 


einen Heizer 
perheirathet ober der e 
der Reparat. an der aa 
ausführen u. womöglich Sägen 
in Ordnung bringen kann. Lohn 

Tag 2,50 Mark, freie 


ro 
ohnung, Brenn. und etwas 
fel, 
Baptft, Verwalter. 


7898] Suche für ſogleich einen | juch 


Maſchiniſten 
er wirklich befähigt iſt, eine 
ampfdreſchmaſchine zu führen. 
Steinborn, Schönſee Weſtpr. 


In Schoetz au bei Rehden 
Weſtyr findet von ſofort ein 
verheir. oder auch unverheir. 

Schmied 
mit, oder auch ohne Handwerks- 
eug, bei hohem Lohn und gutem 
Vepstat Stellung. Meldungen 
an die Gutsverwaitung. 12248 
4085] In Kontken bei Mlercewo, 
Kreis Stuhm Weſtpr,, findet ein 

Schmied 
der auch die Dampfdreſchmaſchine 
leitet und einen Zuſchläger hält. 
am 1. April Stellung. Nur per- 
ſönliche Meldungen werden be- 
rückſichtigt. 


7809] Zum 1. April d. 38. bei 
EIS Lohn u. Depntat geiucht. 
) ein tücht., im e u. 
mit d. Führung d. Dreſchſatzes erf: 
Gutsſchmied 

mit Geſellen, 2) ein erf. 
Holzhauermeiſter 
W f Holzſchlag u. Forſt / 
ulturen), 3) ein 
Zuitmanıt 
mit Scharwerker (Mädchen). Fran 
muß halbmonatlich melken u. auf 
erl. z. Wäſche kommen. 
Kgl. Guts⸗ Verwaltung 
Cadinen Weſtpr. 

76801 1 bis 2 tüchtige 
Schmiedegeſellen 
nden von ſofort bei hohem 
ohn dauernde Beſchäftigung. 
Tolski, Schmiedemeiſter, 


bei Hardenberg ein tüchtiger 
chmied 


mit Burſchen bei hohem Lohn 
und Deputat geſucht. 


Tüchtiger Schmied 
der unbedingt mit maſchinellem 
Weſen Beſcheid wiſſen muß, ſo⸗ 
fort geſucht. 8104 

ene Forſtmühle 

b. Alt⸗Chriſtburg. 

8105] Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
welche ſchon auf Dampfmaſchinen 
und auf Montage gearbeite⸗ 
haben, finden dauernde und loh 

nende Beſchäftigung bei 

L. Zobel, Maſchmenfabrik 

in Bromberg. 


8127| Einen erfahrenen 


Former 


ür Temperguß ſucht gegen 
ohen Lohn 
. Burgschweiger, 
Eiſengietzerei u. Maſchinen⸗ 
Fabrik, 
Stallupönen Oſtpr. 
Ein jauber arbeitender 
Maſchinenſchloſſer 
oder auch Mechaniker, findet in 
er Reparaturwerkſtätte einer 
abrit dauernd Stellung. Mel ⸗ 
ungen mit 1 über die 
beef an der Aufſchriſt Kr 
! m er Aufſchrift Nr. 
2360 durch den Geſelligen erbet. 
83191 Suche zum 1. 3. einen 
unverheiratheten, katholiſchen 


„nüblenwertführer 

er polniſchen Sprach d 

Senne bitte a 
onnermühle ver Buſchkowo. 


Ein Windmüllergeſelle 


Jann ſofort eintreten bei [8379 
Zimmermann, Jablonowo. 


Schneidemüller 
ir Walzengatter bei lohnendem 
4850 ort in [8299 
am ew t mu 
b. World ble 
8301] Junger ordentlicher 
Müllergeſelle 
als 2. findet Stellung. 
Mühle Semlin 
dei R urthaus i. Weſtpr. 
263] Tüchtige 
Ganggeſellen 


| men ſofort Engagement 
ermannmiühlen Aktiengeſellſch., 
Poſen 


. I 
Ein Gatterführ 
er 
von ſofort geſucht. —.— en 


it ; 
P mibabfebriftem und Ge⸗ 


Hahn, Dalmlanen Beltpr. 


Ein Schneidemüller 
für Blumwe'ſches Walzenvoll⸗ 
gatter er geſucht. 18018 
G. Wilte, Dampfſägewerk, 
Dirſchau. 

8114] Ein tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
. von ſofort bei gutem Ber- 
tenft dauernde Beſchäftigung. 
Ders: Mühlenbeſitzer 
Alt⸗ Blumenau bei 

81331 Ein tüchtiger 
Waſſermüller 
guter Schärfer, findet von ſofort 
Stellung in Mühle Karcz ewo 
per Goſtoczyn. 
7651 Zwei 
Stellmachergeſellen 
finden ſofort bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 
Schmiedemeiſter A. Schulz, 
Kaldau b. Schlochau. 


Stell macher 
unverheirathet, zum 1. April ge 
769 


Dom. Wen diſch, Wilmers⸗ 

dorf bei Ludwigsfelde. 5 
7550] Auf Dom. Pinnow bei 
e Wpr. findet 3. 1. April. b. 
dohem Lohn und Deputat ein 
verheiratheter 

Stellmacher 

Stellung. Derſelbe muß auch 
einen Lehrburſchen halten. 
Die Gutsverwaltung. 
Th. Stegemann. 

7853] Ein zu erläſſiger, nücht 

Stellmacher 

kann ſofort eintreten bei 
B. Knitter, Stell machermeiſter⸗ 
Wittwe, Konitz. 

7676] Suche für meine Dampf⸗ 
iegelei vom 1. März ab bei 

ohem Lohn einen kantionsfäb. 

Zieglermeiſter 
auch einen tüchtigen, ſoliden 

Maſchiniſten 

d. auch gleichzeitig d. Schmiede⸗ 
arbeiten übernehmen muß. 

A. Kowalewski, 
Neudims bei Biſchefsburg. 
8276) Ein nüchterner und 

praktiſch erfahrener Pe 

Zieglermeiſter 
wird für Dampf⸗ und Hand- 
Betrieb geſucht. 

Ausführliche Meldungen mit 
Angabe des Alters, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ꝛc. nimmt entgegen die 

Dampfziegelei Dürlettel, 

Hrovinz Poſen. 


en. 


Drei Zieglergeſellen 
und zwei Lehrlinge 


welche letztere das Brennen in 
einem Patent⸗Ringofen erlernen 
können, können ſich melden bei 
ieglermeiſter Janz, 
Fabrik Bankauermühle 
bei Warlubien. [7757 


7794] Zwei tüchtige 
Dachſteinſtreicher 
(Biberſchwänze) finden für die 
diesjährige Campagne bei hohem 
Akkord Beſchäftigung für eine 
Dampfziegelei Prov Poſen. Koſt 
und Wohnung auf der Ziegelei. 
Krüger, Zieglermeiſter, 
Abb. Seeburg, Oſtpreußen. 
7731] Suche für Mühlhauſen 
(Pr. Holland) einen tüchtigen 
Zieglergeſellen, der mich ver⸗ 
treten kann, und zwei für hier. 
Dampfziegelet Jagodnen 
bei Schimonken Oſtpreußen. 

Miera u. 


2 Ringofenbreuner 
einen unverheiratheten 18244 


Maſchiniſten 


der mit Compound » Dampfmar 
ſchine mit Condenſation vertraut 
ſein muß, ſucht Zieglermeiſter 
Paul Neuſitzer, Groß⸗Neu⸗ 
hoff bei Raſtenburg Oſtpr. 


2 Zieglergeſellen 
einer der gut Dachpfannen zu 
arbeiten verſteht, [8046 
zwei Lehrlinge 
welche das Zieglerhandwerk er⸗ 
lernen wollen, und 

ein Aufkarrer 
alle auf hohen Standlohn und 
Beköſtigung, Schlafftelle, Lehm 
ohne Steine, können ſich noch 
melden bei Zieglermit‘. Maaß 
in Kl.⸗Tromnau b. Riejenburg. 


4 Zieglergeſellen 


darunter zwei, die Pfannen zwi⸗ 4 0 


ſchen Leiſten und Röhren mach., 
ſowie 7 0 
drei Lehrlinge 
können ſich ſofort melden bei 
Zieglermeiſter G. Dickan, 
Gr.⸗Wilmsdorf [8078 
per Gr.⸗Beſtendorf Oſtpreußen. 


Zwei Zieglergeſellen 
können 92 melden bei Ziegler⸗ 


meiſter Mertins, Seegenaub. 
Sommerau Weſtpreußen. [7861 


7826] Zwei tüchtige 

Ziegelſtreicher, drei 
Dachpfannen macher 
auf Klappform, bei hohem 


Akkord, ſowie 

zwei Abträger oder 
Lehrlinge 

können ſich melden bei 


Kuhn, Ziegelei, 
Agſtein b. Wormditt, Oſtpr. 


8075] Einen 


Ziegelſtreicher 
e 


f energiſcher 
aurerpolier 

für einen grö Kirchenbau 
in Verblendſteln ⸗Ziegelrohbau 
geſucht. Zeugnißabſchriſten Lohn⸗ 
anſprüche ꝛc. werden mit 
der Aufſchrift Nr. 8292 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 


Anſtellung 


von Landwirthsſöhnen, ſowie 
federgewandten j. Leuten and. 
Berufe, als Rechnungsführ. u. 
Amtsſekr. auf Gütern, erfolgt 
aD Sue ent 8 
ie Landwir aft l. r. 
Anſtalt, Berlin, Goltzſtr. 33. 
7677] Einen 


Wirthſchaftseleven 


ſucht von ſogleich das Brennerei⸗ 
gut Lippau per Skotiau Oupr. 


Geſucht 
zu —— oder ſpäter ein un ⸗ 
verbeiratheter, erfahrener 


alleiniger Beamter 
unter meiner Leitung für mein 
1900 Morgen großes Gut. Ger 
haltsanſprüche bei freier Stat. 
excl. Wäſche (eventl. Familien⸗ 
anſchluß), ſowie Zeugnißabſchrift. 
einſenden an von Muellern, 
Oberleutnant a. D., Zempel⸗ 


kowo Wpr. Poſt. 18079 


Junger Landwirth 
mit 4- bis 6jähriger Thätigke nt, 
findet von ſofort bis 1. Juli d. 
Is. unter Oberleitung ſelbſtänd. 


Stellung auf Dom. Wogenab 
bei Elbing. Zeugnißabſchriften 


ſowie ſelbſtgeſchriebenen, kurzen 
Lebenslauf und Gehaltsford. 
bitte vorher einzuſenden. [8067 
77501 Suche 
zweiten Beamten 
für Dom. Vierzighufen zum 
1. April er. Meldg. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften zu ſenden an 
Dom. Klonau bei Marwalde 
Oſtpreußen. 


Inſpektor 
katholiſch, polnisch ſprechend, un⸗ 
verheirathet, Feine und er- 
fahren, geſucht p. 1. April für 
mittl. Gut. Erforderlich Zeugniſſe 
ev. Vorſtellung. Aufangsgehalt 
600 Mark. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8027 durch d. Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
findet ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft in einer intenſiv be» 
triebenen Wirthſchaft von ſofort 
Stellung in Weiſchnuren bei 
Raſtenburg Oſtpr. Näher. durch 
Oberinſpektor Dobberitein. 

7514] Ein unverheiratheter, 
zuverläſſiger 

Inſpektor 
mit beſcheidenen Anſprüchen zum 
1. April oder früher geſucht vom 
Dom. Dargelau p. Strebſch. 
Weſtyr. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 

8240] Bei 900 Mark Gehalt 
ſuche ich per 1. April cr. einen 
unverheiratheten, erfahrenen, im 
Rübenbau wohl bewanderten 


1. Beamten 
der ſeine Tüchtigkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann. 
Schriftliche Meldungen baldigſt 
erbeten. 

Paesler, Landſchaftsrath, 
Mienthen b. Bahnh. Nikolaiken 
Weſtpreußen. 

Suche zum 1. 4., eventl. etwas 
früher, gebildeten, tüchtigen, un⸗ 
verbeiratheten 18312 


Beamten 

u meiner Ve tretung auf drei 

onate. Curr. vit. und Angabe 
von Referenzen erbeten. Keine 
perſönliche Vorſtellung. 
Großgerge, Adminiſtrator, 

Dom. Krojantke 

per Drausnitz Weſtpreußen. 

8339] Ein unverheiratheter 


Wirthſchafter 


welcher der polniſchen Sprache 
gut mächtig, ſofort geſucht. 

A. Sieg, Babienten Oſtvpr. 
8325] Ein tüchtiger, ſolider, 
evangeliſcher 


Wirthſchaftsheamter 


der etwas polniſch ſpricht und 
gute Zeugniſſebeſitzt, findet bei 
Mk. Anfangs gehalt zum 1. 
April, evtl. auch früher, Stellung 
in Folſong bei Tauer, Kreis 
Thorn. Vorſtellung erwünſcht. 
8245) Geſucht zum 1. April 
ein verheiratheter, evangeliſcher, 
nüchterner, energiſcher und der 
polniſchen Sprache mächtiger 


Wirthſchafter mit 
Scharwerk. 


eugnißabſchriften einzuſenden. 
tichtbeantwortung als Ableh⸗ 


nung. 
Nitze, Slupp b. Lautenburg Wpr. 
7664] Eriahrener, ſolider, 
nicht zu junger 
Inſpektor 
befäh., Prinz. in Abweſen hett zu 
vertreten, für 2000 Mark ver 
1. April geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Dom. Gr.⸗Thierbach 
per Quittainen Oſtpreußen. 
8 081 Ein erfahrener 
Wirthſchaftsinſpektor 
findet zum 1. April Stellung in 
Stephansdorf bei Löbau 
Weſtpreußen 
Gehalt 400 Mark. Orlovius. 


uche zum 1. April od. 1. Juli 
1860 für Prov. Poſen ein. verh. 

evgl. Inſpektor 
im Alter von 35 bis 42 Jahren. 
Derſelbe muß in allen Zweigen 
der Vieb⸗ und Landwirthſchaft 
firm ſein, mit leichtem u. ſchwer. 
Boden, Zuderrübenbau vertraut, 
intelligent, ſolide, ſehr fleißig u. 
nüchtern ſein, ſowie in jeder Hin⸗ 
— ſelbſtändig wirthſchaften 
önnen. Kenntniß der polniſchen 
Sprache ſehr erwünſcht. Gehalt 
nach Uebereinkommen. Nur Be- 
werber, welche in ſehr intenſiven 
Wirthſchaften längere Zeit waren 
und von ihren früheren Prinzi⸗ 
palen in jeder Beziehung em⸗ 
pfohlen werden, wollen Meldg. 
nebſt Zeugnißabſchr., evtl. gleich 
mit Gehaltsanſprüchen, brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5819 durch 
den Geſelligen ſenden. 


8122] Für den 1. April cr. 
wird e. unverheiratheter, älterer, 
erfahrener, evangel ſcher 


Inſpektor 


empfohlene, 
Beuanifjen verſebene 
wollen ſich ſchriftlich unter Be⸗ 
rufung auf frühere Prinzipale 
au das Königl. Allodialgut 
Schwir ſen Weſtpr. b. Culmſee 
melden. Ohne Briefmarken. 
7863] Domin. Heeſelſcht del 
Gilgenburg ſucht zum 1. April 
cr. a) — — geb. 
Beamten. 
Gehalt 450 Mark, außer Wäſche, 
eugnißabſchriften erbeten; b) 
tüchtige, anſtänd. a 
Wirthin 
die gut kocht, Federvieh und 
Kälberaufzucht übernimmt. Geh. 
250 Mk. Zeugnißabſchriften erb. 


Brennereigehilfen 
zu ſofortigem Antritt ſucht 

Genoſſenſchafts⸗ Brennerei 
Grünfließ, Kr. Neidenburg Ovr. 


Branntweinbrenner geſ. Dr. W. 
Keller Söhne, Berlin, Blumenſt.46 


81021 Suche zum 1. oder 15. 
März einen tüchtigen 
Gehilfen 
der keine Arbeit ſcheut u. etwas 
Erfahrung in Fabrikation von 
Tilſiter Käſe hat. Gehalt mo- 
natlich Mt. 30 bei fr. Station. 
G. Wiedemann, Petersdorf 
tei Oſtrowitt, Kreis Löbau 
3080] Geſucht zum 1. 4. d. Js. 
ein Leutevogt mit 


Scharwerker 
bei gutem Gehalt und Deputat. 
Meldungen ſowie Zeugnißabdſchr. 
8 richten an von Muellern, 
‚berlentnant a. D., Zempel⸗ 
towo Wpr.. Poſt. 


22151 Einen verheiratheten 
Viehfütterer reſp. 
Schäfer 
ür 70 Stück Jungvieh, ſowie 


inen 
Stellmacher 


der die Hofaufſicht mit zu führen 
hat, ſucht 
Dominium Reptowo bei 

Oſtrometzko. 

83301 Verh. engl. 
Gärtner 

mit beiten Zeugniſſen, ſucht zum 

1. April Dom. Alt⸗Janiſchau 

bei Pelplin. 


80511 Suche 
jüngeren x 
Gärtner 
der ſich vor keiner Arbeit jcheut, 
bei gutem Gehalt und Neben⸗ 

verdienſt. 

E. Wiesner. M oder Ayr. 

7673] Ein unverbeiratheier 
Gärtner 

zugleich Jäger, wird von ſofort 

oder 1. März n in Lippau 

per Skottau Oſtpr. Zeugnißab⸗ 

ſchriften erbeten. 

7692} Suche zum 1. März 
einen tüchtigen, evang., unverh. 
Gärtner, 
Zeugnißabſchriften zu ſenden an 
Dom. Glaſau bei Unislaw 

eftpr. 
7128] Suche zum 1. April cr. 
wegen Verheirathung des jetzig. 
Gärtners einen unverheirathet. 
Gärtner 
tüchtig im Fach, Treibhaus vor⸗ 
banden, womöglich Erfahrung in 
Raubzeugvert. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften zu ſenden an 
Dominfum Clonau, 
b. Marwalde Oſtpreußen. 
7886] Bei hohem Lohn u. 
Tantieme verheiratheter 
Gärtner 
evangeliſch, tüchtig, nüchtern, 
zum 1. April geſucht. Treibhaus, 
Bienen, Jagdauſſicht. Zeugniſſe 
einjenden, Vorſtellung erſorderl. 
Dominium Lubaſch 
bel Kalel (Neven Frov. Boten. 
8110] Zum 1. April wird in 
Elſenau, Bez. Bromberg, ein 
ſelbſtthãtiger 
Gärtner 
bei gutem Gehalt Kalter Der- 
ſelbe muß für Parkanlagen, Ge⸗ 
müſebau u. Treibhaus genügende 
Erfahrung haben. Guter Jäger 
bevorzugt. Spätere Verhei⸗ 
rathung erwünſcht. Mengel. 


Ein Gärtuergehilſe und 
ein Lehrling 

können zum 1. März eintreten. 

E. 1 Handelsgärtner, 

zone a. Br. [8232 


baldigſt einen 


8257] Suche zum 15. März 
ober 1. April einen 
Gärtnergehilfen 
für Land Gehalt 18 bis 
205 Heart e freier Station 
monatlich 
A. Peterſohn, Berent. 
Suche von fofort od. ſpäteſt. 3. 
1. April d. Is. einen unperheir. 
od. auch verh, tücht. ſelbſtthätig. 


Gärtner 
der auch zeitweiſe die Feldarbeit. 
beaufſichtig. muß. Gehalt nach 
Uebereink. Meldg. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind zu richten an 
Rittergutspächter Kumm, 
Tannhagen bei Damerau, 
8252| Kreis Culm Weſtpr. 
7935] Ein durchaus tüchtiger, 
ſolider, felbitthätiger, unverheir. 
Gärtner 
wird zum 1. April gu Ge⸗ 
5 neben freier Station und 
antieme 200 Mk. pro Jahr. 
Meldungen nebſt Zeugnißad⸗ 
ſchriften ſind zu richten an 
achau, Adminiſtrator, 
beinswein Oſtpreußen. 
1 en u. 1Gqärtuer⸗ 
lehrl. ſucht R. W. Fuchs, Kunſt⸗ 
u. Handelsgärtnerei, Allenſtein. 
7566] Zu ſofortigem Antritt 
findet ein unverheiratheter, ſelbſt⸗ 
thötiger, energiſcher, möglichſt 
polniſch ſprechender 
Gärtner 
in mittleren Jahren, mit guten 
Zeugniſſen, deren Abſchriften ein⸗ 
zuſenden ſind, und dem ich bei 
entſprech. Leiſtung ſpäter Verhei⸗ 
8 genatie Stellung. Ge⸗ 
halt 240 bis 300 Mark. 
C. Wiechmann, Kgl. Oberamt⸗ 
mann, Rehden Weſtpr. 


Torfmeiſter 

zur Herſtellung von 300 bis 400 
Mille Preßtorf mit er Leuten 
und Pferden geſucht. 8 
umgehend gewünſcht. 8318 

Dom. Gr.⸗Friedrichsberg 
dei Königsberg 1. Br. 

Ein kautionsfähiger 


Vorarbeiler 


mit 30 Leuten 
von April geſucht. 18274 
Dom. Paparzin b. Gottersfeld. 
1 Inumann, 1 verh. Wirth, 
der mithelfen muß, ſucht 
Bofeſg Mockrau 
. Graudenz. 


8251 


"Verschiedene. 
8145] Geſucht werden bei gutem 
Lohn u. dauernder Beſchäftigung 
zwei energiſche 


Vorarbeiter. 
Nur durchaus tüchtige und 
nüchterne Bewerber wollen ſich 
beim ſtädtiſchen Straßenmeiſter, 
hier, Trinkeſtr. Nr. 8/10, melden. 


Graudenz, 
den 12. Februar 1900. 
Der Stadtbaurath. 


6871] Mehrere 


Drainnge-Schahtmeilter 
mit je 25 Drainirern. refp. Vor⸗ 
flutharbeitern, finden im Früg⸗ 
jahr dauernd lohnende Beſchäfti⸗ 
gung in den Kreiſen Labiau, 
Königsberg, Schwetz, Bromberg, 
Inowrazlaw, Mogilno und Dt. 
Krone. Nach ſechswöchentlicher 
Arbeit wird Reiſegeld vergütet. 
Meldungen zu richten an 

R. Foraita, Kutturtechniker, 


Fü fort wird e vangl., 
anberge endes feld se 7 Inswresiam. 
7 Ein durchaus erfabrener 
Gärtner Drainage⸗ 
in den mittleren Jahren, von 8 
einem Rittergute Weſtpr. für Schachtmeiſter 


einen 10 Morgen großen Garten 
mit Treibhaus geſucht. Meldung. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7699 durch den Geſelligen erbet. 


Gärtner 


underheirathet, ſelbſtthätig. 

mit guten Zeugniſſen, zum 

1. März geſucht in 8327 
Sparau bei Chriſtburg. 


8284] Ein verheiratheter 


mit 30 Leuten, bei 8 Mark 
Tagegeld, für den Bezirk Brom⸗ 
berg ſofort geſucht. 

Gefl. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 7991 
durch den Geſelligen erbeten. 

8155] Bei 300 ME. Jahreslohn 
und freier Station ſuche guten, 
nüchternen Kuecht, n. unt. 25 I 
Boetzel, Silderhammer 
b. Langſuhr. 
ar Suche von ſofort Kutſcher. 


Pferdeknecht eber, Feſtung Graudenz. 
und ein Ein unverheiratheter 
Jnſtmann ; Dun > 
i er a tſcherdienſte ver⸗ 
BR 18 15 S a * richte 7 zum April Stel⸗ 


Montau bei Neuenburg. 


8324] Suche zum 1. April 
einen unverheiratheten 


lung. ehaltsanſprüche, Jap 
nißabſchriften und Photograph 

werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8211 durch den Ge⸗ 


Kutſcher ſelligen erbeten. 
gedienter Kavalleriſt bevorzugt. 8422] Einen unverheiratheten 
E. v. Parpart, 


Hausmann 
8 mit Pferden Beſcheid weiß, 
uw 


ch 
. Zitt lau, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz, a. d. Luiſenbrücke. 


Wibſch bei Nawra. 


7761] Suche für meine Heerde 
von etwa 25 Kühen und 6 Stück 
Jungvieh bezw. Bullen einen 
unverheiratheten 7 
Schweizer. 
Derſelbe erhält außer freier 
Station 600 bis 700 Mk. jährlich. 
Bedingung iſt die Vorlegung 
langjähriger Zeugniſſe und die 
Stellung einer Kaution von 


Lehrlingsstellen 
Wir ſuchen für die Manufak⸗ 

turwaaren-Abtbeilung [7732 

einen Volontär und 
einen Lehrling. 

L. Lipsky & Sohn, 


100 Mark. 
M. Zebrowsku, Gutsbeſitzer, Diterode Oftyreuben. 
Georgenthal⸗Mühle, Zwei Volontäre 


(gen. Margareteuthal) 
ver Georgenthal Oſtpreußen. 


Ein Unterſchweizer 


kann ſofort oder zum 1. März 
eintreten. 30 Mark monatlich, 


können in meinem Tuch-⸗, Mann; 
fakturwaaren⸗Geſchäft elntreten. 
M. L. Glaß, [3269 
Vands burg Weſtpreußen. 


Ein Lehrling 


kann unter günſtigen Bedingung 


gu Behandlung iſt 87228 in der rühmlichſt 3 
7 2 = 
been dee dn rb Schloßgärtnerei Jas 1 


ſofort eintreten. 2 
E. Wachholz, Obergärtner. 


Lehrlingsgeſuch. 
Per ſofort findet ein junger 
Mann mit beſſerer Schulbildung 
Lehrlingsſtelle unt. günſtig. Be⸗ 
ding. Poln. Sprache exwünſcht. 
ubertus⸗ Drogerie danzi 
Jubaber: Avotheker A. Niecho 
Für mein Kolonial-, Materials, 
Deitiflationd- und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich von ſofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. [8139 
P. Boldt, Mewe. 


8295] Suche für mein Mann⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 


einen Volontär 


und einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, per ſo⸗ 
fort reſp. 1. März. 
D. Pottlitzer, 
Brieſen Weſtpreußen. 


FULLIETETT 


7697] Suche für mein 
Tuch⸗, Modewaaren⸗, 
Damen⸗-Konfektions⸗, 
Kurz u. Weißwaaren⸗ 
% Geſchäft unt. günſtigen 

Bedingungen 


2 zwei Lehrlinge. 


Bernhard Becker, 
x Schmiegel 
Provinz Poſen. 


RN NRRN NINA 
Ein Gärtnerlehrlin 


kann ſich melden in Limbſee 
re Eintritt v. 1. März. 
A. Schröder, Gärtner u. Jäger. 


Dom Herrengrebin b. Prauſt Wpr. 

Anſt. Menſch für 2 Pferde, 5 
Kühe u. Beſorgung der Hof u. 
Feldwirthſchaft a. Förſterei gef. 
b. gutem Lohn. Meld. w. briefl. 
m der Aufſchr. Nr. 7684 d. den 
Geſelligen erbeten. 

8081] Suche zum 26. März od. 
1. April d. 38. tüchtig. veſcheid. 
Vorarbeiter 
mit noch drei Männern und 6 
Mädchen, am liebſt. Ruſſen, auch 
Galtzier. Meldg., möglichſt mit 
Zeugn., zu richten an Gutsbeſitz. 
Stockmann, Maienthal per 

Zempelkowo Weſtypr. 
79961 Einen 
Unternehmer 
zur Bearbeitung und Ernte von 
50 pr. Morgen Zuckerrüben ſo⸗ 
wie zur Getreideernte ſucht 
diehm, Stuhmerfeld. 


1 Rübenunternehm. 
auf 15 elm. Morg. Rüben geſucht. 
Neufeldt, Tiege b. Ladekopp. 

Daſelbſt ſind einige Hundert 
Centner gutes [8125 


Pferdehäckſel 


abzugeben. 

865] Ein tüchtiger 

Rüben unternehmer 
für ca. 15 Morgen culm. Rüden 


u. ca. 55 culm. M. Getreide von 
ſogleich geſucht. 
Conrad, 
Fila. d. Altielbe, 
Unternehmer 
mit 20 Leuten für das fom- 
mende Frübjahr geſucht. Derjelbe 
findet den * Sommer und 
Herbſt hindurch Beſchäftigung, 
perſönliche Vorſtellung eriorder- 
lich, bei 7682 
Daagen, Rokittken bei 
Dirſchau. 


e eee 
Schluß auf der 4. Seite) 


Apotheker⸗Eleve. 
7860) Zum 1. April oder 
lebe ſuche ich für meine Apo⸗ 
einen 3 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
W. Kantrzin ski, Apotheker, 


Soldau Oſtpr. 


8349] Für uufer am hieſigen 
latze neu zu errichtendes 
pezial⸗Herren⸗ und Knaben⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuchen wir 
per 1. März evtl. früher einen 
Lehrling 
polniſche Sprache Bedingung. 
Koſt und Logis im Hauſe. 
Geſchwiſter Blumenthal, 
Bus, Mode⸗ und Manufakturw., 
anne I in Weſtfalen. 


Stellen-Gesuche 
Wirthin 


evgl., in peiebten Jahren, mit der 
feinen bürgerlichen Küche, ſowie 
ülber- u. Federviehaufzucht ver⸗ 
traut, ſucht vom 1. April ander⸗ 
weitig 6 Stellung. Mel⸗ 
bung. unter B. S. Marienfelde 
bei Buchholz Weſtpr. 17976 
Ein ig. Mädch., welch. die dopp. 
Sue Korreſpond., Schreib» 
maſchine und Ein en eri. 
at, ſucht Stell. im Komtoir od. 
eſchäft. Gefl. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8210 durch d. Geſelllgen erb. 
8165] — Dame, welche 
längere Zeit Komtor thätig 
war, ſucht Stellung als 


omtoriſtin 


oder Kaſſirerin. 
Befl. Meldungen erb. unt. T. H. 
100 Annoncenexpd. Bromberg. 
Geb.. Witwe o. Kind. ev., 27 J. m. 
langi.Jeugn. ſ. Stell. z. ſelbſt. Fübr. 
e. daush. b.einz. Her. o. Ww. m. Kind. 
Meld. erb. Bromberg D100 poſtlag. 


Em jung. Mädch. ſucht Stellg. 
als Verkäuferin 


in ein. Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollge⸗ 
ſchäft bei beſcheid. Anſpr., Stadt 
17 Land. M. Stamer, Gr.⸗ 

ohdau bei Nikolaiken Weſtpr. 
8353] Suche für meine Tochter, 
ein gebild., anſt. Mädchen mit 
ut. Zengn., in Schneid. u. allen 
äuslich. Arbeit. geübt, gegenw. 
n einer Offizier⸗Familie in St., 
wegen Verſetzung derſelben in 
einem Hauſe zum 1. April zur 

eaufſichtigung größerer Kinder 
als Stütze, Jungfer, Haus⸗ 
mädchen oder dergl. Stellung. 
Gefällige Meldungen bitte poſt⸗ 
lagernd Pr.⸗ Holland (Ditpr.) 
unter Chiffre M. S. 405 ſenden 
zu wollen. 


Aelt., geb. Mädchen 


put Stellg. v. ſof. od. ſpät. zur 
elbſt. Führung d. Wie bei 
einzeln. Herrn od. als Stütze bei 
amilienanſchl. Gefl. Meld. mit 
ebaltsangabe unt. G. K. poſtl. 
Neudörfchen Weſtyr. erb. 8228 
8374] Mehr. auſt. Mädchen als 
Verk. in Reſtaur. u. Kondit., ſow. 
muſik. Erzieh. u. Bonnen m.a.deug. 
w. n. C. Katarczynska, Mietbtomv., 
Thorn, Neuſtädtiſcher Markt 13. 
82161 Junges. evangel. 
Mädchen 
aus anſtändiger Familie, das 
verſchledene Handarbeiten ver⸗ 
2 ſucht zur Erlernung der 
rthſchaft eine Stelle auf ein. 
Gute bei Familienanſchluß. Mel⸗ 
8 ſind zu richten an 
3. Tuchler, Gollub Weſtpr. 
ew. Mädchen, mit beſch. 
Anſprüchen, welches im Nähen, 
Glanzplätten, Handarbeit, Koch. 
u. mit Federvieh Beſcheid weiß, 
lucht zum 1. April Stellung, wo 
ſie ſich als Wirthin ausbilden 
kann. Etw. Geh. erw. Meld. u. 
V. 4. poſtl. Brieſen Wyr. erb. 
8392] Für 17jähr. Mädchen, 
moſ., aus anſtändiger Familie, 
wird Stellung als Stütze der 
Hausfrau oder bei Kindern 
egen beſcheidenes Gehalt ge⸗ 
ucht. Meldungen unter 100 A. 
poſtlagernd Freyſtadt Weſtpr. 
erbeten. 
Ein geb., junges Mädchen 
ev., aus guter Fam., welches in 
un u. bürgerl. Küche erfahren 
ſt u. einem kl. Haush. vorſtehen 
kann, ſucht Stellung zum 1. 
oder ſpäter als Stütze d Haus⸗ 
frau bei veſch. Auſor. Gefl. Meld. 
iv, briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8221 
d. d. Geſell. erb. Familienanſchl. 
8369] E. ig, geb. Mädchen, 
. Kochen und Wirthſchaft ecf., ſ. 
Stell. v. 1. April als Stütze od. 
Wirthſchaftsfräul. Meld. erb. u. 
I. R. 34 poſtlagernd Thorn. 
8384] Tüctige Laudwirthin 
von ſogleich empfiehlt Bukowska, 
Bromberg. Brahegaſſe 4. 


Otlene Stellen 


8261 er ſofo 


Ein 


Suche per ſufort eine 
Erzieherin 
Seal welcher Konfeſſton, mu⸗ 

kaliſch, für vier Kinder im Alter 
von 7 bis 14 Jahren. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Photo⸗ 
gg erbittet 

. Bottliger, Briefen Wpr. 


8403] Suche zu Oſtern geprüfte, 
: wiſten chat iche 


Lehrerin 


welche die Fremdſpr. im Ausl. 
erlernt hat. Die Lehrerin hätte 
auch einige andere Stunden zu 
überneb. Geh. 1000 b. 1100 Mark. 
Unna Neitzke, Vorſteh. d. * 
Nädchenſch., Lauenburg l. 


4. Photographie 


7410] Suche per bald einen 


ehrling 
mit guter Schulbildung. 
G. E. deim 1 
Tuch⸗, Herren⸗ und Knaben⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft, 
Nakel (Netze). 


2 Gärtnuerlehrlinge 
können von ſofort oder ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen in 
die Ritterguts⸗Gärtnerei Alt⸗ 
Dollſtädt eintreten. 

8260] O. Bliſchke. 

8420] Für mein Mannfaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
uche noch einen 5 

Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 


H. Meyers Wwe., 
Neuenburg Weſtpr. 


Geprüfte Erzieherin 


ev., muſik., geſucht zu Oſtern d. 
s., Gehalt 450 Se Zeuguifie 
und . an | 841 
Frau Rittergutsbeſitzer Moritz 
Gr.⸗Koſchlau Oſtpr. 

8234] Suche z. 1. 3. od. auch 
ſpät. e. Kindergärtnerin zu 4 
Kindern i. Alter v. 5—13 J., die 
in Schneider. u. Handarb. bewand. 
iſt. Geh.⸗Anſpr. ſowie Zeugn.⸗ 
Abſchr. b. einzuſ. a. Frau Selck⸗ 
mann, Konditoreibeitb., Elbing. 


Geprüfte, muſ., evangl. 


wird 

für 2 

geſucht. Gefl. Meldg. w. briefl. 

mit der Aufſchrift Nr. 8271 durch 

den Geſelligen erbeten. 

8282] E. Fräul. zum Unterr. 

2 kl. Mädch., muſik., mit Näherei 

vertr., w. geſ. Meldg. m. Zeugn. 

u. Geh.⸗Auſpr. u. 0. P. Allen⸗ 

ſtein poſtlagernd. 

7695] Eine tüchtige B 
Putzdirektriee 

und eine geübte erſte 


Putzarbeiterin 
finden dauernde Stellung bei 
E. Richter, Pr.⸗ Friedland. 
Den Meld. bitte Gehaltsanſpr. 
b. freier Station, Zeugniſſe u. 
Photogr. beizufügen. 


Eine Putzarbeiterin 
(moſ.), die ſelbſtändig arbeitet, 
wird verlangt bei 17884 

W. Roſen, Nakel (Netze). 
8346] Eine erſte 


Putzarbeiterin 

die ſelbſtändige Garnirerin ſein 
muß, findet bei hohem Gehalt 
per ſofort Stellung. Grauden⸗ 
zerin bevorzugt. 

Jacob Liebert, Graudenz. 

9370] Suche f. m. Schuhgeſch. 
2 jüngere Verkäuferinnen 
er 1. reiv. 15. März. Meldg. 
ind Photogr., Geh.⸗Anſpr. u. Ab⸗ 
ſchriften d. Zengn. beizufügen. 
Joſeph Blau, Schneidemühl. 
8410] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Won waarengeſchäft ſuche 
eine perfekte 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
D. Sternberg, Thorn. 


Lehrfräulein = 
f. Konditorei u. Café wird geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung oder 
Photographie einſenden. 
Bromberg, 
8388] Friedrichs ⸗Cafsé. 


Geſucht wird tüchtige 


Direktrice 


für feines Putz⸗Geſchäft 
einer Provinzialſtadt Oſt⸗ 
preußens. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8005 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7359] Für mein Galanterie⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich vom 1. April cr. oder früher 
eine tüchtige > 

Verkäuferin 
die auch den einfachen Putz 
ſelbſtändig arbeiten muß. 

Meldungen ſind Zeugniſſe, 
und Gehaltsan⸗ 
ſprüche gefl. beizufügen. 

Louiſe Pelka Wwe., 
Neidenburg. 


7462] Suche zum 1. April für 
mein Putzge chäft ein 
Fräulein 

welches im Putz erfahren und 
durchaus ſelbſtändig arbeiten 
kann. Meldungen an Marie 
Samolewitz, Tarthaus Wpr. 
erbeten. 


7698] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


ſuche für mein Kurz⸗, Putz ⸗ 
und Weißwagren⸗Geſchäft 
per 1. März. Nur erſte Kräfte 
und der polniſchen Sprache 
mächtig, finden dauernde 
Stellung bei hohem Salär. 
B. Maschkowsky, 
Culm a. W. 


8238] Suche eine flotte 


Verkäuferin u. einen 


Lehrling. 
S. Davidſohn, Argenau, 
Tüch-, Manufaktur⸗ u. Konfekt. 
Geſchaft. 


77751 Suche zum 1. rin 
ſelbſtändige, ä ker * 


Wirthſchafterin 


u ein, alt. Herrn aufs Land. Gut. 
ochen Hauptbedingung. Geh. 
400 Mark. Keine Anßenwirth⸗ 
Kart Abſchrift der Zeugniſſe 
nd a A AH Agent. verbet. 
räulein Tepler, 
Stolenzyn per Wapno 
Prov. Voſen. 


Suche p. ſofort oder p. 1. März 
ein anſtändiges, beſcheidenes 


junges Mädchen 
mit guter Handſchrift, welches 
in einem Geſchäft thätig war. 
Dasſelbe muß katholiſch ſein u. 


mit der Aufſchrift Nr. 7881 
durch den Geſelligen erbeten. 


6327] Zum 2. April er. ſuche e. 


Wirthin 

verfekt in ſeiner Küche, Bäckerei, 
Schlächterei, Einmachen und be⸗ 
ſonders bewandert in der Feder⸗ 
viehzucht. — Keine Milchwirth⸗ 
05 — Zeugnißabſchriften mit 

ngabe der Gehaltsanſprüche 
och en an Frau von Heyer, 
Goſchin bei Straſchin, Kreis 
Danzig. 

7453] Suche zum 1. April d. 

Is. ein junges, evangeliſches 
tädchen 

aus achtbarer Familie, nicht unt. 

18 Jahren, zur Erlernung der 

Wirthſchaft ohne gegenfettige 

Werd aeng: 

Frau Elſe Rehfeld, 
Wilhelmsort, Bez. Bromberg 
78791 Zum 1. April d. J. ſuche 
ich für meinen aus 10 Perſonen 
beſtehenden Haushalt ein tücht 
Wirthſchafterin, mo). 
welche verfekte Köchin und in 
allen Zweigen des Haushalts 
gründlich erfahren ſein muß. 
Familien⸗Anſchluß gewährt. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 
Frau Anna Phillipp, Filehne 

a. d. Netze. 

4 5 Suche für ſofort od. z. 
2. April ein ſehr zuverläſſiges, 
nicht zu junges 

Mädchen 
für ein kl. Kind. Selbige hat 
etwas Hausarbeit mit zu über⸗ 
nehmen. Meldung. mit Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. it richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Wurl, 
Wuthen ow b. Soldin, Neumark. 


8028] Eine erfahrene, jüngere 


Wirthſchafterin 
welche die herrſchaftliche Küche, 
Wäſche, Federviehzucht zu be⸗ 
ſorgen hat und das Milchen be⸗ 
rn muß, wird zum 1. 
März od. April geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Bewerbe- 
rinnen wollen ihre Zeugniſſe 
einſenden an 

Frau Eliſe Richter, 

Dom. Brieſen b. Klahrheim 

a. d. Oſtbahn. 
80431 Eine reſolute, umſichtige 
Frau 

wird von ſofort zur Leitung 
eines Fahrikationszweiges mit 
vorherrſchend weiblicher Arbeit 
eſucht. Gehalt zunächſt 300 
tart bei freier Station und 


Wohnung 
__® Cunow, Schubin _ 
Per ſofort eine tüchtige, pflicht⸗ 


treue 
Meierin 


geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 

kunft. Meldungen brieflich unter 

Nr. 7787 durch d Geſelligen erb. 

7936] Eine ordentliche, evgl. 
öchin 


oder Kochmamſell 
kann ſich ver 1. April auf Bahn⸗ 
hof Lasko witz melden. Gehalt 
150 bis 180 Mark. 
Krauſe. 
7897] Erfahrene 


Kinderfrau 
od. älteres Mädchen 


zum 1. Br d. 38. gejucht. 
Atteſte zu ſenden an 
Oberſt von Boſe, Thorn 3. 
8299] Suche zum 1. März 
oder 1. April bei beſcheidenen 
Anſprüchen ein deutſch evangel., 
einfaches junges 
Mädchen 
in Wirthſchaft, Handarbeit und 
Behandlung von Kindern er⸗ 
fahren. Familienanſchluß zuge⸗ 
ſichert. Anerbieten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Zeugniſſen, Photo⸗ 
vapbie zu ſenden an 
r. Diſtriktkommiſſar schneider, 
Stralkowo (Poſen). 
Eine evangeliſche 
Wirthin 
die ſelbſtändig kochen und backen 
kann und das Melken beauf⸗ 
ſichtigt, wird per ſofort aufs 
9 5 eſucht. Gehalt 240 Mark 
ährlich. 
Meld en werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 8320 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ausdame 
geb., evgl., gef. Alters, z. 1. April 
nach Marienwerder von höherem 
Beamten (Wittwer mit 4 Kindern 
von ½—7 3.) geſucht. Zeugniſſe 
Bild zu ſenden an 30 1e 
in Hildesheim. 830 


Junge Dame 
mit Landwirthſchaft vertraut, 
v. geb. Fam., a. tl. Gut in Kirch⸗ 
ort gew. ev. ohne Vergütung. 
Ausführl. Meld unter A. voft- 
Ines Fürſtenwalde Ditpr. 
erbeten. 18335 


poluiſch ſprechen können. 
Geste Meldungen werden brfl. N 


80581 Dom. Nikelskowo, Kr. 
Kolmar in Poſen, ſucht von fof. 
elne evang. 

Fer Wirthin 
mit e u. Jed 
wie Kurt Je erviebzucht 
8066] Ein nebildetes, junges 
Mädchen 

ndet zur Wirthſchaftsführung 

ei einem Gehalt von 300 Mark 
unter Leitung der Hausfrau 
Stellung. 

Dom. Neupreußen dorf, 
Kr. Dt.⸗Krone. 


RRWIURERER 


8118] Gefucht 
April ältere, erfahrene 
Wirthin. 
Gehalt 300 Mk. Dom. 
„ Bez. Brom⸗ 

erg. 


25 
N NN 


8289] Eine in allen Zweigen 

der Landwirthſchaft erfahrene 
Stütze 
findet Stellung. Zeugnißabſchr. 
nebſt Gehaltsanſprüchen ſind ein⸗ 
zuſenden an 
Frau M. Stoll, 
Albrechtau p. Neidenburg. 


Anſtändig. Mädchen 
zur Erlernung der ländlichen 
Lauswlrtöſchaft oder als Stütze, 


— 


um 1. 


* 8 


und plätten kann, 
ucht. 
rz ein unverh., 


5 loggen 
on ſoglei e 
„Zum 15. N 
älterer 8 
Gärtner 
perſönliche Vorſtellung erforder⸗ 
lich. Buczeck b. Biſchofswerder 
Weſtpreußen. [7768 
Ein anſtänd., evangl. Mädchen, 
welch. d. Innen⸗ u. Außenwixth⸗ 


ſchaft erl. hat u. die bürgerliche 
Küche verſteht, wird z. 1. Apri 


als Wirthin 
geſucht. Sahn. z. Molkerei. Mel⸗ 
dung. m. Gehaltsanſpr. zu richt. 
an Dom. Buntowo b. Flatow 
Weſipreußen. 17896 


Eine Wirthin 
die im Kochen, Backen und der 
Federviehzucht gründlich erg 
iſt, und 1 8326 

eine Nähterin 
die im Schneidern, Wäſch eaus⸗ 
beſſern u. Glanzplätten bewand. 
iſt, werden zum 1. April d. Js. 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet Frau Rahm, 
Woyng wo bei 
Kreis Bromberg. 
8140] Ende zu baldigem An⸗ 

tritt ein erfahrenes, älteres 


Fräulein oder 
beſſeres Mädchen 


als Stütze. Bitte Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an 
Lüders, Molkerei Culmſee 


8056] Ein einfaches, fleißiges 
junges Mädchen 
vom Lande geſucht als Stütze 
Nen 1. April; dasſelbe muß das 

elken beaufſichtigen, auch im 
Sommer einige Kühe mitmilchen, 
etwas Handarbeit und Beauf⸗ 
ſichtigung der Kinder gewünſcht. 
Familienanſchluß, Gehalt 120 
Mark. Meldungen an ve 
Gutsbeſitzer Margul 

Kiesling bei Dt.⸗Damerau. 


1 Suche v. 1. April oder 
auch früher ein 


junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
= mittl. Gute bei Familien 
anſchluß und 100 Mark Taſchen⸗ 
geld. Meldungen an 
Schultz, Dakau b. Rieſenburg. 


8332] Suche ein anſtändiges, 
ordentliches, ehrliches, zuver⸗ 
läſſiges \ 

junges Mädchen 
1 meine Bahnhofswirthſchaft 
ürs Buffet und Stütze im Haus⸗ 
halt. Samılienanfhluß. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufichriit Nr. 8333 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7742] Per 1. März ſuche ich 


ein moſ. Mädchen 
als Stütze für die Wirtbſchaft. 


Wilhelmsort, 


Meldungen mit Bild und Ge⸗ 


haltsanſprüchen an 
rau Amalie Guth, 
Pr.⸗ Stargard. 
7666] Suche zum 1. April für 
mein Nebengut eine ältere, 
tüchtige Wirthin 
mit langjährigen Zengniſſen, 
Milchwirköſchaft keine. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
ſenden unter Chiffre G. S. poöſt⸗ 
lagernd Marwalde Oſtpr. 

Geſucht nach Bromberg per 

1. April gebild „jüd. 
Jräulein 

im Schneidern bewandert und 
die Schularb. zu bea fſichtigen 
für 5> und Fiährig. Kinder von 
rit. Familie. Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchrift, briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 8332 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. April zur Be⸗ 
aufſichtigung von vier größeren 
Kindern ein nicht zu junges 

chen 
das ſchneidern kann und etwas 
Hausarbeit übernſmmt. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗Anſprüchen 
eugniß⸗Abſchriften 17 

K. 
den Geſelligen erbet. 


und 
brieflich mit der Aufſchrift 


8331 durch 


8281] Suche zum 1. April, auch 2282 


früher, eine x 

Stütze. 
Bevorzugt werden Damen, die 
im Kochen und Schnee dern er» 
Nami ſind. Haushalt klein. 
ot Meld. mit Ge⸗ 
em nd dle b, Seng. 

auptmann Reh, . 
burg (Lindenhof). ge 


Beſſere Wirthin 
pr jranand, Führung eines kl. 
ändl. Haushalts ſucht v. gleich 
oder etwas ſpäter [8225 

ab, Nitzwalde. 
8264] Ein tüchtiges 


Hausmädchen 
wird verlangt in Müller hof 
bei Zempelburg. Lohn 200 Mk. 
pro Jahr. [8264 

8344] Suche eine ältere, jüd. 
Wirthin 
p. März. Mel dungen mit Zeug⸗ 
niſſen uud Gehaltsanſprüchen an 
M. Fiſcher, Allenſtein, 
einſenden. 

Ein }., geb. Mädchen, ev., wird 
als Stütze der Hausfrau 
von ſofort geſucht. 8418 

Frau A. Baumgart, 

Truppenübungsplatz Gruppe. 
Junge Mädchen 
können die feine Hotelküche erl. 
„Hotel Engliſch Haus“, Danzig. 


* 


[and II 
Ftiſi⸗Schule für Damen 
von 
Fanny Seeliger. 
Penſton auf Wunſch im Haufe. 
Eintritt jeder Zeit, Honorar 

ming 17479 
Bromberg, Wilhelmſtraße. 
Die Bürſten fabrik 


' Wilh.Voges & Sohn 


Inh.: R. Ed. Schützler 
verkauft ihr reichhaltiges Lager [X 


Kopf., Kleider., Caſchen⸗ 
und Röbel-Bürſten 
Piaſſava⸗ und 

Stallbeſen ete. 


ſowie ſämmtliche Artikel für 
den Hausbedarf wegen Ein⸗ 
führung neuer Muſter 
250% billiger Tem 
als bisher. 
Wiederverkäufer erhalten 
Extra⸗Freiſe. 
Das Herings⸗Verſand⸗Geſch. 
von 17080 


I, huselkenil, 


Danzig, Fiſchmarkt 22 
empfiehlt p. Nachnahme od. fof. 
Kaſſe Schottiſche Heringe mit 
Milch und Rogen, 4 To. Mk. 38 
und 40. Fettheringe mittel⸗ 
groß, A To. Mk. 36, in Yı, ½ u. 
14, ff. Heringe in Fäßchen 
a Mk. 7,50 und Mk. 15. 


Werkzeugmaſchinen 


für kleineren und größeren Ma⸗ 
ſchinenfabrikbetrieb paſſend, in 
tadelloſer, fait neuer Beicharien- 
heit, aus der Chemnitzer Werk⸗ 
zeugmaſchinenfabrikqoh. Zimmer- 
mann ſtammend, ſind zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 84, parterre. 

Ein faſt neuer Selterapparat 
und Syphonabfüller ze. iſt 
billig zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der ana 
Nr. 7723 durch den Geſell 
erbeten. 


gen 


Kaufen 
jeden Poſten einjährige grüne 


Korbweiden u. Stöcke. 


Weſtpreußiſche Weidenver⸗ 
werthungs ⸗ Genoſſenſchaft 
Grandenz [7711 


A ende 1200 m Gleis 
mit paſſenden Lowries 
von 600 mm Spurweite 
für Pferdebetrieb zu 
kaufen. Billigſte Offerten 
mit Angabe des Lager- 
ortes werd. brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7756 
durch den Geſelligen erb. 
BP SSS 3 7 


Zwei gut erhaltene 


Schaufenſter 


Glas aus einem Stück, werden 
zu kaufen gewünſcht. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
Kurt Nr. 8247 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Statlonäre 


Lokomobile od. Motor 


circa 20 bis 40 Pferdeſt. voll⸗ 
ſtändig gebrauchsfähig, wird zu 
kaufen geſucht. Meldungen mit 
Angabe des bisherigen Betriebes 
und Dauer der Benutzung werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8215 burch den Geſelligen erbet. 


Süd und 
Prennkartoffeln 


ſucht u. erbittet Offerten [6450 
H. Aronſohn, Soldau Oſtpr. 


2 


— ° 3 


Jerzogswalde 
bei Sommerau Weston. kauft 


200 Centuer 
geſ. Pferdebohnen 


und bittet um bemuſterte Offert. 


7268] Ich kaufe gegen Caſſa: 
Safer, Widen, Peluſchken, 
Erhſen, Lupinen 


u. bitte um bemuſterte Offerten 
S. Ludwig, Berlin © 
Veikigegeiſt⸗Straße a 


8356) Jeder Poſten guter 


Speiſe kartoffeln 


wird von mir gekauft und 
bitte um gefl. Offerten. 


C. O. Brust 


Königsberg i. Pr. 


Ein zweiſitziger 


Plau⸗Wagen 


mit verdecktem Kutſcherſitz, wird 
zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden _briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 731 
durch den Geſelligen erbeten. 


a. Dielen 
rindſchälig, werden gekauft. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 


Aufſchrift Nr. 6872 durch den 
Geſelligen erbeten. 5 


2412] Kaufe und verkaufe ab 


allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding 


Wolf Tilsiter, 


Bromberg. 


‚ss Ein Waggon 


Maſchinenſtroh 


ſucht zu kaufen 
l. Preuss, Roihfliess Osipr. 


- Geldverkehr. 
15 000 Mark 


20060 Mark Hypothek 
zur ſicheren Stelle auf ſtädtiſch. 
Grundſtück von Selbſtdarleiher 
geſucht. Meldg. unt. Z. 20 an 
Rud. Mosse, Thorn. [7843 


19- bi5 20000 Mark 


zu 5%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankengeld ſogleick 
geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


10 000 Mf. a 5 5, 


auf hochfeine Hypothek eines hie, 
ſtädt. Grundſtücks per ſofort od. 
ſpäter geſucht. Gefl. Mid. werd. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8222 
durch den Geſelligen erbeten. 
8219] Darletzuſuchende woll. 
Geſuche einſenden unt. „Eingetra⸗ 
gene Handelsgeſellſchaft“, Berlin, 
Poſtamt 94. (Rückvorto). 
Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen amt., coul. in jed Höhe. 
Rückv. Salle, Berlin SO. 16. 
Höchſte Beleivung rad 
auf große u. kleine Güter, Häuſer, 
Mühlen, Brauereien und ſonſt. 
industrielle Anlagen bis 2/3 Taxe 
u 3 bis 4½% . Lange feſt. 
2 Freim. A. Ehrich, Doberan. 
Wer ſoſort Geld zucht auf 
Hypoth, Wechſ. od. Schuldſch. 
verl. Proſp. umſ. C. Witten⸗ 
berg, Berlin O., Petersburgerſt.67. 


Fabrikant, 45, angen. Erſchein., 
wünſcht Heirath m. vermögend. 
Dame. Vermög. w. ſichergeſtellit. 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 7734 
d. d. Geſterb. Anonym Papierkorb. 
Fruſtgemeintes Heirathsgeſ. 

Gaſtwirth, Wwer., ev., 40 J. a., 
mit 1 Kinde, der im Beſitze ein. 
flottgehenden Geſchäfts auf dem 
Lande iſt, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Damen im Alter von 
20 bis 30 Jahren, mit Vermögen, 
Wittwen ohne Anhang nicht aus⸗ 
geſchloſſen, werden gebeten, ihre 
Meldung. Unt. Klarlegung ihrer 
Verhältniſſe möglichſt mit Phot. 
vertrauensvoll mit der Aufſchr. 
Nr. 8098 d. den Geſelligen ein⸗ 
reichen. Kone wird auf 
Ehrenwort zurückgeſandt. 

Ein W inlider Hand⸗ 
werker, kath., 23 J., (Schloſſer), 
der ſich etabliren will, witnjcht 
die Bekanntſchaft einer Dame 
zwecks baldiger 

Heirath. 

Damen i. Alt. v. 18 b. 25 J., d. 
über ein Verm. v. 3000 b. 4000 
Mk. verf., wollen vertrauensvoll 
Meld. briefl. m. d. A 


88 


ufſchr. Nr. 
8226 durch den Geſelligen ein). 
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